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5. Jahrgang

Vor Regierungsibechsel in Dänemarl

Dänische Sozialdemokraten Ssiegen
Begierungskoalition bei den Folketing - Wahlen in Minderheit geraten

Donnerstag , 23 . April 1953

KOPENHACGEN ( dpa ) . — Dänemark wählte am Dienstag sein neues Abgeordnetenhaus , den
Folketing , und die Wahlmänner für den Landsting . Die Wahlen zum Folketing haben den
Sozialdemokraten , die bisher in der Opposition waren , mit 61 Mandaten zwei Sitze mehr ge -
bracht als den Regierungsparteien Konservative und Venstre , die wiederum mit 59 Abgeord -neten in das neue Folketing einziehen werden . Die bisherige Koalitionsregierung unter Mini -
sterpräsident Eriks en ist auf Grund des Wahlergebnisses àam Mittwoch zurückgetreten .Es wird damit gerechnet , daß König Frederik den früheren sozialdemokratischen Minister -
präsidenten Hans Hedtoft mit der Kabinettsbildung beauftragen wird .
Das neue Folketing wird sich folgenderma -

Ben zusammensetzen : Sozialdemokraten 61 Ab -
geordnete Gisher 59) , Venstre Gauernpartei ) :
33 ( 32) , Konservative : 26 (27) , Liberale : 13 (12),
Rechtsstaatspartei : 9 ( 12) , Kommunisten : 7 (7).
Die deutsche Minderheit in Nordschleswig er -
höhte ihren Stimmenanteil von 6604 Stimmen
bei den Wahlen von 1950 auf 8539 , erhielt aber
keinen Sitz . In Kopenhagen wird , wie bereits
gesagt , eine Uebernahme der Regierung durch
die Sozialdemokraten unter Führung des frü -
heren Ministerpräsidenten Hans Hedtoft für
wahrscheinlich gehalten . Anstelle des erkrank -
ten Hedtoft bezeichnete der ehemalige Finanz -
minister Hansen das Wahlergebnis als einen
„ stolzen Sieg für die Sozialdemokratie “ .

Die dänischen Sozialdemokraten haben dem
König vorgeschlagen , den Regierungswechsel
bis nach Inkrafttreten der neuen Verfassung
aufzuschieben . Offenbar wollen sie vermeiden ,
daßz die Verfassungsänderung verzögert wird .
Die neue dänische Verfassung sieht unter an -
derem ein Ein - Kammer - System und die Mög -
lichkeit der weiblichen Thronfolge vor . Am

Heute - Beginn der

28. Mai findet die Volksabstimmung über die
neue Verfassung statt . Wenn sie angenommen
wird , soll die neue Verfassung am 5. Juni in
Kraft treten . Bis dahin bleibt die Regierung
Eriksens wahrscheinlich geschäftsführend im
Amt .

Auhßer den Abgeordneten des Folketings
wurden 4400 Wahlmänner ermittelt , die in der

Moskau zu freien Wahlen bereit ?
Neue Richtlinien des

BONN ( EB) . — Amtlichen Stellen in Bonn sollen , wie am Mittwoch bekannt wurde , Infor -
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Furchtbare Mordtat

in Südfranlereich
TOULOUSE ( dpa ) . — Grauen und

Furcht beherrschen die Bewohner des
Lot - Tales ( Garonne ) , wo in den letzten
künf Jahren acht Menschen mit einer
zweizinkigen Hacke erschlagen wurden
und wo der unheimliche „ Mörder mit
der Hacke “ in dieser Woche drei neue
Opfer forderte . Das Läuten einer Kir -
chenglocke riß die Bewohner des Dor -
fes Bessuejovis im idyllischen Tal der
Lot in der Nacht zum Dienstag aus
dem Schlaf . Sie sahen das Gehöft des
Gemeindevorstehers Brassat in hel en
Flammen und hörten seinen jüngsten
Sohn , Louis Brassat , rufen : „ Geht nicht
zu dem Haus . Alle sind tot ! “ Polizisten
entdeckten in dem brennenden Gehölt
den schrecklich zugerichteten Gemein -
devorsteher und seine Frau . Beide hat -
ten tiefe Löcher im Gesicht , wo die
Zinken der Hacke sie getroffen hatten .
In der Nähe des Gehöfts wurde der 27
jährige Joseph Brassat , der ältere Sohn

der Familie entdeckt , der ebenfalls
von der Hacke getroffen worden war ,
jedoch noch die Kraft gefunden hatte ,
zu entfliehen . Er starb am Mittwoch im

nächsten Woche 57 Abgeordnete für das Lands -
ting wählen werden . Die Folketing - Wahlen er -
gaben folgende Stimmenzahlen : Sozialdemo -
kraten : 836 402 ( letzte Wahlen 1950 : 813 224) ,
Venstre : 456 332 ( 438 188) , Konservative :
358 735. ( 365 236) , Liberale : 178 954 ( 167 969) ,
Rechtsstaatspartei : 116 322 ( 168 784) , Kommu -
nisten : 99 019 ( 94 523) , Dänische Sammlung :
16 462 , Deutsche Minderheit : 8 539 ( 6 604) .

Ministerpräsident Eriksen sagte nach der
Wahl , der „ große Lichtblick “ sei , daß der Zu -
wachs der deutschen Stimmen in Nordschles -
wig nicht groß gewesen sei . Außenminister Ole
Björn Kraft vertrat die Ansicht , daß die Wahl
die Kräfte für den Atlantikpakt in Dänemark
gestärkt habe . „

Kreml àn Pankovw /

mationen aus Berlin vorliegen , nach denen der Kreml vor kurzem der Sowjetzonen - Regie -
rung neue Richtlinien für ein „ gesamtdeutsches Gespräch “ gegeben habe . Danach soll die
UdsSSR bereit sein , in allen Teilen der Sowietzone bis zur Oder - Neiße - Grenze freie Wahlen

Krankenhaus , ohne das Bewußtsein
wiedererlangt zu haben . Die grausame
Mordserie im Lot - Tal begann im De⸗
zember 1948 .wie in der Bundesrepublik zuzulassen , die sogar unter internationaler Ueberwachung statt -

finden sollen .

Ein weiterer Grundsatz müsse es sein , so soll
es in den neuen Kreml - Richtlinien heißen ,
daß ein wiedervereinigtes Deutschland frei von
allen Verpflichtungen sein müsse , die gegen -

NATO - Konferenz
iIsmay : Sowjetische Friedensgesten Werden geprütt

PARIS ( dpa ) . — Der Vorsitzende des atlan -
tischen Militärausschusses , der dänische Ad -
miral Quisgaard , sagte am Mittwoch in Paris ,
der militärische Apparat der NATO arbeite
heute „ wie eine geölte Maschine “ . Wenn es
die NAT0O bereits 1914 und 1939 gegeben
hätte , wären zwei Weltkriege wahrscheinlich
vermieden worden . Quisgaard sprach vor
Pressevertretern am Vorabend der Konferenz
des Atlantikrats .

Lord Ismay hatte zuvor nachdrücklich be -
tont , daß es zwischen den zivilen und den

militärischen Stellen der NATO keine Gegen -
Sätze gebe . Im Gegenteil sei die Zusammen -
arbeit zwischen ihm und General Ridgway
ausgezeichnet . Ismay wies darauf hin , daß in
den Beratungen die internationale Lage nach
den sowjetischen Friedensfühlern einen brei -
ten Raum einnehmen werde .

Das Oesterreich - Problem und die Lage im
Fernen Osten standen nach französischer
Darstellung im Mittelpunkt der französisch -
amerikanischen Unterhaltung . Insbesondere
die Lage in Laos und die möglichen Auswir -
kungen eines Waffenstillstandes in Korea auf
die Kriegshandlungen in Indochina sollen dis -
kutiert worden sein .

Lord Ismay sagte , ein Endstadium des Auf -

Keine Direktlieferungen von

Us - Waffen

BONN . ( EB. ) Von Bonner amerikanischen
Seite wurde am Mittwoch in RBerichtigung
einer im Regierungs - Bulletin enthaltenen Zu -
sammenfassung der Ergebnisse des Kanzler -
Besuches in den USA festgestellt , daß die
amerikaniche Regierung keine Zusagen für die
Lieferung von Waffen und Rüstungsmaterial
zur Ausstattung der deutschen Kontingente
nach der Ratifizierung des EVG - Vertrages ge -
macht habe . Die amerikanische Regierung
Werde , sobald der EVG - Vertrag ratifiziert sein
würde , militärisches Ausrüstungsmaterial le -
diglich direkt an das EVG - Kommissariat lie -
fern , nicht aber an die einzelnen Staaten di -
rekt .

Moskau E sleben verurteilte

Einnen frei

( dpa . ) — Die sowjetische Re -

gierung hat sich bereiterklärt , sieben Finnen
freizulassen , die wegen illegalen Grenzüber -
tritt in der Sowjetunion zu Haftstrafen ver -
urteilt waren . Unter ihnen sind drei Jugend -
liche , deren Fischerboot im August 1951 in

sowjetische Gewässer abgetrieben worden war .
Sie wurden zu drei Jahren Arbeitserziehungs -
Iager verurteilt . Die übrigen vier Finnen hat -
ten sich in einem Schneéesturm auf sowieti -
sches Gebiet verirrt . Wie aus Helsinki verlau -

tet , werden in der Sowjetunion immer noch
5000 finnische Kriegsgefangenè aus dem zwei -
ten Weltkrieg festgehalten .

rüstungsprogramms der NATO sei wegen der
ständig wechselnden Weltlage nicht festzu -
Setzen . Bei der NATO lägen auch keine Nach -
richten darüber vor , daß die Sowjetunion in
ihren militärischen Bemühungen nachlasse .

Diplomatengespräche z ur
Eröffnung der NATO - Konferenz

Im französischen Außenministerium begann
am Mittwochnachmittag eine Besprechung
zwischen dem französischen Außenminister
Bidault und US - Außenminister Dulles , der
ebenfalls zur NATO - Tagung in Paris einge -
troffen ist . Der französisch - amerikanischen
Unterhaltting folgte in der amerikanischen
Botschaft eine Begegnung zwischen Foster
Dulles und dem Stellvertreter Edens , Staats -
minister Selwyn Lloyd , und Schatzkanzler
Richard Butler . Eine französisch - britische
Aussprache erfolgte am Mittwochabend im
französischen Außenministerium .

Dritte Vierer - Konferenz iiber Luftsicherheit
Strenge Sicherheitsmaßnahmen

BERLIN ( EB/dpa ) . — Zum dritten Male
trafen am Mittwoch in Westberlin Luftfahrt -
sachverständige aller vier Besatzungsmächte
Deutschlands zusammen , um über Fragen der
Luftsicherheit auf den Strecken von und nach
Berlin zu beraten . Die Konferenz , die um 15
Uhr begann , fand im britischen Hauptquartier
statt . Als letzte Delegation trafen die Sowijets
ein .

Der Wunsch der Sowjets , über die Zusam -
menkünfte Stillschweigen zu wahren , wurde
auch diesmal respektiert . Britische Militärpoli -
zei und Westberliner Polizisten sperrten das
Gebäude der britischen Militärregierung ab .
Kurz nach dem Eintreffen der sowjetischen De -
legation wurde das hohe Eisengitter am
Haupteingang des Lancaster - Hauses geschlos -

Ein Drittel von Laos durch Vieiminh besetzt
Franzosen setzen jedes verfügbere Flugzeug ein

HANOI ( dpa ) . — Das französische Oberkom -
mando in Indochina setzte am Mittwoch jedes
verfügbare Flugzeug ein , um den Vormarsch
der Vietminh - Aufständischen in Laos abzu -
bremsen . Jagdflugzeuge und Bomber griffen
die Kolonnen der Vietminh - Divisionen an ,
während Transportflugzeuge ohne Unterbre -
chung Nachschub für die Stützpunkte der
Franzosen und der Einheimischen heranflo -
gen . Der Flugzeugträger „ Lafayette “ ist an die
Ostküste Indochinas beordert worden , damit
seine Jagdflugzeuge jederzeit in die Kämpfe
eingreifen können . Die Vietminh - Verbände
haben inzwischen in schnellem Vorgehen etwa
ein Drittel des Staates Laos besetzt . Die fran -
268ischen Verteidiger verschanzen sich auf der
„ Krüge - Hochebene “ , um die das Vietminh -

der vier Besatzungsmächte wurde am Mitt -

Oberkommando etwa 20 000 Mann zusammen -
gezogen haben soll .

tete am Mittwoch über den Vietminh - Rund -
kunk ein Kommunique , in dem es u. à. heißt :
„ Die laotischen Befreiungstruppen haben , von
Vietminh - Freiwilligen wirksam unterstütat ,
die Provinz Sam Neua vollständig befreit “ .

tag gelang , den größten Teil des Munitions -
nachschublagers in der Nähe des Versorgungs -
hafens Haiphong in die Luft 2u Sprengen ,Wurde aufgerieben . Der Stoßtrupp geriet in das
Feuer von 34 Jagdbombern und französischen
Panzern . 150 Soldaten des Stoßtrupps fielen ,
72 wurden gefangen genommen .

über dem Westen oder dem Osten eingegan -
gen wurden . Unter dem Eindruck der Erklä -
rungen des Kanzlers in San Francisco aber ,
daß ein wiedervereinigtes Deutschland sich
nicht aus der Integration mit dem Westen
lösen werde , verlange der Kreml jedoch , daß
schon in den vorbereitenden Gesprächen von
der Bundesrepublik anerkannt werden müßte ,
daßß die Oder - Neiße - Grenze auch nach der
Wiedervereinigung gelten werde .

Diese Information , die wir in ihren Grund -
zügen wiedergeben , ist , wie am Mittwoch in
Bonn bekannt wurde , sinngemäß auch in einem
Artikel der Londoner „ Sunday Times “ ver -

6ffentlicht worden .

Wyschinski bhei Hammarskjöld
DN - NEW YVORBK ( dpa ) . — Der sowjetische

Chefdelegierte bei der UN , Andrej WYy-
schinski , hatte am Dienstag eine Unterredung
mit dem neuen UN- Generalsekretär Dag
Hammarskjöld . Die Besprechung dauerte 20
Minuten und fand im Büro des Generalsekre -
tärs im 38. Stock des UN - Gebäudes statt .
Ueber den Inhalt der Unterredung wurde bis -
her nichts bekannt .

Kommunisten übergaben am Mittwoch
nur Südkoreaner

TOKIO . ( dpa . ) — Im Gefangenenaustausch -
Zentrum Panmunjon ließen die Kommunisten
am Mittwochmorgen fünfzig Südkoreaner
durch das „ Freiheitstor “ . Ihnen folgen am glei -
chen Tage noch einmal fünfzig Südkoreaner .
Inzwischen berichteten freigelassene UN- Sol -
daten über Grausamkeiten in kommunistischen
Kriegsgefangenenlagern . Ein Türke erzählte ,
daß hundert UN - Gefangene in kommunisti -
schem Gewahrsam verhungert seien . Er habe
Selbst gesehen , daß zwanzig Amerikaner der -
art unterernährt waren , daß sie sich nicht be -
wegen konnten .

Südkoreanisches parlament gegen
Waffenstillstand

PUSAN . ( dpa . ) — Das südkoreanische Par -
lament verabschiedete am Dienstag eine Ent -
schließung , in der ein Propagandafeldzug ge -
gen den Abschluß eines Waffenstillstandes
gefordert wird . Die Abgeordneten sollen in
ihre Wahlkreise zurückkehren , um den Propa -
gandafeldzug persönlich zu führen . Der süd -
koreanische Präsident Sygman Rhee hat sich
vor kurzem in einer von der südkoreanischen
Botschaft in Washington verbreiteten Erklä -
rung gegen jede Teilung Koreas ausgespro -
chen .

Kurze Berichte aus aller Welt
Adenauer wieder in Bonn

Nach dreiwöchiger Abwesenheit ist BundeskanzlerDPr. Adenauer am Mittwochnachmittag wieder inBonn eingetroffen . Am Nachmittag wurde Dr. Aden -
auer von Bundespräsident Theodor Heuss empfan -
gen , dem er über seine Reise nach den Vereinigtenund strengstes Stillschw/eigen Staaten und Kanada berichtete .

sen . Vor dem Haupteingang hatten sich viele
Menschen eingefunden , die das Eintreffen der
Delegationen beobachteten .

Zwei Luftkorridore nach Berlin
Zu den Berliner Luftsicherheitskonferenzen

Kanada erwartet mehr deutsche Einwanderer
Einen erheblichen Anstieg der Zahl der deutschen

Einwanderer erwartet Kanada in den nächsten Mo-naten . Am Dienstag trafen in Montreal 1100 Einwan -
derer , meist deutsche Landarbeiter , ein .

Erste deutsche Konsulin
Die CDU- Bundestagsabgeordnete Frau Dr. Mar -

Sarete Gröwel ( Hamburg ) wird als erste deutsche
Konsulin nach den USA gehen . Frau Dr. Gröwelscheidet damit aus dem Bundesvorstand der CDU
aus .

woch in Bonn aus amerikanischen Kreisen be -
kannt , daß zwar noch keine Entscheidung ge -
kallen sei , daß aber die Möglichkeit der Ein -
richtung zweier Luftkorridore von West -
deutschland nach Berlin erwogen werde . Es
würde sich um Luftschneisen handeln , deren
Sehne durch Hannover und Fulda führen und
die auf westdeutscher Seite 60 und auf Ber -
liner Seite 45 Kilometer breit wären . Beide
Korridore sollen auf ihren Längsseiten durch
Funkwellen begrenzt werden .

Indien errichtet dritte Oelraffinerie
Die dritte Oelraffinerie in Indien wird in derHafenstadt Visakhapatanam errichtet . mhr Bau er -

kolgt auf Grund eines Abkommens zwischen der indi -schen Regierung und der amerikanischen Caltex -
Gruppe . Sie soll eine jährliche Produktionskapazitàtvon 500 000 Long Tons haben .

Wegen illegalen Osthandeis verurteilt
Zu insgesamt 750 Pfund (9000 D ) Geldstrafe ver -urteilte ein Londoner Gericht eine britische Firmaund einen kaufmännischen Direktor . , die schuldigbefunden wurden , die Weiterleitung von 150 Tonnenfür Großbritannien bestimmtes Blei von einem hol -ländischen Hafen nach der Sowjetunion unterstütztzu haben .

Verdienstauszeichnungen in Oesterreich
ſviedereingefünrt

Das österreichische Kabinett verabschiedete am
Dienstag einen Entwurf über die Wiedereinführnugösterreichischer Verdienstauszeichnungen . Der Bun -despräsident wird Kkünftig dreizenn Stufen einesneuen „ Ehrenabzeichens für verdienste um die Repu -blik Oesterreich “ — zunächst nur an österreichische
Staatsbürger — verleinhen können .

Die „ Regierung des befreiten Laos “ verbrei -

Der Vietminh - Stoßtrupp , dem es àam Diens -

Entlassung aus Werl

Der 52] Jährige Wilhelm Bergmann aus St. Andreas -
berg im Harz ist aus der britischen Haftanstalt Werlentlassen worden . Bergmann war am 9. März 1948
Wegen Beteiligung an der Mißhandlung alliierter
Staatsangehöriger zu fünfzenn qahren Gefängnis ver -urteilt worden .
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Es ist gar kein Zweifel , daß um die
Amerika - Reise des deutschen Bundeskanzlers
viel Schaum geschlagen wurde und wird .
Selbstverständlich kat die erste Reise eines
deutschen Regierungschefs nach und durch
USA ihre Bedeutung . Und wir bezweifeln gar
nicht , daß allein durck die Herstellung per -
sönlicher Kontafte ein gewisser Erfolg erzielt
wWurde , der notwendig werdenden Verkand -
lungen von vornkerein eine freundliche At -
mosphäre sichern kann .

Sehen wir aber kiervon ab , dann zeigt sich
kaum etwas , von dem man annehmen könnte ,
daß es Konłret genug sei , um als Erfolg er -
kannt zau werden . Wir sind davon uüherzeugt ,
daſß echte Erfolge der Reise Dr . Adenduers
Schnell bekannt gemacht worden wãren , man
dedtenke allein , wie gut sich eine solcke Auf -
zũklung von Reiseerfolgen auf dem Humbur -
ger Parteitag der CDV ausgemacht kätte .

Es ist unser Eindruch , daß das einzige leid -
lich greifbare Ergebnis das Kulturubkommen
ist . Daß aber selbst dieses nicht ganz einfach
War , weil die Amerikaner gar nickt so selbst -
verständlieh bereit gewesen sind , 2d Unter -
sckreiben , ist z : war nur ein Gerückt , aber ein
durehaus glaubhaftes Gerucht . Denn in USA
wuͤnseht man genau so wie in anderen Län -
dern , daß internationale Abkommen vom
Parlament ratiſtziert werden und die Voll -
machten der Regierung nicht zu weit geken .

Dr . Adenduer hat sick sicherlich um die
Flũchtlingsfrage bexkummert . Was aber Rat er
dabei erreicht ? Sickerlich hat er keinerlei Zu -
sage über bestimmte Summen erkalten , denn
die im Kommuniquẽ aum Ausdruck gebrachte
Zusage ist unbestimmt . Umgekehrt ist es
durchaus mõglick , daß die Amerikaner , wie
schon seit längerem , darauf aufmerksam ge -
macht haben werden , die Deutschen mùßten
sich an der Finanzierung der Aufrüstung in
stärleerem Maße beteiligen . Wir wären sehr
danſebar , wenn wir über solehs Gespräcke
etwas Bestimmteres und Beruhigenderes hö -
ren würden .

Daß es dem Bundeskanzler gelungen ist ,
eine gemeinsame Erklärung zꝛur Rufßland -
volitix kerauszugeben , darf nicht unbedingt
als ein Erfolg angesenhen werden . Abgesenken
davon , daß diese Erłlärung durek die Eisen -
kowersche Friedensoffensive erkeblich an
Wert verloren kat , wird sie auck im deut -
schen Vol nicht den Eindruck hervorrufen ,
als ob damit eine besonders kluge und den
Frieden fördernde Politix zau machen sei . In
den US4 ist die Reserve gegenüber dem
ersten Grundsats jeder deutschen Politik :
die deutsche Wiedervereinigung , groß . Es ist
kaum au erwarten , daß diese Reserve sich
gemildert kãtte . Die gemeinsame Erklärung
muß in diesem Zusammenhang gesehen wer -
den . Sie kæönnte auchk besagen , daß die Wie -
dervereinigung nicht im Bereich der derzeiti -
gen Möglichkeiten liege .

So lange der Westen nicht mit mehr Phan -
tasie Außenpoliti betreibt , wird er auck die
Russen nicht auf die Linie èeiner echten Ver -
ständigung bringen . Zum mindesten aber wird
man auf diese Weise nicht in der Lage sein ,
der Weltöffentlickkeit den Nackweis zu lie -
fern , daß der Russe das Hindernis für ͤdie von
allen Völkern gewünschte Entspannung der
außenpolitischen Situation ist .

Die CDV braucht für den Wahlkumpf einen
Mythos — und wenn es der Mythos von den
Erfolgen Dr . Adenduers in den Vereinigten
Staaten wäre . Schaum kat aber einen Nach -
teil : er trochnet sehr schnell ein .

In den nächsten Wocken wird sick zeigen ,
daß Adenauers Erfolge in USA bestenfalls
in den verbesserten Kontabten liegen . Nor -
malerweise soll man derlei nicht untersckät -
zen . Die Aufbauschung aber , die von der
CDV - Regie vorgenommen wird , kann ver -
hRängnisvolle Folgen haben , wenn die Ernüch -
terung eintritt . Sie wird , dessen sind wir ge -
Wiß , vor den Wahklen eintreten .

rrm
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Was hut er heimgebrucht ? EVG- Experten beguladiten deulsche Uniform
„ Rüstungsausstellung “ der deutschen industrie in Frankfurt

BONN ( EB) . — Die Militärexperten der

EVG- Mitgliedsstaaten werden auf der vom
1. bis 3. Juni in Frankfurt - Main stattfindenden
„ Ausrüstungsausstellung “ der westdeutschen
Industrie sämtliche Ausrüstungsgegenstände
besichtigen und begutachten , die bereits jetzt
von den Industriebetrieben für die künftigen
deutschen EVG - Kontingente hergestellt wer -
den . Zu den interessantesten Ausstellungs -
Stücken wird eine komplette Uniformausstat -

tung für die deutschen EVG - Soldaten ge -
hören .

Die Frankfurter Ausstellung wird von der
deutschen Industrie als sogenannte Typen -
messe veranstaltet und soll ausschließlich für
die verschiedenen ausländischen EVG - Exper -
ten zugänglich sein . Die Vorbereitung der

Ausstellung erfolgte gemeinsam von der
Dienststelle Blank und vom Bundeswirt -
Schaftsministerium , wobei die technischen Be -

dingungen für jedes einzelne Schaustück von

der Dienststelle Blank erarbeitet und vorge -
schrieben wurden . Die „ Ausrüstungsausstel -
lung “ ist nicht als Kaufmesse gedacht , sondern
soll eher einen Ueberblick über die deutsche
Produktion und Lieferfähigkeit geben . Einzel -
ne deutsche Firmen sollen weder als Herstel -
ler noch als Lieferanten in Erscheinung treten .

Waffen und Munition werden nicht gezeigt ,
weil sie in Deutschland noch nicht herge -
stellt werden . Die ebenfalls als Type ausge -
stellte deutsche Uniform lehnt sich beim soge -
nannten „ Kampfanzug “ Gattledreß ) weitge -
hend an das amerikanische Vorbild an und be -

rücksichtigt die neuesten Kriegserfahrungen .
Auch Stahlhelm und Koppel , das aus Baum -
wolle besteht , entsprechen nicht mehr der
Wehrmachts - Ausrüstung . Neu eingeführt wer - ⸗
den außerdem Shorts . Die deutsche EVG - Sol -
daten sollen außerdem einen Ausgehanzug er -
halten , der sich mehr an die hergebrachten
Vorstellungen anschließt .

CDL eröffneft den Wahlkampf
Das „ Hemburger Progtamm “ feierlich verkündet / Aut altem Wege weiter

HAMRBURG . ( dpa . ) — In einer feierlichen

Schlußkundgebung im Hamburger Schauspiel -
haus verkündete die CDU am Mittwochnach -

mittag ihr „ Hamburger Programm “ für den

zweiten deutschen Bundestag . Die CDU eröff -

nete damit zugleich den Wahlkampf . Auf der

abschliegßenden Veranstaltung ihres Parteikon -

gresses legte sie ein Bekenntnis zur „ deut -
schen Wiedervereinigung in Frieden und Frei -

heit , zum sozialen deutschen Rechtsstaat und
zu einer europäischen Einigung “ ab .

Das „ Hamburger Programm “ , wie es von
der CDU genannt wird , stellt für die Außen -

politik wie für den inneren , den sozialpoliti -
schen und den wirtschaftspolitischen Bereich
die Thesen für die künftigen Ziele der CDU
auf . Es gipfelt in der Feststellung : „ Auf dem

Wege zu unserem Ziel . Freiheit und Frieden
kür alle Deutschen , sind wir ein großes Stück
vVorwärts gekommen . Wir können es nur er -

reichen , wenn wir auf dem eingeschlagenen
Wege mutig und unbeirrt weitergehen “ ! . Die
CDUU spricht sich weiter in dem Programm
kür Verhandlungen mit Sowjetrußland aus ,

an denen die Bundesrepublik nach Inkraft -
treten der Verträge beteiligt sein würde .

In den staatspolitischen Forderungen stellt
das Programm die These auf , daß ein freier
Bürger Träger der Verantwortung für das

Ganze sein müsse . Wirtschaftspolitisch wird
Proklamiert , die „ soziale Marktwirtschaft “
fortzusetzen .

Adenauer wählte letztmöglichen
Wahltermin

Zu der Mitteilung des Bundesinnenministe -
riums , daß die Hauptwahl zum neuen Bundes -
tag am 30. August und die Stichwahl am 6.
September stattfinden solle , wurde von maß -
gebender sozialdemokratischer Seite festge -
stellt , daß die Bundesregierung damit den
letzten , nach der Verfassung möglichen Termin
gewählt habe . Diese Entscheidung habe man
trotz aller bisher gegenteiligen Ankündigun -
gen von Koalitionsseite eigentlich voraussehen
können , weil die Regierung Adenauers bis zum
letzten Augenblick an ihrem Amte kleben
bleiben wolle , in der berechtigten Sorge , daß
sie nicht wiederkommen werde . Die SpD habe
schon immer einen möglichst frühen Wahlter -
min gewünscht , und sie beharre auch jetzt
noch auf diesem Standpunkt

IBFECG gegen neo - faschistische Umiriebe
Mai - Aufruf der Freien Gewerkschaften 8n 54 Millionen Mitglieder

BONN EEB) . — Der Internationale Bund
Freier Gewerkschaften CBFC ) wendet sich in
seinem Mai - Aufruf 1953 in scharfen Worten
gegen die „ Versuche neo - faschistischer Kreise ,
unter der Tarnkappe bürgerlicher Konsolidie -
rung ihre Geschäfte zu betreiben “ . Weiter heißt
es in diesem Zusammenhang , die freie Gewerk -
schaftbewegung der Welt sehe mit tiefer Be -
sorgnis , daß an verschiedenen Stellen der
Soziale Fortschritt gehemmt und der wirt -
schaftlichen Demokratie von den Anbetern tra -
ditionsgebundener Wirtschaftsformen die
größten Schwierigkeiten bereitet werden . In
seinem Aufruf fordert der IBFG seine 54 Mil -
lionen Mitglieder in allen Teilen der freien
Welt auf , aller derer zu gedenken , die in den
Kerkern und Konzentrationslagern der Dikta -
turen dafür leiden , daß sie an ihrem Bekennt -
nis zu echter Demokratie und wirklichem Frie -
den festgehalten haben .

Milde sOoWjetische Mai - Parolen
Die Parolen der Kommunistischen Partei der

Sowjetunion zum 1. Mai 1953 , die am Dienstag
von Radio Moskau verbreitet wurden , sind im

Ein Roman eines Schicksals zwischen uns / Von Heinz Günther - Konsdlik
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47 . Fortsetzung

Es geht nicht , Genosse Kommissar . Man will
von Washington aus bluffen ! Man will uns
unsicher machen ! Das ist alles ! Glauben Sie
es mir . Es gibt keinen Menschen , der mehr als
200 000 000 Elektronenvolt bändigen kann . “

„ Das sagen Siel “

„ Das sagen alle , die etwas von Atomphysik
verstehen . “

„ Und wenn es doch wahr ist ? Was melden
Ihre Agenten ? “

„ Sie schweigen ! “

„ Aha ! Und Sie haben es nicht gemeldet ? “
Prof . Kyrill sah auf seinen Schreibtisch .

„ Doch , Genosse Kommissar . Die Familie des
Piotre Zanewskij ist bereits abgeholt worden .
Sie untersteht jetzt dem Machtbereich der

NKWOD. “ “
„ Sehr gut . Haben Sie das nach Amerika an

die beiden Agenten gefunkt ! “
„ Ja . Der Sender schweigt . “
Der Volkskommissar erhob sich . Er gab Dr .

v. Kubnitz die Hand und reichte sie dann Prof .
EKyrill .

„ Ich bin von Moskau gekommen , lediglich ,
um Ihnen zu bestellen , Genosse Kyrill , daß
Sie Genosse Stalin und Genosse Malenkowzu
sehen wünschen . „ Kyrill erblaßte . Seine Lip -
pen wurden weiß . „ Bringen Sie bitte die
neuesten Pläne mit und Ihre Vorschläge , wie
Sie der neuen Paerson - Bombe entgegentreten
Wollen . Wir wissen , daß Paerson seit 12 Jah -

ren daran arbeitet . Es ist aus Los Alamos

durchgesickert , daß die Bombe eine Spreng -
kraft von 500 000 Tonnen hat ! Ich weiß , daß

diese Zahl nicht stimmt . . . daß es mehr , viel

mehr Energie ist , die freigeworden ist ! Dar -
über möchte Sie gerne Genosse Stalin hören .
Wann können Sie kommenꝰ “

Kyrill wühlte in seinen Papieren . Er suchte
nicht einen Zettel . . er mußte wühlen , er
mußte etwas tun , er mußte das leise Knistern
hören , um nicht aufzuschreien .

Er hatte Angst .

„ In einer Woche , Genosse Kommissar “ , stot -
terte er . „ Ich komme mit dem Flugzeug “ .

Dr . v. Kubnitz brachte den Volkskommissar
an den schweren Wagen , der ihn zurückfuhr
zum nahegelegenen Flugplatz . Der Mann aus
Moskau sah den Deutschen kritisch von der
Seite an .

„ Was halten Sie von dem Genossen Kyrill ,
Doktor ? Tut er seine Pflicht ? “

„ Mehr als das . “ v. Kubnitz steckte die Hände
in die Tasche . Er hatte keinen Respekt vor
diesen Spinnen . „ Wenn einer Paerson errei -
chen kann , ist es er .

„ Danke “ .
Das Auto rollte an , verschwand hinter einer

Fabrikmauer . Dr . v. Kubnitz ging langsam
zurück zu dem Stollen , der in die Tiefe der
Labors führte .

Ich habe gelogen , dachte er . Kyrill ist ein
alter Mann , verbraucht , ausgesogen , von
Angst verzehrt . Und Angst hat selten ein
Genie hervorgebracht , meistens nur den
Wahnsinn . . . So lange das ist , wird NOwwo
Krasnienka nie größer sein als Los Alamos ,
und die Welt kann ruhig weiterschlafen

Als er den Raum wieder betrat , saß Prof .
Kyrill hinter seinem Schreibtisch und hatte
den Kopf auf beide Arme gelegt .

Ton wesentlich milder , als die Mai - Parolen der
letzten Jahre . Eine der Parolen lautet : „ Es
gibt keine umstrittene Frage , die nicht auf der
Grundlage gegenseitigen Verstehens zwischen
den beteiligten Ländern mit friedlichen Mit -
teln geregelt werden könnte . “ Eine andere
Parole lautet : „ Lang lebe die Freundschaft
zwischen den Völkern Großbritanniens , der
USA und der Sowjetunion in ihrem Kampf zaur
Verhinderung des Krieges und zur Sicherung
eines dauerhaften Friedens in der ganzen
Welt ! “

Im Gegensatz zu der entgegenkommenden
Tonart , die jetzt in Moskau angeschlagen
wird , bleiben die Maiparolen der Kommuni -
sten im Bundesgebiet unversöhnlich , des -
gleichen die Parolen , die von der Regierung
der Volksrepublik China am Dienstag ver -
6ffentlicht wurden . Darin werden die USA
nach wie vor als „ Imperialisten “ angespro -
chen und die amerikanische Außenpolitik als
„ Aggression “ bezeichnet . In einer der Pe -
kinger Mai - Parolen ist von dem „ Bakterien -
krieg der Amerikaner “ die Rede .

Ein helles , zitterndes Wimmeérn lag in dem
engen Zimmer .

Prof . Kyrill weinte .
*

Regen peitschte die Sierra de Gredos .
Der Himmel war verhangen , grau , feind -

lich . 5

Die Zigeuner hockten in ihren Wagen und
flochten Körbe und Fußmatten . Die Bauern
beteten und dankten dem Himmel .

Regen , endlich Regen . Nach den Wochen der
Dürre endlich Regen . Die Gärten und die
Felder sogen ihn auf wie ein Schwamm . Die
Erde trank das Naß mit gurgelndem Behagen .

In den Pferchen standen die Schafherden
eng zusammengedrückt . Die Schäfer in den
Holzhütten spielten Karten . Regen gibt neues
Gras , neue Weiden . . Maria , laß es regnen ,
tagelang . . Wir brauchen Wasser

Tanarenia lag hinter einem Regenschleier .
Die weißen Villen , glanzlos ohne Sonne , sahen
aus wie im Regen verirrte Sommerfrischler .
Nur die langen Schornsteine qualmten , still
wie immer , gleichgültig . . . Unter der Erde
gab es keinen Regen . Dort brannte Uran .

Dr . Juan de Sebaio lag in einem Schaukel -
stuhl und rauchte eine Pfeife . Er las die
neueste Zeitung , die ein Kurier druckfeucht
aus Madrid holte . Dr . Hans Ebberling saß am
Radio und hörte ein Schubert - Quartett aus
Deutschland .

Es roch nach starkem Bohnenkaffee und
gutem Weinbrand .

Auf den langen Tischen lagen die Papiere
durcheinander , so , wie man sie vorhin
brauchte , hingeworfen . Unaufgeräumt . Ein
wenig bohèmehaft . Die Gardinen waren halb
vor die großen Fenster gezogen . Man brauchte
von draußen nicht zu sehen , wie gut es den
Herren Physikern ging .

„ Was halten Sie eigentlich von Paerson ? “
fragte Sebaio und unterbrach damit die An -
dacht Ebberlings . Der Deutsche zuckte mit
den Schultern .

Donnerstag , 23. April 1953

Auch DA6G lehnt Technisches

Hiltswerk ab

HAMRBURG ( dpa ) . — Auch die Deutsche
Angestelltengewerkschaft lehnt — wie der

Deutsche Gewerkschaftsbund — das vom

Bundesinnenministerium ins Leben gerufene
„ Technische Hilfswerk “ ab . Die DAG erin -
nerte am Mittwoch an einen früheren Be -
schluß ihres geschäftsführenden Hauptvor -
standes , sich nicht an dem FHilfswerk zu be -

teiligen oder eine solche Einrichtung zu un -
terstützen . Bei einem wirklichen Notstand
würden die Gewerkschaften ihre Unterstüt -
zung nicht versagen . Dazu bedürfe es keiner

Einrichtung , die bei Arbeitskämpfen sehr
leicht mißbraucht werden könnte .

SpD gratuliert Bundesprösiclent Kärner

BONN EB ) . — Die SpPD hat dem öster -
reichischen Bundespräsidenten Theodor Kör -

ner zu seinem 80. Geburtstag die herzlichsten
Glückwünsche übermittelt und den Wunsch

ausgesprochen , daß es ihm noch recht lange
vergönnt sein möge , die Geschicke Seines
Landes im Geiste der Demokratie , des Sozia -
lismus und des Friedens zu leites . — Gléich -

zeitig wurden den sozialdemokratischen Par -
teien Dänemarks und Japans die berzlichsten
Glückwünsche der SpD zu den Wahlsiegen
übermittelt .

Noch keine Antwort auf Saar - Protest

BONN . ( EB. ) — Das Auswärtige Amt be -

stätigte , daß die französische Hohe Kommis -
sion auf die Note der Bundesregierung vom
21. Februar , in der gegen die Auflösung des
Industrieverbandes Bergbau Saar Protest er -
hoben worden war , noch nicht geantwortet
hat . In dem Brief an den Hohen Kommissar
Francois - Poncet , der in Beantwortung einer
Kleinen Anfrage der SPD - Fraktion im Bun -
destag veröffentlicht wurde , hatte die Bun -
desregierung darauf hingewiesen , daß die Auf -
lösung des Gewerkschaftsverbandes nur als
einen Teil der Maßnahmen aufgefaßt werden
könne , die die Saarregierung bisher ergrif -
fen habe , um „ im Saargebiet jede politisch
wirksame Diskussion über die zukünftige Re -
gelung der Saarfrage zu unterbinden “ .

Bunclesregierung will Schmutzgesetz
retten

BONN . ERB. ) — Die Bundesregierung hat
beschlossen , die Finberufung des parlamen -
tarischen Vermittlungsausschusses zu verlan -
gen , um das vom Bundesrat am 20. März ab -
gelehnte sogen . „ Schmutz - und Schundgesetz “
doch noch durchzubringen . Wie in der Be -
gründung des dem Bundestag und Bundesrat
zugeleiteten Begehrens mitgeteilt wird , habe
die Bundesfegierung „ dem Vernehmen nach “
gehört , daß die für die Ablehnung des Bun -
desrates entscheidende Stimmenthaltung des
Landes Nordrhein - Westfalen auf das Fehlen
des Instanzenzuges bei Anfechtungen von
Entscheidungen der Bundesprüfstelle zurück -
zuführen sei . Die Regièrung habe sich nun -
mehr entschlossen , diesen Bedenken Rech -
nung zu tragen und das normale verwaltungs -
gerichtliche Verfahren vorzuschlagen .

Kulturpolitische Tagung der 8pD

BONN . ( dpa . ) — Vom 24. bis 26. April findet
in Göttingen eine kulturpolitische Tagung der
SPD statt , bei der besonders Schul - und Er -
ziehungsfragen sowie Probleme der Wissen -
schaft von der Politik behandelt werden sol -
len . Die Fröffnungsansprache hält der 1. Vor -
sitzende der SPD , Erich Ollenhauer . Auf der
Tagesordnung stehen Referate von Prof . Dr .
Otto Stammer Freie Universität Berlin ) , Prof .
Dr . Grete Henry - Hermann Pädagogische Aka -
demie Bremen ) und von Prof . Heinrich Roden -
stein Kanthochschule Braunschweig ) . Abge -
schlossen wird die Tagung mit einem zusam -
menfassenden Referat des Bundestagsabgeord -
neten Willi Eichler , des Vorsitzenden des Kul -
turpolitischen Ausschusses beim Parteivor -
stand .

„ Er hat es endlich erreicht . Sie machen nur
einen Fehler , — sie reden zuviel . Wir wissen
das ganze Problem schon seit einem halben
Jahr und haben nicht einmal der Regierung
die Pläne verraten . Wer so laut schreit , wird
bald die Hunde auf sich gehetzt haben . “

Sebaio nickte . Er trank seine Tasse Kaffee
und stopfte mit einem Bleistift den Tabak in
seiner Pfeife nach . „ Kezah ibn Menra hat man
gefunden . Erschossen . Täter unbekannt . Glat -
ter , sauberer Kopfschuß . Auf der Straßge nach
Vernal . “

„ Ich habe es gelesen . “ Dr . Ebberling drehte
das Radio etwas lauter . „ Armer Kerl . Er wird
die Russen gejagt haben . Wenn man nur
wüßte , wWo sich Dr . Bouth und Mabel Paersof
befinden . Ich glaube nicht , daß die Russen sie
haben . ibn Menra hätte sie sicher Wegge -
bracht . “

Sebaio räkelte sich in seinem Schaukelstuhl .
Er ließ sich hin - und herwippen . „ General
Monzalez hat angerufen . Er tobte . “

„ Warum ? “
Sebaio lachte . „ Weil Paerson die neue Spal -

tung entdeckt hat . Er denkt , wir seien hinter
dem Mond und wüßten das alles nicht . “

„ Und was haben Sie gesagt ? Haben Sie etwa
verraten , daß wir schon seit Wochen daran
arbeiten , Sie Unglücksmensch ? ! “

» „ Aber nein . Ruhig Blut , General ' , habe ich
gesagt . Wenn Sie in vier Wochen mit General
Franco und der Regierung hinauskommen nachTomelloso und sehen einen Blitz , dann halten
Sie sich den Hut bitte fest ! “ Da hat Monzalez
Sanz unchristlich geflucht und eingehängt . “
Sebaio lachte laut . „ Können Sie es bis nächsten
Monat schaffen , Dr . Ebberling ? “

„ Sicher . Die neuen Mäntel liegen im FTresor
V. Die Bremsvorrichtung wird nächste Woche
zusammengesetzt . Wir werden nicht mehr als
100 Gramm Materie nehmen . Bei 500 Gramm
fliegen in Madrid sonst die Ziegel vom Dach . “

„ Sie Witzbold ! “ Sebaio schüttelte sich vor
Lachen . „ Madrid liegt 300 km von Tomelloso
entfernt . “ Fortsetzung folgt )
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Leere Schüsseln in der Sowjetzone
Der Anschluß an die neue Ernte k ann nicht gefunden werdenAus dem sowjetisch besetzten Teil Deutsch -lands kommen alarmierende Nachrichten . Dienie völlig befriedigende Versorgungslage anLebensmitteln hat in den letzten Wochen einesolche Verschärfung erfahren , daß der herr -schende Mangel in eine schreiende Hungers -not überzugehen droht . Augenblicklich ist dieLage so, daß sämtliche unentbehrlichen Le -bensmittel — Brot . Fett , Hleisch , Zucker , Eier ,Milch und Kartoffeln — nicht in ausreichen -der Menge vorhanden sind . Ein Ausweichenbei Knappheit des einen Produktes auf ein

anderes , wie es häufig geübt wurde , gibt esnicht mehr , denn es ist Alles knapp geworden .Dies in einem Teile Deutschlands , der frühereine durchschnittlich höhere Lebensmittel -
produktion aufwies , als die Länder der Bun -
desrepublik .

Bei Lebensmitteln , deren Erzeugung jahres -2zeitlich bedingt ist , kann der Anschluß an die
neue Ernte nicht gefunden Werden . Der neue
sowjetzonale Minister für Handel und Ver -
sorgung , Wach , hat Ende Februar Selbst er -
klären müssen , daß die Kartoffeln im Monat
April verbraucht sein Werden . Das gleiche giltfkür Getreide und Zucker . Da mit größerenEinfuhren kaum gerechnet Werden kann , steht
die Zone vor einer Krise , für deren Lösung es
keine Aussichten gibt . Die Rohprodukte für
Margarine für 1952 wurden bereits im ersten
Halbjahr verbraucht und schon in der 2wei -ten Hälfte des Vorjahres trat Mangel ein , der
sich weiter verschärft . Obwohl das Abliefe -
rungssoll bei Fleisch um 30 Prozent erhöht
wurde , bleibt das Aufkommen weit unter dem
Bedarf . Fisch gibt es nur anstatt Fleisch und
vielfach werden auch Eier als Ersatz für
Fleisch aufgerufen .

Um einen Vergleich zwischen dem Konsum
an primären Lebensmitteln in der Bundes -
republik und der Sowietzone 2u ermöglichen ,
veröffentlichen wir nachstehend eine Auf -
stellung :

Juteilung in der Verbrauch in der
Sowjetzone Bundesrepublik
fmonatlich ) ( monatlich )

Fett : 900 g 8 2070 g
Butter 550 g
Margarine 875 g
Schlachtfett 425 g
Plattenfett 93 g
Speiseöl 127 g

2070 fg
Fleisch : 1350 g ( davon in der 3260 g.

Regel nur 1000 g Fleisch ,
Rest Fisch oder Eier )

Fisch : nur als Ersatz für Fleisch 1008 g
Eier : nur als Ersatz für Fleisch 11 Stück

HO : 0. 55 DM je Stück )
Milch : nur für Kinder bis zu 9,4 Liter

5 Jahren ½ Liter täglich
HO : 2 . — DM je Liter )

Zucker : 1240 g HO : 2 . — DM je kg ) 2260 g
Kartoffeln : 125 Kkgim Oktober aus - 15 Kkg

gegeben ( 10,4 kg je Monat )
Gemüse : nur für Kinder bis zu 3620 g

5 Jahren : 2000 g
und für Diabetiker 4000 g

Obst : HO völlig unzureichend 3700 g
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Ungarn sichert sich gegen
Fluchtversuche seiner Diplomaten

WIEN . ( dpa . ) — Ungarische Diplomaten , die
für den Dienst im Ausland Vorgesehen sind ,
müssen nach einer Meldung der Wiener Zei -
tung „ Die Presse “ in Zukunft mindestens ein
Kind in Ungarn zurücklassen . Aehnlich werde
auch bei der Entsendung ungarischer Sport -
ler ins Ausland verfahren . Nach diesem Be -
richt werden die Kinder der Diplomaten in
einem eigens für diesen Zweck in Budapest
eingerichteten Heim untergebracht . Wenn die
Eltern zu Besuch nach Ungarn zurückkehren ,
erhalten die Kinder Urlaub . Die Entsendung
zweier als linientreue Kommunisten gelten -
den Diplomaten ins Ausland soll vor kurzem
untersagt worden sein , weil die beiden keine
nahen Angehörigen besaßen .

Diese Vergleichszahlen sind beweiskräftig .Jede weitere Verschlechterung der Verhält⸗
nisse in der Sowjetzone bringt die Menschen
an den Rand des Hungers . Dabei ist zu be -
denken , daß ein erheblicher Teil der Bevöl -
kerung erst kürzlich von der Zuteilung ratio -
nierter Lebensmittel Ausgeschlossen wurde .
Rund 44 000 Personen , die in Westberlin woh -
nen , aber im Osten arbeiteten , dürfen für
ihren Verdienst in Ostgeld keine Lebensmittel
mehr kaufen und können diese nach der Um -
rechnung ihrer Löhne in D- Mark im Westen
nicht bezahlen . Noch ärger geht es den Hun -
derttausenden , die als „ Besitzer “ gekennzeich -
net sind ; diese wurden zur Gänze aus der
Versorgung mit bewirtschafteten Lebensmit -
teln ausgeschlossen und auf den Einkauf in
den HO - Läden vVerwiesen . Wer versucht , sich
„ Schwarz “ etwas 2u beschaffen , riskiert hohe
Geld - und Freiheitsstrafen .

Wie sind diese Verhältnise entstanden ? Der
Sowjetzonenverwaltung ist es von Anbeginn
an nicht gelungen , die Wirtschaft sinnvoll 2u
organisieren . Die Bodenreform schuf zwar
209 000 Neubauern , doch besaßen diese nichthinreichend Maschinen und Bearbeitungs -
material , so daß die Erträge sanken . Die Spà -teren Kollektivisierungsmaßnahmen schafften

Unsicherheit und hatten , wo sie durchgeführt
wurden , ein neues Absinken der Produktionzur Folge . Der harte Ablieferungszwang ver -
ursachte Notschlachtungen und hatte die Ab -
lieferung von Saatgut zur Folge , die beim
Anbau ausfiel . Wenn vom Staat Saatgut ge -liefert wurde , war dieses Vielfach nicht sor -
tenrein , außerdem kam es oft nicht zeitge -
recht in die Hände der Landwirte . Die Dün -
gerversorgung ist unzureichend . Die ganze
Landwirtschaft
heute nicht mehr intensiv , sondern extensiv .

Die Abwanderung aus der Sowjetzone führt
2zu einer wachsenden Verschlechterung der
Ernährungssituation . Allein in diesem Jahresind zwischen 40 —50 000 landwirtschaftlicher
Arbeitskräfte dem Terror des Regimes ge -
wichen und über Berlin nach dem Westen ge -
flüchtet . Diese Hände werden sehr zum Feh -len kommen . Darum muß mit einem weiteren
Absinken der Produktion gerechnet werden .

Würden diese Krisenzustände nur vom Re -
gime der Sowjetzone 2u tragen sein , brauchte
dies die Deutschen im Westen nicht sehr 2u
berühren . Leider sind aber die Massen der
Bevölkerung die Leidtragenden . Das Sckick -
sal dieser Deutschen geht aber uns alle an .

E. E.

Konrad der Stare .

Schwierige Lage in Frankreich
Werstopft das Loch im Staatshaushalt ?

Con unserem Korrespondenten Max Cohen - Reuß . Paris )
FPARIS . — Das Kabinett René Mayer steht

auf schwanken Füßen . Das zeigt auch der Be -
Schluß des Ministerrats , dem Ministerpräsi -
denten die Vollmacht 2zu geben , bei den kom -
menden erneuten Finanzdiskussionen die Ver -
trauensfrage zu stellen , wenn ihm das zweck -
mäßig erscheine . Die Regierung ist nämlich
damit beschäftigt , ein zweites Budget , ein Er -
Satz - Budget des bereits beschlossenen , auszu -
arbeiten und die Ausgaben den Einnahmen

besser anzupassen , als das bisher geschehen ist .
Man will sogar eine Höchstausgabengrenze für
das diesjährige und das des nächsten Jahres
festsetzen .

Das ist ein ganz neues Verfahren , für das
der Ministerpräsident ein Patent beantragen
Sollte , das er gewiß nicht erhielte . Sehr viele
Elemente , die die Aufstellung eines Budgets
für das nächste Jahr bestimmen , sind heute
noch gänzlich unbekannt , und es ist ein Zei -
chen großer Verlegenheit , sich mit derlei
mechanischen Vorschriften schützen 2u wol -
len . Wie es scheint , soll die von Pinay aufge -
stellte These , unter allen Umständen keine
neuen Steuern zu erheben und auch die alten
nicht zu erhöhen , beibehalten werden .

Boykott aus , politischen Gründen -
Merkwürdiger Brief eines südbadischen katholischen Pfarramts

STUTTGART . Das Staatsministerium der
Landesregierung hat sich veranlaßt gesehen ,
den Brief eines katholischen Pfarramts aus
dem Landkreis Offenburg , der an eine Stutt -
Sarter Firma gerichtet ist , der Gffentlichkeit
zu übergeben . Der Brief zeigt , daß hier ein
offizieller Vertreter der katholischen Kirche
politisierend in die staatliche Neugestaltung
eingreift und selbst davor nicht zurück -
schreckt , seinen Kampf durch Wirtschafts -
boykott zu führen . Das Schreiben des katho -
lischen Pfarramts aus dem Regierungsbezirk
Südbaden hat folgenden Wortlaut :

Katk . Pfarramt . . . . den 10. April 1953

Liers . Offenburg
Verehrl - Firma
Stuttgart

Mit Schreiben vom 30. 3. 1953 Raben Sie
bei mir angefragt , warum Siè in letzater Zeit
keine Aufträge mehr erhalten haben . Ich
bin gerne bereit , Innen darüber Aufeläruno
⁊2u geben . Die Ursache liegt nicht in der Be -
schaffenheit rer Waren ; wir kaben von
Innen früker regelmäßig bezogen und Waren
auch immer mit Ihren Lieferungen zufrieden .

Wenn wir nun seit einiger Zeit nichts mehr
bestellt kaben , so ist dieses Vorgeken darin
begründet , daß wir bis auf Weiteres grund -
sätzlich von keiner Firmd in Württemberg
Waren bezieken werden . Zu diesem Verkal -
ten sind wir aus politischen Grunden ge -
zwungen .

Die politische Entwicklung im Sůudwest -
staat kat in letater Zeit teilweise Formen
angenommen , in denen wir Badener und wir
Katholiken eine Bedrohung unserer politi -
schen Freikeit und eine Unterdruckung un -
Serer staatsbùrgerlichen Rechte Sehen .

Sie werden einwenden , daß Sie für dliese
Dinge nicht verantwortlich sind und daß
durckh unser Verkalten ein Unschuldiger ge -
troffen werde .

Damit haben Sie ohne Zweifel Recht . Aber
Sĩe mũsen andererseits bedenhen , daß wir
in Baden kaum mehr andere Mittel kaben ,
gegen diese Entwicklung ⁊u protestieren als

durck Wirtschaftliehe Maſhbnahmen .
Ich koffe , daß dieser Protest aus Baden all -

mãhlich so laut wird , daß er von der Stutt -
garter Regierung nickt mehr überkört wer⸗
den kkann .

Falls die Verfassungsfragen einigermaßen
2u unserer Befriedigung gelöst werden , sind
Wir natürlich gerne bereit , die alten Ge -
sckãftsbeaiehungen wieder aufzunehmen .

Mit vorꝛauglicher Hochacktung
( gez . ) Pfurrer ( unl . )

Ein Kommentar zu diesem Schreiben und
der in ihm zum Ausdruck kommenden Auf⸗
fassung , sowie über die reichlich seltsame
Methode der politischen Auseinandersetzung
dürfte sich erübrigen . O. Red . )

Womit will man jedoch das Defizit von rund
800 Milliarden Francs decken ? Selbst ernst -
nafte Abstriche an den militärischen Aus -
Sgaben hülfen da nicht viel und das typische
Inflationsmittel , Ausgaben mit gepumpten
Scheinen der Bank von Frankreich Zzu bestrei -
ten , sollte von vornherein abgelehnt werden ;
denn man käme auf diesem Wege dem Ab -
grund immer näher .

Man wird vor jeder Festlegung das Resultat
der Stadtverordnetenwahlen abwarten , für die
der zweite Wahlgang , die Stichwahlen , auf
den 3. Mai festgesetzt ist . Obwohl diese Wah -
len weitgehend von lokalen Dingen stark be⸗
einflußt werden , empfindet man sie als Poli -tische Wahlen und zieht aus ihrem Gesamt -

bild oft weitgehende Politische Schlußfolge -
rungen . Da viele Listenverbindungen einge -
gangen worden sind , läßt sich das Ergebnis
nicht abschätzen ; es wird jedoch höchstwahr -
scheinlich die Haltung des Parlaments , das
erst nach diesen Wahlen zusammentritt ,
Wesentlich beeinfſussen .

Die Parteien wissen , daß ein großer Teil
ihres Ansehens mit der Arbeit ihrer Anhängerin den Gemeinden eng verbunden ist , und die
nützliche , zumeist unmittelbar Wirkende
Tätigkeit der Gemeindevertretungen und Ge -

meindeverwaltungen Ger Bürgermeister ist in
Frankreich ein sehr angesehener Mann ) ist in
diesem Lande , in dem die Zahl der kleinen
Gemeinden unter 9 000 Einwohnern rund37 500 beträgt , von sehr großer Bedeutung . Es
Versteht sich daher , daß sämtliche politischen
Farteien ihre parlamentarischen Vertreter in
den Wahlkampf gesandt haben und mit gro -
Ber Spannung den Wahltag erwarten .

Irrtümlich Ausgelieferter verlangt
60 000 Mark Entschãdigung

HERFORD . ( dpa . ) — Der frühere deutsche
Obergefreite Hans Klose aus Berlin hat das
britische Entschädigungsamt auf 60 000 Mark
Schadenersatz verklagt , weil er 1945 nach sei -
ner Ansicht infolge einer Namenverwechslung
von einer britischen Heereseinheit irrtüm -
lich den Sowjets ausgeliefert wurde . Klose
hat fünf Jahre in einem Sowjetischen Konzen -
trationslager verbracht . Da das britische Ent -
schädigungsamt seinen Antrag ablehnte , ver -
handelte jetzt das britische Gericht in Her -
ford über seine Berufung . Nach längerer Ver -
handlung behielt sich das Gericht vor , die Ent -
scheidung schriftlich mitzuteilen .

Brüdlerliche Grüße für „ Bund “
BONN EB ) . — Aus Anlaß der zehnten Wie⸗derkehr des Aufstandes des jüdischen War -

schauer Ghettos richtete die SpD an die jüdi -sche sozialistische Bewegung „ Bund “ ein
Telegramm , dem sie ihre brüderlichsten Grü -Be entbot . Die SPD sSprach ihre tiefste An -
teilnahme am tragischen Schicksal Tausender
jüdischer Menschen aus , die der Vernich -
tungskampagne des barbarischen Nazismus
zum Opfer gefallen sind .

in der Sowjetzone arbeitet
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. Heute
Kleine Lektion in Demokratie

Der Humburger Parteitag der CDV wurde
in der Schweizer Presse star beachtet So
fallen unter den Betracktungen , welcke zum
Beispiel die Basler „ Nationalzeitung “ dem
CDV - Freſfen widmet , einige Bemerłungen
auf , die sich mancher CDU, Politiker hinter
den Spiegel stecken dürfte . Die genannte
Zeitung schreibt am Mittwock unter anderem :
Wähkrend Bundeskanzler Dr . Adenduer sick
in seinen bisherigen Aeußerungen jeden An“⸗
griſfs gegen die SpD enthalten katte , ver -
dSuchten andere Redner die Stimmung des
Parteituages dureh keftige Angriffe gegen die
Opposition a2u beleben , die im Hinblicxk auf
den kommenden Waklkampf zwar verständ -
lich , jedoch nickt immer gerechtfertigt sind .
Wenn man berüchsichtigt , daß CD und SP
die Hauptstũtzen der Bonner Demokratie
sind , ersckeint es zumindest als mieht unge -
fährlich , wenn zum Beispiel ein 50 promi -
nenter Politileer wie von Brentano er -
lelärt , daſß der Tag , an dem die Spo die poli -
tisckhe Verantwortung Ibernekmen Würde , in
seinen Folgen zau vergleièkhen wäre mit dem
Tag der nationalsozialistischen Machtergrei -
fung . Die junge deutscne Demokrutie würde
an diesem Tage azau Grabe getragen . “ Es dürf -
ten im Gegenteil demagogische Aeußerungen
solcher Art sein , die die junge deutsche De -
mobratie gefährden , um so mehr als gerade
die letaten Vorgänge um das Verfassungs -
gericht — um nur ein Beispiel zu erwähnen
— bewiesen haben , daß auek die CDV in
Sachen Demokratie noch Kkeineswegs ausge -
lernt hat . Dasselbe ist von der Aeußerung
des Abgeordneten Würmeling au sagen, “
der meinte , die SpD werde den Makel des
Totengrãbers an der deutschen Demotratie
auf sich laden , falls sie weiterkin so verant -
wWortungslos wie bisker handle , um im
selben Atemauge fur einen fairen Wahllampf
2d plädieren . “ Die Basler „ Nationalzeitung “
fügt ꝛw⁰r kinzu , daß man diese Ausfälle
nicht überbewerten dürfe , aber vielleickt regt
ihr Hinweis auch mancken CDU - Mann a2um
Nachdenken an . 5

Blichle in die Zeit
Chemnitz wird „ Karl - Merx - Stédt “

BERLIN — Die Sowjetzonen - Bezirkshaupt -stadt Chemnitz soll nach einem Beschluß des
SEPD- Politbüros ihren Jahrhunderte alten Na -
men verlieren und in „ Karl - Marx - Stadt “ um -
benannt werden . Die Chemnitzer SED - Partei -
leitung hat die über fünfhunderttausend Ein -
wohner der Stadt in einem Aufruf aufgefordert ,die Häuser und Straßen mit Fahnen und
Transparenten zu schmücken und alle Vorbe -
reitungen für die „ hohe Auszeichnung “ der
Namensänderung zu treffen , die voraussichtlich
am 1. Mai erfolgen soll .

„ Taxifunkturm “ soll Düsseldorfs

Verkehr verbessern

DUSSELDORH - Von einem 75 Meter hohen
„ Taxifunkturm “ aus soll der Kraftfahrzeugver -kehr in Düsseldorf besser gelenkt werden . Der
Turm wird in diesen Tagen am Rhein errich -
tet , damit er zu der bevorstehenden Rationali -
Sierungsausstellung betriebsfähig ist . Vom dem
Turm aus können mit Funkgeräten ausgestat -
tete Taxen sofort neue Aufträge erhalten ,ohne vorher an ihren Halteplatz zurückzukeh -
ren . Außerdem ist es der Verkehrspolizei mög -
lich , ihren Kommandos am Stadtrand über
Funk mitzuteilen , wo noch Parkplätze frei
Sind .

Der Chef legte des Feuer

OSNABRUCK —Der 26 Jahre alte Kaufmann
Antonius Uhlenbrock aus Osterkappeln im
Kreis Osnabrück gestand am Dienstagabend ,das Gebäude der von ihm und seinem Bruder
geleiteten Textilwarengroßhandlung in Osna -
brück in der Nacht zum Dienstag in Brand ge -steckt zu haben . Die Firma war in finanzielle
Schwierigkeiten geraten . Das Gebäude brannte
nach einer Explosion nieder . In einem Lager -raum wurde ein offener Benzinkanister gefun -den . Der Brandschaden wird auf 120000 Mark
geschätzt .

„ Don Camillo “ wird „Staatsfeind Nr . 1 “
Der béekannte kranzösische Komiker Fernandel ,Kürzlich mit dem Kreuz der Ehrenlegion ausge -Zeichnet , der zuletzt die Rolle als Pfarrer in „ DonCamillo kehrt zurück “ spielte mußte sich schnellauf einen neuen Film , in dem er zum „StaatsfeindNr . 1 . wird , umstellen . Unser Bild zeigt : Fernandelin seiner neuen Rolie als „Staatsfeind Nr. 1“.Starke Augengläser und gesträubte Haare habensein Ausschen erheblich verändert . Auch seinePartnerin Zsa Zsa Gabot , die eine GangsterbrautSpielt , trägt eine dunkelgerahmte Brille .
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Rollschuh - Rasselbunde sagt „Dunkschön“
Draußen bei der Dammerstocker Kirche

Wuürde , wie wir berichteten , ein Kinderspiel -
platz eingerichtet , auf dem vom ersten Tag an
ein reges Treiben herrschte . Die Rutsch - und
Rollschuhbahnen haben es den Kindern beson -
ders angetan .

Ins Rathaus flatterte vor Wenigen Tagen ein
Brief , in dem sich einer im Namen der Roll -

schuhrasselbande beim OB̃ für die Anlage be -
dankt . Wie es Bubenart ist , wurde gleich eine
Bitte angehängt : Man wünschte sich eine
Bank zum Ausruhen . Geht völlig in Ordnung ,
zumal die Begründung — auf den Stufen zu
sitzen , geht nicht , weil die Hosen so dreckig
werden —, recht einleuchtend ist . Nun , die
Bank steht schon an ihrem Platz .

Der zweite Wunsch , daß die Bahn gefegt
werden soll , weil sich der Staub in die Kugel -
lager setze , wodurch das Laufen erschwert
würde , geht nicht in Ordnung .

Hochverehrte Damen und Herren Rollschuh -
fahrerinnen — und Fahrer ! Wie wär ' s , wenn
Ihr von der Stadtverwaltung nock einen Stadt -
diener erbitten würdet , der Euere Rollschuhe

zur Bahn trägt und sie Euch dort anschnallt ?

Nein , Ihr Buben und Mädels — wenn die

Kugellager verdecken , weil Ihr mit Fueren

Rollschuhen so viel Staub aufwirbelt , dann
richtet hitte einen „ Bahn - Dienst “ ein , indem

einer oder eine von Euch die Fläche sduber

kehrt . Oder glaubt Ihr im Ernst , daß eine

Stadtverwaltung so viel überzählige Bedien -

Stete hat , um Euere Rollschuhbahn zu Kehren ?

Eine Spielplatzanlage kostet durchschnittlich
12 000 DM, liebe Freunde . Viel Geld ! Ihr sollt

mithelfen , die Plätze im ordentlichen Zustand

2zu halten . Staatsbürger — und Ihr seid schon

welche — haben nicht nur Rechte , sondern

auch Pflichten , vor allem duch deshalb , weil

Euer Spielplatz von den Steuergeldern Euerer

Eltern gebaut wurde . Verstanden ?

Also , seid vernünftig und kehrt Euere Bahn

selberl Helkõ .

Zummel dùrcli die Sommermode

Niedrige Preise und gute Qualitäten

Die „ Große Modenschau “ des Textilhauses
HoOolzschuh erfreute sich am Dienstag
eines regen Besuches . Es waren nicht nur die

modischen Neuheiten , die vom Publikum be -

geistert aufgenommen wurden , sondern vor
Allem die günstigen Preise . Sportlich , flott bis

elegant zeigten sich die Modelle in bunter

Reihenfolge . Angefangen von den Kinder -

kleidchen , Blusen , Pullovern , Röcken und

Kostümen bis zu Mänteln und Herrenkleidung
sind die Preise für jeden Durchschnittsgeld -
beutel erschwinglich , was vom Publikum be -

sonders dankbar vermerkt wurde . Die Firma

Holzschuh zeigte wirklich Modelle , die man

sich „ leisten “ kann .

Besonderer Beliebtheit erfreuen sich nach

wie vor die luftigen Nylonblusen , nicht zu -

letzt deshalb , weil das leidige Bügeln weg -
fällt . Popeline , bisher als Mantelstoff bevor -

zugt , wird nun auch in zunehmendem Maß zu

gern getragenen Kleidern Verarbeitet . Eine

weitere Neuheit , mit viel Beifall aufgenom -

men , stellen die eleganten knitterfreien Ever -

glace - Kleider dar .

Günter Stocker lockerte das Programm
mit seiner humorvollen Ansage auf und ver -

suchte , die Kauflust der anwesenden Damen

noch zu steigern . Die Firma Radio - Bac h

mann sorgte für musikalische Umrahmung

des Programmes und zeigte einige ihrer apar -
ten Handtaschen - Radios .

Ein neues , hübsches Kleidchen an , das

eigene Radio lässig am Arm baumeln , Welche
junge Dame möchte nicht so in den Sommer

gehn ?

Harlsruher
Die SpD. - Betriebsorganisation der Bundesbahn

veranstaltet morgen 17 Uhr in der „ ‚Deutschen
Eiche “ einen Vortrag . Wilhelm Lorenz , Stutt -
gart , gibt einen „ Erlebnisbericht mit Film aus
dem Berliner Eisenbahnerstreik “ .

Stadtgartenkonzerte . Am kommenden Sonn -
tag konzertiert von 11 —12 . 30 und 16 —18 Uhr der
Musikverein Harmonie unter Stabführung von
Hugo Rud o I ph . Auf dem Vormittagsprogramm
stehen u. a. Werke von Boettge , Kalliwoda . Beet -
hoven , Suppé , Strauß , am Nachmittag kommen
Kompositionen von Fucik , Wagner , Mascagni ,
Linke , Maillart , Lehar u. a. zu Gehör .

Gesellschaft zur Wahrung der bürgerlichen
Grundrechte : Heute Donnerstag , den 23. April
findet um 20 Uhr im FHaus Solms , Bismarck -
straße 24 ein öffentlicher Vorttagsabend zum
Thema „ Die Schule im öffentlichen Leben “ statt .
Es spricht Albert Ansmann , Referent im Ober -
schulamt .

Der Vverband der Sowjetzonen - Flüchtlinge
hält morgen um 20 Uhr in der Gaststätte „ Zum .
Kronenfeis “ eine Versammlung ab , in der über
die Ziele des Verbandes referiert wird .

Klamottenkeller . Heute abend findet die erste
Vorstellung eines neugegründeten literarischen
Kabaretts , „ Humoralische Aufrüstung “ statt . Vor -
stellungsraum : Keller , Sophienstr . 176, 20 Uhr .

Die Karlsruher Berufsfeuerwehr wurde vom
14. bis 20. 4. bei einem Mittel - Rasenbrand ) und
zwei Kleinfeuer ( Zimmer - und Kellerbrand ) ein -
gesetzt , ferner zur Bekämpfung einer Rauchent -
wicklung und bei 9 Hilfeleistungen der verschie -
densten Art herangezogen .

Opernhaus . In Landau : „ ‚Nächte in Shanghai “ .

Schauspielhaus : 20 Uhr , 17. Vorstellung für
Abonnement D und freier Kartenverkauf : „ Die
Erbin “ . Schauspiel von Ruth und Augustus Goetz
Ende : 22. 30 Uhr .

Naturwissenschaftlicher Verein . 1180. Sitzung
am Donnerstag , den 23. 4. , 20 Uhr im Bunte -
sàal des Instituts für chem . Technik der Techn .
Hochschule , Kaiserstraße 12. Zur Wiederkehr
des 150. Geburtstages von Justus von Liebig am
12. 5. spricht Direktor Dr . H. Riehm , Land . -

AZ - ALLGEMEINE ZEIHTUNG

„ Sie “ ist uαν ꝙein liſelen ueοs
Gestern kamen die Känguruhs in Karlsruhe an

Allmählich wird aus unserem Stadtgarten
wieder ein Tierpark , und da die Pläne , die in
Zusammenarbeit mit Hagenbeck ausgearbei -
tet werden , vorsehen , daß der Tierbestand
allmählich „ aufgestockt “ wird , so werden ne -

Foto : Weiss .
ben den Seelöwen und Känguruhs bald auch
andere Tiere einen weiteren Anziehungspunkt

Aus dem Farlsruher Gerichtssaal

Stanislaus wollte

bilden . Zur „ Begrüßung “ der Seelöwen er -

klärte Oberbürgermeister Klotz vor Ostern ,

daß für die wilden Tiere ein Freigehege ge -

plant wird . Beigeordneter Dr . Ball meinte da -

zu , die Löwen und Tiger werden in Zukunft
sozusagen Aug ' in Aug ' mit den Besuchern

des Stadtgartens leben .
Doch zurück zu den Känguruhs , die ge -

stern morgen wohlbehalten aus Hamburg ein -

getroffen sind , und in ihrer neuen Heimat
ausgesetzt wurden . Ein Männchen und ein

Weibchen — also ein Känguruh - Ehepaar . Er :

ziemlich gefaßt und ruhig . Sie : leicht nervös

und immer bestrebt , die neue Umgebung zu

inspizieren , wie es nach Frauenart üblich ist .
Deshalb war es auch schwierig , die Dame auf

die Platte zu bannen . Das heißt , sie kam

drauf , leider aber „ Vverwackelt “ . Merkwürdig ,
denn ansonsten ist doch das weibliche Ge -

schlecht so eitel , daß es stundenlang still hält ,
bis das Konterfei fertig ist . „ Er “ dagegen be -

herrschte souverän die Lage , setzte sich als

Hausherr in Positur und ließ sich „ eindrucks -
Voll “ knipsen .

Nun ein ernster Hinweis : Die Stadtverwal -

tung gibt sich die größte Mühe , unseren Tier -
park wieder zu beleben . Gestern mußten wir

berichten , daß eines der Affchen , das an

Ostern nach Karlsruhe gekommen ist , einging ,
weil ihm verdorbene Nahrungsmittel in den

Käfig geworfen wurden , die es selbstver -
ständlich gefressen hat . Auch in das See -

löwenbecken werden immer wieder „ Fressa -
lien “ geworfen , die den kostbaren Tieren gro -
ßen Schaden zufügen können . Die Tiere be -

kommen genügend zu fressen , vor allem er -

halten sle das , was sie brauchen und was für

sie nicht schädlich ist . Also , verehrte Be -

sucher des Stadtgartens : Etwas Disziplin den

Tieren gegenüber . Sie sollen sich bei uns

wohlfühlen und vor allem — alt werden . H. K.

*
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Stadtratssitzung
am kommenden Dienstag

Am kommenden Dienstag findet die 34. 6⸗

fentliche Sitzung des Stadtrats um 15 . 30 Uhr

im Sitzungssaal des Konzerthauses statt . Es

wird beraten über Baufluchten am Scheiben -

hardter Weg, Erhöhung der Bezüge der Lohn -

und Gehaltsempfänger der Stadt Karlsruhe ,

Dienstanweisung für die Freiwillige Feuer -

wehr Durlach , Erschließung des Mühlburger

Feldes , Zurückstellung des Baues des Süd -

sammlers und Antrag auf anderweitige Vera .
wendung der vorgesehenen Haushaltmittel ,

Erschließung des Industriegeländes Wikinger -
straße ( Rheinhafen ) .

An die richtige Adresse wenden !

In Erkenntnis der wirklich vordringlichen
Notwendigkeit einer Besserung der Wohn -

raumverhältnisse innerhalb unserer Stadt hat

der Stadtrat ein Wohnbauprogramm anlaufen

lassen das die Presse bereits öfters erwähnte .

In letzter Zeit steigert sich nun der tägliche

Eingang von Briefen , die an den Oberbürger -
meister „ persönlich “ adressiert sind und alle

denselben Inhalt haben : „ Wir brauchen drin -

gend eine Wohnung ! Bitte verhelfen sie uns
raschestens dazu . “

Es wird jeder einsehen , daß die Hilfe nicht

besser dokumentiert werden kann , als durch

die Tat des Bauens , die nur durch entspre -
chende Ausschöpfung privater Mittel be -

schleunigt werden könnte , während die per -
sönlichen Bitten um eine Raumzuteilung nur

eine Verzögerung bringen . Der Oberbürger -
meister ist nicht in der Lage , die Dutzende

täglich an ihn gerichteten Schreiben persön -
lich zu bearbeiten . Es wird deshalb gebeten ,

Anträge auf Wobhnraumzuteilung an das

Wohnungsamt zu stellen .

nachts einen Anzug „ kaufen “
Knoblauchperlen mundeten ihm nicht — Ges chäftsführer eilte in Unterhose und Hemd zur Polizeiwache

Wegen Einbruchdiebstahls saß der 27jährige
Pole Stanislaus S. auf der Anklagebank ,der
an die polnische Botschaft in Paris eine von
der Zensur angehaltene Beschwerdeschrift ge -
richtet hat , weil ihm angeblich der Richter

nicht glauben wollte , daß er kein Deutsch
verstehe und ihm einen Dolmetscher vorent -
nalten habe . Doch mit den Kriminalbeamten ,
die ihn erwischten , konnte er sich ganz gut
auf Deutsch verständigen

Schließlich verzichtete er , das Gericht we -

gen Befangenheit abzulehnen . Außerdem war
ein Dolmetscher anwesend , mit dem er sich
französisch unterhalten konnte . Stanislaus
War im Elsaß aufgewachsen . Die Schilderung
seines Lebenslaufs weist Lücken auf . . 1950

War er bei der Fremdenlegion in Sidi - bel -

Abbes , aber nach vier Monaten wurde er We -

gen Krankheit entlassen und bald darauf aus
Frankreich ausgewiesen .

Ende 1952 erhielt er wegen Devisenver -

gehens 10 Tage Gefängnis , weil er 45 000

Franken an einen französischen Soldaten ver -
kauft hatte . Als er Mitte Januar entlassen

wurde , hatte er noch 50 DM in der Tasche ,
die er bis zu seiner Festnahme am 17. Januar

bis auf 7 DM zu dezimieren verstand .
Am 17. Januar zwischen 3 und 4 Uhr mor -

gens war er in Karlsruhe in ein Reformhaus
unweit des Marktplatzes eingestiegen , wo er

Knoblauchperlen kostete , die ihm durchaus
nicht mundeten . Dann vergriff er sich an 14

Tafeln Schokolade , 4 Päckchen Traubenzucker ,
Bonbons und Studentenfutter .

Marschverpflegung ließ er noch ein altes

Fünfmarkstück aus Silber mitlaufen . An -

schließend suchte er durch Einsteigen übers

Dach und Oberlichtfenster in einem Beklei -

Jagebuch
Versuchsanstalt Augustenberg , über : „ Liebig
und die heutige Agrikulturchemie “ mit Licht -

bildern .
Badischer Kunstverein . Am Sonntag , dem

26. April 1953, letzter Tag der Ausstellung
„ Schnarrenberger - Röhricht “ im Badischen Kunst -
verein .

Karlsruher Markthalle . ( Kleinverkaufspreise am
21. April in Pfennigen je 500 Gramm . Speise -
kartoffeln 10 —11 , 5 kg 100; Blumenkohl , ausl .
Stück 50 —100 , Rotkraut 20 ( ausl . ) , Weißkraut 13
bis 20; Spinat 15 —20 ; Gelberüben inl . 30, ausl .
30 —50 ; Kohlrabi ( Treibhaus ) , Stück 45, Schwarz -
Wurzeln 30, Rhabarber 20 —25 ; Lauch 40 —50 ;
Kopfsalat , inl . Stück 40 —50 ; ausl . Stück 35 —50 ,
Kressesalat 100, Lattichsalat 60 —80 , Sellerie 110,
Meerrettich 90 —100 , Rettiche , Bund 50 —65 , Ra -
dieschen , Bund 20 —25 , Salatgurken , Stück 110
bis 130; Spargeln 1. Sorte 190 —200 , 2. Sorte 130
bis 160, 3. Sorte 110 —120 , Zwiebeln , ausl . 50 —65 ,
Tafeläpfel inl . 1. Sorte 35 —40 , ausl . 1. Sorte 48
bis 55, 2. Sorte inl . 25 —32 , 3. Sorte inl . 19 —22 ;
Bananen 110 —120 ; Ovpangen 40 —60 , Zitronen ,
Stück 10 —15 , frische Eier , Klasse B, inl . Stück
21 —22 , ausl . Stück 21.

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder : 278, Kälber : 394, Schafe : 10,.

Schweine 956. Ochsen : a) 98 —106 , b) und c)
nicht notiert . Bullen : a) 88 —100 , b) 78 —85 , c)
nicht notiert . Färsen : a) 95 —112 , b) 82 —90 , c)
nicht notiert . Kühe : à) 74- —84, b) 65 —70 , c) 50
bis 64, d) 43 —50 ; Kälber : nicht notiert . Schafe :
nicht notiert , Schweine : a) 103 —109 , b1 105 —110 ,
b2 105 —110 , c) 104 —110 , d) 102 —109 , e - f 90 —105 .
g1 90 —106 .

Tagung des Bundesinstituts für Arbeits -
schutz

Heute findet im kleinen Konzerthaussaal
vom Arbeitsministerium Württemberg - Baden
und dem Bundesinstitut für Arbeitsschutz in
Verbindung mit dem Staatlichen Gewerbeauf -
sichtsamt eine Arbeitsschutztagung statt un -
ter Leitung und mit einem Referat von Re -
gierungsdirektor Dr . ing . Koch .

Neben dieser

dungshaus einen Anzug nach Maß zu klauen .
Allein durch den dort schlafenden Geschäfts -
führer wurde sein Vorhaben vereitelt . Die -

ser eilte in Hemd und Unterhose zur nächsten

Polizeiwache , worauf alsbald Notruf und

Kripo auf dem Plan erschienen , die Stanislaus
aus einer Kellerruine abholten . In seiner

Aktenmappe befanden sich die gestohlenen
Sachen . Während er den Beamten den nächt -
lichen Einbruch zugab , bestritt er diesen vor
Gericht und berief sich auf einen jugoslawi -
schen Kameraden , der der Täter sein soll .

Das Schöffengericht hatte auf Grund der

Bekundungen der Polizeibeamten keinen
Zweifel , daß Stanislaus allein jene nächtlichen
Geschäftsbesuche unternommen hat . Als
Sühne wurden ihm fünf Monate verordnet ,
auf welche zwei Monate Untersuchungshaft
angerechnet wurden . Der Staatsanwalt hatte
auf eine neunmonatige Gefängnisstrafe plä -
diert .

Dreieinhalb Monat Geiängnis und Führerschein -

Entzug
Das Verkehrsschöffengericht verurteilte den

33jährigen Kaufmnann E. D. aus Karlsruhe wegen
fahrlässiger Tötung , fahrlässiger Körperverlet -
zungen und Verkehrsübertretungen zu einer

Gefängnisstrafe von drei Monaten und zwei Wo -
chen und sprach gleichzeitig die Führerschein -

entziehung auf sechs Monate aus .
Der Angeklagte fuhr am Vormittag des 23.

November mit seinem Volkswagen in nörd -

licher Richtung durch die Hirschstraße und über -

sah infolge Unaufmerksamkeit einen von rechts

aus der Gartenstraße kommenden Motorrad -

fahrer , welchem er das Vorfahrtsrecht nicht ein -
räumtèe . Der Motorradfahrer , der 28jährige kauf -

männische Angestellte Rudolf Nist wurde gegen
den Kotflügel des Autos geschleudert und er -

litt einen tödlichen Schädelbruch , während seine

auf dem Sozius mitfahrende Braut mit leichteren

Verletzungen davonkam .

Der Strafantrag des Staatsanwalts lautete auf

fünf Monate Gefängnis und Führerschein - Ent -

ziehung auf ein Jahr . Die Verteidigung hob auf
ein Mitverschulden des Veèrunglückten durch zu
hohe Geschwindigkeit ab und plädierte für eine

mäßigere Strafe .

Das Gericht sah die Unfallursache in der man -

gelnden Aufmerksamkeit des Angeklagten , der
mit etwa 20 km gefahren war . Er hätte den Un -

fall voràussehen können . Der Verunglückte fuhr

mit einer überhöhten Geschwindigkeit von 35

km auf die infolge Unübersichtlichkeit gefähr -
liche Kreuzung zu . In der Verletzung der Vor -

faährt sah das Gericht eine erhebliche Fahrläs -

sigkeit . Das Gericht nahm eine Alleinschuld des

Angeklagten an , dem es jedoch zugute hielt ,

daß der Verkehrsunfall nicht tödlich ausgegan -

gen wäre , wenn der Motorradfahrer sich eben -
falls langsamer der Kreuzung genähert hätte . ff .

Harlans „Todesschwäne “ vor dem Bundesgerichtshof
Rechtsschutz für Einzelszenen eines Kulturfilms ? — Erste Sitzung im Kino

Erstmalig in der Präxis des Bundesgerichts -
hofes begann in diesen Tagen die Sitzung eines
Senats im Kino . Senatspräsident Professor Fried -
rich Lindemeier eröffnete die Verhandlung des
Ersten Zivilsenats im Karlsruher Luxor - Film -

theater , WO Teile des Veit - Harlan - Filmes „ Die
unsterbliche Geliebte “ und des Kulturfilmes

„ Lied der Wildbahn “ in Sondervorführung für
die Bundesrichter , Verteidiger und die Presse

gezeigt wurden . Die Verhandlung wurde an -
schließend im Bundesgerichtshof fortgesetzt .

Anlaß zum Rechtsstreit zwischen der Domnik -

Filmproduktion , Göttingen , und der Bejöhr -
Film , München , waren die Schwäne , die als
„ Todesboten “ durch Veit Harlans Filmstreifen

geistern . Selbst ein sachverständiger Tieffoto -

graf bemerkte nicht , daß es dieselben Schwäne
wären , die im Kulturfilm „ Lied der Wildbahn “
durch die Lüfte ziehen . Da sie aber trotzdem
mit ihnen identisch waren , wam es zum Rechts -
streit zwischen der Domnik - Film - Produktion und

l Bejöhr - Film , der Verleihfirma des Kultur -
mes .

Als Veit Harlan nach der Stormschen Novelle
„ Aquis sub mersus “ die „ Unsterbliche Geliebte “

drehte , kam er in Verlegenheit . Wo solite man
die Schwäne als „ Todesboten “ hernehmen ? Das
Filmarchiv , Wo man früher für wenig Geld ei -
nige Meter „ krähenden Hahn “ genau so gut
bekam wie ein Stück „ einfahrender Eisenbahn -
zug “ oder auch „ ziehende Schwäne “ in allen
möglichen Fluqvariationen , war im Kriege aus -
gebrannt . Da besann man sich , daß am Ende
des Kulturfilmes „ Lied der Wildbahn “ fliegende
Schwäne gezeigt werden — und so wurden aus
den Kulturfilmschwänen die „ Todesschwäne “
der Storm - Novelle .

Der Verteidiger der Bejöhr - Film meinte , auch
ein Kulturfilm sei ein geschlossenes Gesamt -
wWerk. Einzelne Szenen , auch wenn sie noch 80
unbedeutend wären , müßten unter demselben
Rechtsschutz stehen , wie die Auszüge aus einem
Werk der Literatur oder der Tonkunst .

Die Domnik - Film arqumentierte : ‚Genau wie
eine einfahrende Lokomotive sind fliegende
Schwäne ohne individuelle Prägung . “ Man erin -

nerte an das Filmarchiv , das von den Hersteller -
firmen — ohne die Rechte der Verleiher zu ver -
letzen — mit gängigen Alltagsszenen beliefert

wurde , um anderen Filmproduzenten doppelte
Arbeit und Kosten zu ersparen .

Die Ansprüche der Bejöhr - Film auf die Origi -
nalität ihrer Schwäne und einen entsprechenden
Schadenersatz wurden schon in der Vorinstanz
vom Landgericht Göttingen und dem Oberlan -

desgericht Celle abgewiesen . Auch die Karls -
ruher Richter verwarfen die Revision .

Versammlungskalender der 8pD

Südstadt : Donnerstag . 23. 4. , 20 Uhr, Deutsche
Eiche , Mitglieder - Versammlung . Ref . : Emil Busch .

Beerdigungen in Karlsruhe

Donnerstag , den 23. April 1953

Hauptfrie dhof :
Thomat Karl , 65 J. , Hirschstr . 162 10. 00 Uhr
Fahrbach Ferdinand , 66 J. , Essenweinstr . 37

11. 30 Uhr
Freitag , den 24. April 1953

Hauptfrie dhof :
Gossenberger Katharina , 80 J. , Murkstr . 3

10. 30 Uhr
Lohan Pauline , 77 J. , Gerwigstr . 9 11. 00 Uhr
Ebert Franziska , 63 J. , Roggenbachstr . 15 80

11. 30 Uhr
Schweitzer Rosa , 72 J. , Rüppurrerstr . 35

12. 30 Uhr

Samstag , den 25. April 1953
Hauptfrie dhof :

Fazler Elsa , 50 J. , Kaiserstr . 117

Beerdigungen in Durlach

Donnerstag , den 23. April 1953

Bergfrie dhof :
Walker Wilhelm , 77 J. , Grötzinger Str . 27

14. 00 Uhr

12. 00 Uhr
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Die Regenshurger Domspatzen
in der Stadthalle

Die Menschenmenge strömte nur so dem
Festplatz zu , man hoffte auf ein ausverkauftesHaus und wurde mächtig enttäuscht . Manströmte eine Hausnummer Weiter

Und dabei wurde trotz der etwWas deprimie -
renden äußeren Umstände ganz bervorra -
gende Chorgesangskunst geboten . Was an
Wohlklang , an organischer Stimmbehandlung ,an Reinheit der Intonation , an gepflegter Aus⸗
sprache , an diszipliniertem Demonstrierenagotischer und dynamischer Möglichkeiten ,auch an Vornehmheit des Auftretens und ,
zu besonderem Lobe sei es gesagt , an exakter
und doch intensivierender Zeichengebung 2zu
erreichen war , hier ward es Wirklichkeit . Von
besonderem Eindruck waren die im ersten
Teil des Programms stehenden geistlichen Ge -
sänge u. a. von Palestrina , Lasso , Schein . Doch
auch der zweite Teil dér Vortragsfolge bot
seine besonderen Reize , so das Landsknecht -
ständchen von Lasso , dann das innige finnische
Volkslied „ In deines Vaters Gärtelein “ nach
dem fein nachempfundenen , etwas Polyphon
gehaltenen Satz des Freiburgers Fritz Neu -
meyer , selbstverständlich auch das von Hans
Lang bearbeitete alemannische Volkslied
„ Heissa , Kathreinerle “ . Sehr reizvoll hier und
in anderen volkstümlichen Darbietungen die
variantenreiche Gestaltung der einzelnen
Strophen , ganz von Text und Komposition
her gelesen , ohne ein Haschen nach àußer -
lichen Effekten .

Im Gegensatz zur weniger großen Anzahl
der Besucher stand der starke Beifall nach
den einzelnen Programmgruppen , besonders
stark erfreulicherweise am Schluß . Die Be -
sucher konnten nicht genug tun , um ihrer
Zustimmung und ihren Dank für das Gehörte
Ausdruck zu verleihen . Erst eine Reihe gerne
gewährter Zugaben brachte den eindrucks -
reichen Abend zu einem Abschluß . Man fühlt
sich gedrungen , den „ Regensburger . Dom -
spatzen “ und ihrem musikalischen Leiter ,
Domkapellmeister , Prälaten und Professor
Dr . Theobald Schrems von Herzen Dank
zu sagen für solch seltenes Erlebnis . H.

Dr . Forell über den deutschen Protestantismus
Der Generalsekretär des „ Hilfskomitees für

den deutschen Protestantismus in den USA “ ,
Pastor Dr . Forell , New / Vork , nahm in Karls -
ruhe vor Pfarrern und Mitarbeitern der evan -
gelischen Kirche Badens zu dem Thema „ Was
können die amerikanischen und die deutschen
Kirchen voneinander lernen ? “ Stellung . Forell ,
der die Aufbauleistungen der evangelischen
Kirche in Deutschland würdigte , erklärte ge -
genüber der evangelischen Kirche in Amerika
Sei die deutsche in der Verkündung des Got -
teswortes , also in der Predigt , weit überlegen .
Auch auf dem Gebiet der Kirchenmusik sei die
deutsche Kirche der amerikanischen weit vor -
aus . Demgegenüber habe die Kirche in Ame -
rika einen wesentlich größeren Einfluß auf
das Volkslehen als in Deutschland . Bei seinem
Besuch in Baden besichtigte Dr . Forell u. à.

das Vangelische Stift in Freiburg sowie meh -
rere evangelische Institute in Mittelbaden .

Naturfreunde - Jugend an Pfingsten im Saar -
land

Die Naturfreunde - qugend aus aller Welt
trifft sich an den Pflingst - Feiertagen in Kirkel
im Saargebiet zu einem großen Camping . Es
Soll dabei der Wille der Naturfreunde zur Völ -
kerverständigung dokumentiert werden und
man wählte aus diesem Grunde das Saarge -
biet als Treffpunkt . Aus Karlsruhe werden
Omnibusse mit etwa 100 Jungen und Mädchen
nach Kirkel fahren , aus Nordbaden rechnet
man mit einer Teilnehmerzahl von rund 300 .

AZ - ALLGEMEINE ZEITHUNG

Was geschieht mit dem „ Bähnle “ ?
Bürger - Versammiung in Rüppurr Verhandlungen mit dem Innenministerium über Albtalbahn - Schicksal

Der Bürgerverein Rüppurr hatte gestern abend die Stadtverwaltung zu einem Aus -
spracheabend eingeladen . Oberbürgermeister KI0t 2 „ Bürgermeister Heurich , Bürger -
meister Dr . Gutenkunst waren zusammen mit den Amtsvorständen erschienen und tra -
ten zu ihrer großen Ueberraschung einen bis „ zum Brechen gefüllten “ Eichhornsaal an . So -
gar die Fenster waren — von außen besetzt , und in den Gängen zur Wirtschaft standen
die Rüppurrer Bürger , und man kann ohne Uebertreibung feststellen , daß etwa 1000 Per -
sonen dem Ruf des Bürgervereins gefolgt sind .

Um es vorwegzunehmen : Der erste Vor -
sitzende Bähnle , der die Versammlung aus -
gezeichnet vorbereitet hatte , ließ vor kurzem
dem Bürgermeisteramt einen Wunschzettel
zugehen , in dem die Fragen aufgeführt waren ,
die gestern abend angeschnitten wurden . Ober -
bürgermeister Klotz dankte dem Bürgerver -
ein für seine Initiative und betonte , daß in
der heutigen Zeit eine Stadtverwaltung wenig
Zzu „ Verwalten “ , aber viel zu gestalten habe .
Es gelte , eine bessere Zukunft für die Bürger
der Stadt insgesamt Zzu schaffen , und solche
Wechseslgespräche seien dazu angetan , kon -
struktive Vorschläge zu erarbeiten . „ Schwät⸗
zerhafte Kritik “ werde abgelehnt , doch veran -
wortungsbewußte Kritik — „ die ist das Le -
benselexier “ , sagte Oberbürgermeister Klotz
— sei erwünscht , da sie erforderlich sei .

Zwei Punkte von dem 17 oder 18 Punkte
aufweisenden Wunschzettel sind besonders be -
achtenswert : Einmal die Kanalisierung der
Rastatter Straße und die Lösung des Problems ,
das die Herrenalber und Arndt - Straße dar -
Sstellen .

Das Problem Herrenalber Straße — wir be⸗
richteten darüber , daß dort innerhalb von sie -
ben Jahren 27 tödliche Unfälle zu verzeich -
nen waren —zerfällt in zwei Teile : Einmal in
das Verkehrsproblem , das aber mit dem zwei -
ten — nämlich mit der Albtalbahn aufs innig -
ste verknüpft ist . Polizeidirektor Heller
führte aus , was bis jetzt durchgeführt Wurde ,
und was in Zukunft geplant ist . Zur Zeit wird
bekanntlich der Ostendorfplatz umgestaltet ,
der in der Mitte der Fahrbahn eine Verkehrs -
insel erhält . Daß die Einsteigestelle verlegt
wird , wurde schon aAusführlich besprochen .
Auch die Stelle am Rüppurrer Schloß — eben -

falls ein néuralgischer Punkt — wird durch
eine Verkehrsinsel gesichert , und die Einfahrt
von Ettlingen wird dadurch verbessert , daß
die Mitte der Fahrbahn mit einem weißen
Strich gekennzeichnet wird .

Alle Anwesenden sind sich — wie der Ober -
bürgermeister erklärte — einig , daß all diese
Verbesserungen letzten Endes keine endgül -
tige Lösung darstellen .

Das Verkehsrproblem der südlichen Aus -
fahrt nach Ettlingen ist eng verknüpft mit der
Albtalbahn , beziehungsweise mit derem bau -
lichen Zustand . Der Oberbürgermeister gab

Verzeichnisse forstwirtschaftlicher Betriebs -
unternehmer

Die Verzeichnisse der land - und forstwirt -
schaftlichen Betriebsunternehmer für das Bei -
tragsjahr 1953 liegen vom 23. April bis ein -
schließlich 9. Mai für den gesamten Stadtbe -
zirk Karlsruhe — mit Ausnahme von Durlach
und Aue — beim Städt . Statistischen Amt ,
Otto - Sachs - Str . 5, 4. Stock , Zimmer 44, für
Durlach und Aue auf dem Rathaus Durlach ,
Zimmer 36, während der jeweiligen Dienst -
stunden zur Einsichtnahme der Beteiligten
auf . Einsprüche gegen die in den Verzeichnis -
Sen festgestellte Veranlagung der landwirt -
schaftlichen Unternehmer können während
dieser Zeit bei den betreffenden Stellen münd -
lich oder schriftlich erhoben werden . Nach
Abschluß der Offenlegung können Einsprüche
Während einer weiteren Frist von einem Mo -
nat nur noch auf dem Städt . Statistischen
Amt , Otto - Sachs - Str . 5, Zimmer 44, münd -
lich oder schriftlich vorgebracht werden .

Noch immer kein Stundenplan
Schulprobleme wachsen uns über den Kopf — Geld für Soldaten anstatt für Lehrer

Eine Flut überraschte scheinbar vor einer
Woche das Oberschulamt : 2700 Kinder ström -
ten zum ersten Male in die Schule und
beinahe tausend kamen zum ersten Male in
eine Ober - Schule , nämlich in die Sexta .

Und alle Karlsruher Kinder gingen voll Er -
wartung und mit neuem Mut in eine neue
Klasse : nun sind beinahe die ersten vierzehn
Tage vorbei und die meisten haben noch kei -
nen Stundenplan , manche keinen Klassen -
lehrer , anderen wurden die Wahlfächer 82 -
strichen und die Enttäuschung ist allgemein
groß . „ Wir können da garnichts machen , wir
haben eben nicht genügend Lehrer und für
neue Lehrerstellen ist kein Geld da , denn
der neue Haushaltsplan ist bekanntlich noch
nicht ausgearbeitet “ kann man aus berufenem
Munde hören .

Alles richtig , aber der Naive meint eben
doch , daß man das schon in den Ferien wußte
und auch die Zahl der neuen Schüler kannte ,
So daß man nicht jetzt zu Beginn eines neuen
Schuljahrs , wertvolle Unterrichtszeit damit
Verlieren muß , organisatorische Fragen zu
klären . Ob wir in Karlsruhe wohl jemals
so Wweit kommen , daß am ersten Schultag
eines neuen Schuljahres die Kinder ihren
Stundenplan bekommen ? Es war im vergan -
genen Jahr dieselbe Kalamität ) .

SCHWEIZINGEN ader das Lab des Snargele
Mozart , Schiller , Schubart und Voltaire sind

gewesen , der köstliche Spargel ist uns geblie -
ben . Die großen Geister haben dem Schwet⸗
zinger Schlosse und dem vielleicht noch be -
rühmteren Park ihr Gepräge gegeben , aber
die erlesenen Genüsse der Tafelfreuden sind
eine Realität , der sich kein Besucher entziehen
kann . Ein Klein - Versailles nennen sie die Ba-
rockschöpfung , ein deutsches Salzburg , ein
Tivoli unter badischem Himmel , das alles mag
zutreffen oder auch nicht , unübertrefflich aber
sind die zarten Spargeln aus dem alten

Kulturboden .
Scheltet mich darum nicht ein Leckermaul

oder gar einen Freßwanst , weil ich das feinste
aller heimischen Gemüse so hoch preise . Aber
eben in dieser EBkñultur steckt ein Wesentliches
Stück der bodenständigen Tradition . Mit die -
sem Aroma , mit diesem unvergleichlich köst -
lichen Geschmack wird dem Besucher eines
der großen Geheimnisse offenbart , die uns das
Rokoko hinterlassen hat . Denn in Schwetzin -
gen wird der Spargel nicht gekocht , nicht an -
gerichtet , er wirnd zelebriert . Dort ist er noch die
„ Schmeichelei für den Gaumen “ , wie ihn der
Römer Cato bezeichnete . „ Den König der Ge -
müse “ nannte ihn Goethe ( Was läßt sich doch
nicht alles mit einem Goethewort beweisen ) ,
„ wenn er auf der Zunge vergeht “ . Brillat —

Savarin , der französische Feinschmecker , zählt
allein an die dreißig verschiedene Arten auf ,
wie sich der Spargel zubereiten läßt . In gold -
gelber Butter nimmt er sich am besten aus .
Eine Scheibe Schinken als Unterlage ist nicht
zu verachten , mit einem Setzei feiert er gerne
kröhliche Brüderschaft . Gehackte Kräuter Se -

ben eine stilvolle Garnierung , nicht weniger
schmackhaft ist ein Kranz von Pilsen , aber
auch Reis und Curry variieren das Thema .
Dazu paßt gar trefflich ein würziger Mark -

gräfler oder ein Sylvaner aus dem Neckartal.
Auch ein blumiger Chambertin hat seine Vor -

züge , besonders in Verbindung mit dem zZzar-
ten Hautgout des Geflügels . .

Damit , ihr Freunde , sind wir nämlich hin -

einspaziert in jene sonst 80 ferne Epoche des
Barock und des Rokoko , in der diese Wunder -

welt Schwetzingens entstand . Nun werden uns
die Formen und Linien verständlich , die sich
aus dem Erbe deutscher , holländischer , fran -
268ischer und italienischer Künstler ergaben .
Denn sie alle standen Pate bei diesem Werk ,
Versailles und Tivoli , Schönbrunn und Fon -
tainebleau , Mirabellgarten und ein Schuß an -
tiker Mythologie . Es ging dem Kurfürsten
Karl Teodor , der diesen Zaubergarten in der
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts schuf ,
wohl darum , seinen fürstlichen Gästen zu im -

Ponieren . Aber er kreiertéèe damit ein Stück
jener europäischen Gesamtheit , die sich we⸗
nigstens in der Kunst eine Basis gemeinsamer
Verständigung geschaffen hatte . Ganz unpro -
blematisch und doch in einer überzeugenden
und herzengewinnenden Ganzheit zeigte sich
jene Welt der schönen Formen , die mit Goethe
und Mozart , mit Tiepolo und Blondell ein Gre -
mium des Geistes schuf , das Wahrhaft euro -
pPäisch und international war und so Von den
Besten jener Zeit verstanden wurde . “

Wer aber noch immer zaudert , diese spiele -
rischen Launen eines galanten Zeitalters an -
zuerkennen und zu loben , der möge im Ro -
Kokotheater den Klängen zeitgenössischer
Künstler lauschen . Da offenbart Gluck die
sinnliche Fülle seiner Melodien , Bach zeigt sich
im schillernden Gewande seiner brillanten
Konzerte , Mozart wird zum Zaubermeister ,
der alle Engel , Winde und Vogelstimmen zum
Klingen zu bringen weiß . Im blauen Seiden -
frack und knisternden Reifrock stolziert das
Rokoko einher , läßt zärtliche Szenen und ro -
mantische Gefühle spielen und flirten , kurbelt
Kabalen und schmiedet Ränke und findet sich
doch immer wieder zusammen in der zierlich -
sten Gavotte liebender Herzen .

Das alles ist Schwetzingen , jener liebens -
würdige Traum , der abseits aller Wirklichkei -
ten schwebt und eben ausreicht , ein Wochen -
endidyll mit theaterfrohem Glanze Zzu erfüllen .
Dieses „ einmal alles geschehen zu lassen und
Wissen , was geschieht , ist gut “ — wie es Rilke
nennt —ist eine gute Medizin und eine schöp -
ferische Pause . Wie

Es ist ungeheuer schmerzlich für Schüler ,
wenn ihnen als erste Gabe dieses neuen
Stundenplans ein dicker Strich durch die
Wahlfächer entgegenspringt . Unterricht auf
den sich die Buben und Mädchen freuen ,
der ihren Interessen entgegenkommt , muß in
Zukunft ausfallen , weil nicht genügend Leh -
rer eingestellt werden können . Manche Schule
hat sich damit geholfen , daß sie die einzelnen
Unterrichtsstunden kürzte , so daß die un -
glückliche Zersplitterung des Vormittags und
die rasenden Umschaltungen in den Köpfen
sich noch verhängnisvoller bemerkbar machen
Werden .

Die ständige Klage der Lehrer und Eltern :
die Kinder können sich nicht mehr konzentrie -
ren ! wird sich noch steigern , wenn eine Un -
terrichtsstunde nur noch 45 Minuten dauert .

Was nach wie vor für den Laien unbegreif -
lich bleibt , ist die Tatsache , daß alle Faktoren ,
Zahl der Lehrer und Schüler , und Zahl der
Klassenzimmer seit Wochen bekannt Waren ,
und daß dennoch Tage vertrödelt werden
mußten , bis eine geregelte Arbeit einsetzte .

Immer und immer wieder ertönen die Kla -
gen in der Oeffentlichkeit über unsere schlech -
ten Schulverhältnisse und den ungenügenden
Ausbildungsstand und Reifegrad der Jugend .
Die Kultusministerien und vor allem die Fi -
nanzministerien blieben bisher eine befriedi -
gende Antwort schuldig .

Wie hieß es doch vor kuzem so schön vom
Offiziers - und Unteroffiziersnachwuchs für die
Dienststelle Blank ? Es biete sich für junge
Menschen eine gute Gelegenheit , rasch vor -
wärts zu kommen ( auch für schlechte Schüler ?) .
Ausreichende Besoldung und Versorgung solle
einen materiellen Anreiz schaffen . Aufrüstung
mag notwendig sein — oder auch nicht — eine
geistige und seelische Aufrüstung unserer Ju -
gend ist bestimmt lebensnotwendiger für sie .

W4
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bekannt , daß zur Zeit Verhandlungen 2zwi -
schen dem Innenministerium , Abteilung Ver -

kehr , der Stadtverwaltung und Albtalbahn

geführt werden , die zu einer endgültigen Re-
gelung führen sollen . Ursprünglich wollte die
Albtalbahn einige geringfügige Verbesserun -
gen am Wagenmaterial usw . durchführen .
Aber auch dadurch würde dieses Verkehrs -
mittel den heutigen Ansprüchen nicht gerecht .
Wie die Verhandlungen ausgehen , kann
heute , wie der Oberbürgermeister betonte ,
noch nicht gesagt werden . Aber so viel steht
fest : Nur eine Besitzveränderung könnte die
endgültige Lösung — auch das Verkehrspro -
blem Herrenalber Straße — Albtalbahn be -
deuten . Zweigleisig bis Rüppurr , Fahrbahn -
verbreiterung der Straße , beziehungsweise
ebenfalls zweigleisig , das dürfte die wirkliche
„ Verbesserung “ sein für den südlichen Karls -
ruher Vorortverkehr .

Es ist zu hoffen , daß die Verhandlungen zu
einem guten Erfolg kommen , daß — wie Ober -
bürgermeister Klotz scherzhaft meinte —
eine direkte städtische Verbindung von Rap -
benwört nach Herrenalb Wirklichkeit werde .
Ueber den weiteren Verlauf des Abends be -
richten wir morgen . H. K.

Karlsruher Polizei sucht

„ Autobahymörder “
Die Karlsruher Polizei wurde gestern durch

ein mysteriöses Ereignis in Aufregung ver -
setzt . Nachdem der am Sonntagabend verhaf -
tete „ Autobahnmörder “ höchstens für drei
Morde im Rheinland als Täter in Frage
kommt , lief gestern die Großfahndung nach
dem „ Autobahn “ - Mörder in vollem Umfang
weiter .

In Karlsruhe hatte ein Passant beobachtet ,
wie ein junger Mann im Beiertheimer Wäld -
chen mit Kreide auf eine Bank schrieb : „ Ich
bin der Autobahnmörder ! “ Anschließend ver -
brannte der Verdächtige einige Papiere in den
Parkanlagen . Die von dem Beobachter alar -
mierte Polizei konnte aus den halbverbrann -
ten Papierschnitzeln den Namen des geheim -
nisvollen Mannes feststellen . Es handelt sich
um einen 20jährigen Karlsruher . Der Steck⸗
brief des Gesuchten : 1,60 Meter groß , blond ,
plattgedrückte Nase , braune Hose . Es bleibt
abzuwarten , ob diese Ereignisse wirklich einen
Fingerzeig bieten .

Wieder auf der Herrenalber Straße zwei
Schwerverletzte

In der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch
geriet ein amerikanischer PKW ein der Kurve
bei der Post in Rüppurr von der Fahrbahn
der Herrenalber Straße ab , überschlug sich
und blieb auf dem Gehweg liegen . Die beiden
amerikanischen Insassen wurden schwer ver⸗
letzt .

Wer hatte Vorfahrt ?
Gestern mittag um 12 Uhr stießen auf der

Kreuzung SofienstraßeScheffelstraße ein in
Westlicher Richtung auf der Sofienstraße fah -
render Motorradfahrer und eine in südlicher
Richtung auf der Scheffelstraße fahrende Rad -
fahrerin aufeinander . Letztere erlitt eine Ge -
hirnerschütterung . Beide Fahrzeuge wurden
beschädigt .

Pferd scheut bei Zebra - Streifen
Auf der Knielinger Landstraße in Höhe der

Siemenswerke , scheute um 17 . 50 Unr ein Pferd
infolge der dort angebrachten Zebrastreifen .Der Führer des Pferdefuhrwerks wurde da -
durch herabgeschleudert und kam unter die
Räder . Er mußte mit Verletzungen ins Kran -
kenhaus eingeliefert werden . Ein Dreirad -
Lieferwagen wurde gestreift und beschädigt .

Kradfahrer verletzt
Auf der Rintheimer Straße in Höhe des

Hauses Nr . 81, kam ein in ostwärtiger Rich -
tung fahrender Motorradfahrer mit einem in

Sleicher Richtung fahrenden und nach links
abbiegenden Lieferwagen in Kollision . Der
Kradfahrer wurde verletzt und beide Fahr -
zeuge beschädigt . Sieben leichtere Unfälle er -
eigneten sich außerdem im Laufe des Tages .

Sonntaq 10 . 30 Jhr : FV Daxlanden — A78 Kulmbach
Mit Rücksicht auf das Oberligaspiel KSC

Mühlburg - Phönix gegen Kickers Offenbach am
nächsten Sonntag tragen der FV Daxlandenund der ATS Kulmbach das fällige Aufstiegs -
spiel zur zweiten Division schon am Sonntag -
morgen um 10 . 30 Uhr auf dem Daxlander
Stadion aus .

Turnwettkampf in Knielingen
In der Knielinger Turnhalle wurden beim

Rückkampf des TV KEnielingen gegen die
Tgde Neureut ausgezeichnete turnerische Lei -
stungen gezeigt . Im Mittelpunkt stand der
Wettkampf der Geräte - Turner , die durch
Nachwuchskräfte ergänzt wurden . Besonders
hervorzuheben ist die Leistung des 46jähri -
gen Turners Adolf Hauk , der für seine Ubun -
gen berechtigten Beifall erzhielt . Neureut
wurde nur knapp geschlagen . Mit 424,3 Pkt .
behielt Knielingen gegenüber 415,5 Punkten
die Oberhand .

Karlsruher und Pforzheimer Schwimmer mit
deutschen Bestzeiten

Im Karlsruher Vierordtbad unternahmen kurzvor Abschluß der Hallensaison der KSN 1899
Karlsruhe und TV 34 Pforzheim Angriffe auf
die Drei - Bestenliste des Deutschen Schwimm -Verbandes , die von Erfolg gekrönt waren . Die
Mädels des TV 34 Pforzheim schwammen über
450 Meter Brust 2. 48,5 Min. , 6850 Meter Brust
4: 18,9 Min . und mit Messer , Zimmermann , Gath -
mann , Mann , Fischer . Kellnhofer , Nonnemann ,
Auperle , Lipps und S. Mann über 10450 MeterBrust 7: 26,9 Min . und unterboten damit die

deutschen Bestzeiten von Krefeld 55 ( 2: 54,2 Min ) ,Kachen 06 ( 4: 26 Min . ) und Poseidon Hamburg
( 747,1 Min . ) mit ihrer durchweg aus Jugend -lichen gebildeten Mannschaft erheblich . DieKarlstuherinnen nehmen mit ihren 7: 46,8 Min .über 10&K50 Meter Brust nunmehr einen guten2. Platz vor Hamburg ein . Eine wWeitere deutscheBestzeit gab es durch Pforzheim in der 450 -
Meter - Lagenstaffel mit Adolph , L. Mann , Gath -
mann und Dossenbach in 2: 42,1 Min. , womit SSVFreiburg suf den 2. Platz zurückfällt . währendder KSN 99 Karlsruhe mit 2: 44. 4 Min . knapp da -
hinter Dritter ist . Uber 850 Meter Lagen sinddie Karlsruher Nixen mit 5: 38,3 Min . jetztZweiter hinter Gladbeck 13 ( 5: 23. 2 Min. ) .Zweite Plätze erreichten auch die Herren desKSN 1899 in der 4450 Meter Lagenstaffel mit212 Min. denkbar knapp hinter MsV München(2•11 Min. ) , über 850 Meter Lagen mit 4: 31,4Min . noch dichter hinter Gladbeck 13 ( 4. 31 Min . )Sowie die Karlsruher Jugend , die ebenfalls inder 8 &50 Meter Lagenstaffel sich hinter NeptunOsnabrück nach vorn geschoben hat .Schließlich gab es auch noch in Einzelkonkur -renzen deutsche Bestzeiten bei den Herren undDamen durch die Jugendlichen Günter , SutterKSN 1899 Karlsruhe , über 400 Meter Brust mit6: 21,4 Min . und die badische Meisterin LoreAann , TV 34 Pforzheim , die für die gleicheStrecke 7: 00,5 Min . benötigte Mit persönlicken

Bestzeiten erreichten Peter Katzorke ( 100 - m-Schmetterling 1. 18,8 und 200 - m- Kraul 2: 19,3 Min . )Aubert Franken ( ioo - m- Rücken 1: 15. 3 Min
Werner Eutkat ( 100 - m- Kraul 1705. 3 Min . ) unei
Herbert Pfeiffer (100- m- Schmetterling 1. 17 Min, )die geforderten Zeiten zum Erwerb der 35stungsurkunde des Deutschen Schwimm - Ver -bandes . C. B.
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Pforzheim

Zwangsweise Enteignung einer „ Autofalle “ ?
Pforzheim . In der letzten Sit -

zung des Kreisrats wurde die
zwangsweise Enteignung des
„ Rößle - Anwesens “ in Eutingen
Lorgeschlagen . Das besagte An -
wesen stellt seit langem in der
Hauptstraße in Eutingen eine

Verkehrsgefährdung dar , indem es an einer
unübersichtlichen Stelle mehrere Meter über
die übrige Bauflucht hinausragt . An dieser
Stelle ereignen sich daher laufend schwere
Verkehrsunfälle . Kaufverhandlungen mit dem
Besitzer des Anwesens seien bisher erfolglos
Verlaufen .

Achtung Imker !

Pforzheim . Am Waldrand des Hohbergwel -
des werden am Donnerstag , beginnend um 21
Uhr , Maikäferbestäubungsaktionen durchge -
führt .

Tot aufgefunden
Pforzheim . Auf dem Bahnkörper bei der

Haltestelle Grunbach - Salmbach der Strecke
PforzheimCal - w wurde am Dienstag der
Leichnam einer verheirateten Frau aus Bü -
chenbronn bei Pforzheim aufgefunden .

Amerikanische Truppenmanöver
Pforzheim . In der Zeit vom 20. 4. bis 8. 5.

1953 kinden im gesamten Gebiet des Land -
Kkreises Pforzheim Felddienstübungen ameri -
kanischer Truppeneinheiten statt . Die im Zu -
ssmmenhang biermit verursachten Schäden
sind sofort nach Abschluß der Manöver im
Landkreis den Bürgermeisterämtern und im
Stadtkreis dem Besatzungskostenamt — Rat -
haus Oestliche 2 — zu melden .

Kartoffel - und Maikäferbekämpfung
Stein ( R) . Noch sind nicht alle Kartoffeln in

der Erde , und der Gemeinderat hat sich schon
mit der Bekämpfung der Kartoffelkäfer zu
befassen . Es wurde beschlossen , auch in die -
sem Jahre die Bekämpfung gemeinschaftlich
durchzuführen . Jeder Grundstückseigentümer
hat an seinem Kartoffelacker einen Schild mit
Namen und Ar - Zahl anzubringen . Die Mai -
kKkäferbekämpfung wird in diesem Jahr eben -
falls wieder vorgenommen . Die Gemeinde hat
dieses Jahr Hauptflugjahr . Im weiteren Ver -
lauf der Sitzung gab Bürgermeister Hottinger
den Abschluß der Baumspritzungen bekannt .
Für die entstandenen Kosten für Spritzbrühe
erhebt die Gemeinde von den Baumbesitzern
5 Pfennig pro Liter zurück .

Wasserversorgung bereitet Kopfzerbrechen

Wilferdingen ( St ) . Ein Problem , das nicht
ernst genug beurteilt werden kann , wird von
Tag zu Tag brennender : die Wasserversor -
gung ! Seit dem Bau der Wasserleitung im
Jahre 1926 hat sich der Wasserverbrauch we⸗
sentlich erhöht . Die Gemeinde verfügt zwar
durch ihre ausgiebigen Quellen über ausrei -
chend Wasser , aber das Reservoir mit einem
Fassungsvermögen von 480 cbm ist zu kKlein
geworden . Das Pumpwerk wurde bisher mit
dem billigen Nachtstrom betrieben , da bei
einer Speisung mit Tagstrom die Kosten ins
untragbare steigen würden . Man steht jetzt
Vor der Wahl , entweder das Reservoir zu ver -
größern oder , dem Beispiel anderer Gemein -
den folgend , Wasseruhren einzubauen . Um in
den Sommermonaten eine Katastrophe zu ver -
meiden , müßte nach Ansicht von Wassermei -
ster August Hofsäß die 6 - Liter - Pumpe um -
gehend durch eine 12 - Liter - Pumpe ersetzt
werden , war doch die Gemeinde in den letzten
Märztagen zum Teil abends für kurze Zeit
ohne Wasser !

Höfen . In Höfen scheint eine Epidemie von
Unfällen ausgebrochen zu sein . So erlitt in
allerletzter Zeit eine ältere Dame einen Schlag -
anfall , infolge dessen sie mit linksseitiger Läh -

mung ins Krankenhaus gebracht werden
mußte . Ein über 80 Jahre alter Rentner hatte
ebenfalls einen Schlaganfall und erlitt erheb -
liche Verletzungen im Gesicht . Eine Hausfrau
im mittleren Alter brach den linken Unter -
arm , einem älteren Rentner schlug ein Rind
den rechten Unterarm ab . Eine ältere Haus -
frau bekam durch Ueberarbeitung einen Ner -
vVenzusammenbruch , und einem jungen Mann
wurde sein neu angeschafftes Kraftrad zum
Verhängnis , indem er stürzte und schwer ver -
letzt ins Krankenhaus eingeliefert werden
mußte . — Am 4. April wurde Frau Luise
Wohlfahrt 81 Jahre alt . Wir gratulieren .

AZ - ALLGEMEINE ZELLIUNG

Landkreis Karlsruhe

Spargelmarkt in Graben nicht möglich
Grabens Markthalle voll von der Genossenschaft in Anspruch genommen

Graben . Anläßlich einer Wählerversamm lung wurde u. a. vorgeschlagen , den in der Groß -

markthalle Bruchsal stattfindenden Spargel markt nicht mehr dort , sondern in Graben ab -
zuhalten . Auf einer Versammlung der Sparge Ipflanzer erklärte nun der Vorstand , daß die -

ser Vorschlag nicht verwirklicht
lich von der Genossenschaft voll in Anspruch genommen , 80

abgehalten werden könne .

In dieser Versammlung konnten die Spar -
gelpflanzer wichtige Hinweise entgegenneh -
men . So wurde ihnen von Marktmeister
Etzel eine einwandfreie Sortierung , sowie
eine gewissenhafte und saubere Ablieferung
ans Herz gelegt . Das seien Grundvorausset -

zungen für einen erfolgreichen Absatz . Gleich -

zeitig solle man die Bekämpfung der Spargel -
fliege , besonders bei den ein - und zweijähri -

gen Anlagen , nicht vernachlässigen .

Kuh vom Güterzug überfahren

Hochstetten . In den vorgeschrittenen Abend -
stunden des vergangenen Freitags lief die
Kuh des am Bahnwartshaus der Strecke Gra -
ben — Fochstetten wohnenden Landwirts
Wilh . Kircher in einen in voller Fahrt befind -
lichen Güterzug . Anscheinend hatte das Tier
bei der nächtlichen Abendstunde ihre Behau -

sung verlassen und begab sich auf den unmit -
telbar daneben liegenden Bahnkörper , wobei
sie von dem planmäßigen Güterzug überfah -

ren und zerstückelt wurde .
Mit Beginn dieser Woche wurde die Spar -

gelannahmestelle eröffnet . Das Delikateßgfrüh -

gemüse wird von 18 —19 Uhr angenommen ,
und wird um 20 Uhr bei der Großannahme -
stelle in Bruchsal versteigert . Einwandfreie
und sorgfältige Sortierung ist oberster Grund -
satz für die Preisbildung .

Leopoldshafen ( St ) . Das hiesige Grundbuch -
amt ist seit Beginn des neuen Rechnungs -
jahres (1. 4. 53 ) mit Kostenmarken ausge -
stattet . Künftighin sind deshalb Amtshand -

lungen , die dort beantragt werden , mittels
Barvorschuß zu bezahlen . — Beim Schuttplatz

werden könne . Die Markthalle in Graben würde näm -
daß dort kein Spargelmarkt

liegen Stumpen bereit , die zu Brennzwecken

von den Ortseinwohnern jederzeit kostenlos
und ohne Anweisung abgeholt werden können .
—Durch Renovierung der Häuser oder infolge

Erneuerung des Außenverputzes entfernte
Hausnummern müssen wieder angebracht
werden , da dies von der Landespolizei wieder -
holt beanstandet wurde . Die Neubauten der
Wiesenstraße werden in Kürze mit Nummern -
schildern versehen werden .

Eriolgreicher Hundefreundeverein

Blankenloch ( B) . Der Hundefreundeverein
schnitt bei der Schutzhundeprüfung des Verban -
des Deutscher Schäferhunde , die von der Orts -

gruppe Weingarten durchgeführt wurde , beson -
ders gut ab . Jeweils mit Deutschen Schäferhun -
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den erzielten die Hundefreunde Dieter Dörflin -

ger die Note „ vorzüglich “ , Helmut Dörflinger ,
Arno Stanko und Karl Grimm die Note „ sehr

qut “ . Adolf Nagel mit dem Deutschen Schäfer -
hund „Attilla vom Schelmenwasen “ legte die

Fährtenhund - Prüfung ab . Trotz sehr schwieriger
Fährte ünterlief dem Hund kein Fehler , so daß
er mit 100 Punkten und der Note „ vorzüglich “
bewertet wurde . Beim Länderkampf Deutschland
— Schweiz in Ulm , wo sich die zehn besten
Schäferhunde der beiden Länder gegenüberste -
hen , wird dieser Hund ebenfalls dabei sein .

Tödlicher Unfall auf dem Bahnkörper

Jöhlingen ( Pe ) . Ein bedauerlicher Unfall er -
eignete sich am vergangenen Montag gegen
20 Uhr unweit des Bahnhofs Jöhlingen . Der

70jährige Theodor Schell , wohnhaft im ersten
Bahnwärterhaus auf der Strecke Jöhlingen
Wössingen , befand sich auf dem Heimweg und
benutzte den Bahnkörper , wobei er zu nahe
an den Schienenstrapg geriet und von dem um
diese Zeit nach Karlsruhe fahrenden Perso -

nenzug erfaßt und auf die Seite geschleudert
wurde . Der Zug hielt sofort an , und das Fahr -

personhal fand den Bedauernswerten einige
Meter von der Unfallstelle entfernt mit Schä -

delbruch und schweren Kopfverletzungen tot
auf .

Weingarien vermehrt seine Kebanhaufläche

Weingarten ( S) . In den letzten Jahren wurde
die Rebanbaufläche in der Gemeinde Wein -

garten wesentlich erweéitert . Hauptsächlich
durch geschlossenes Rebgelände wurden große
Erfolge erzielt . Insgesamt sind in diesem Jahr
35 000 Pfropfreben nach Weingarten herein -

gekommen . Trotzdem konnte der Bedarf nicht
Voll befriedigt werden . Es fehlen hierzu noch
rund 9000 Stück .

Die Bewohner des Blocks 3 und 4 in der
Waldbrücke - Siedlung werden darauf aufmerk -
sam gemacht , daß am Freitag , 21 Uhr , im

Bürgersaal des Rathauses eine wichtige Be -

sprechung betr . Schuppenbau stattfindet , zu
der von jeder Familie eine Person anwesend
sein sollte . — Am kommenden Sonntagnach -

Bruchsdl

Eine bessere Bezahlung verdient

Generalversammlung des Tabakbauvereins

Karlsdorf ( Wehe ) . Die diesjährige General -

versammlung des hiesigen Tabakbauvereins
faänd im Gasthaus zum „ Kaiserhof “ statt . Vor -
stand und Fachschaftsleiter Adam Huber stellte

fest , daß trotz des extremen Jahrganges der
Pflanzer voll auf seine Rechnung kam und sich
die Umstelung von der Sorte „ Geudertheimer
auf Sorte „ Burlay “ als richtig erwiesen hat . Der
Pflanzer hätte allerdings auf Grund seiner Mühe
und Sorgfalt eine bessere Bezahlung , vor allem
für das Hauptgut verdient gehabt . Der Ge -

schäfts - und Kassenbericht verlief zur vollsten
Zufriedenheit aller Mitglieder , so daß die ge -
samte Vorstandschaft im Anschluß Entlastung
gefunden hat . Die Neuwahlen erqaben : 1. Vor -
stand Adàm Huber , 2. Alois Riffel und Ge -
schäftsführer Emil EBwein I. Als Beisitzer wur -
den gewählt : Heinrich Schmitt und Raimund Rif -
fel II . Das Ausscheiden der beiden Funktionäre

August Scherer und Friedrich Wilhelm Schmitt
wurde allgemein bedauert , da sie schon jahre -
lang mit der Sache vertraut waren . Im weiteren
Verlauf der Versammlung gab der Vorstand die
Richtlinien für das Anbaujahr 1953 bekannt . Er
ermahnte alle Pflanzer , sich streng an die vor -

geschriebenen Düngungsbestimmungen zu hal -

ten , die die beste Gewähr für einen rentablen
Qualitätstabak bieten . Wenn die gegebenen
Weisungen eingehalten und der Wettergott mit -
tut , so wird auch im kommenden Jahr der Erfolg
nicht ausbleiben .

Karlsdorf ( Wehe ) . Dieser Tage feierte
Mathäus Huber , Amalienstraße , in geistiger
und körperlicher Rüstigkeit seinen 85. Ge -
burtstag . Wir gratulieren und wünschen dem
Jubilar noch einen weiteren gesegneten Le -
bensabend . — Mitten aus einem arbeitsreichen
Leben wurde der erst 52 Jahre alte Landwirt
Alfred Hörner infolge Hirnschlag in die Ewig -
keit abgerufen . Ein überaus großer Leichen -

zug begleitete den Verstorbenen am Sonntag
bei seinem letzten Gang .
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Untergrombach ( Jo ) . Für die am Sonntag ,
26. April 1953 , stattfindende Bürgermeister -

Juhiläumskonzert des Männergesangvereins Heidelsheim

Heidelsheim (o) . Vor 60 Jahren gelang es
dem unermüdlichen Schuhmachermeister Johann
Schmitt den ersten Männergesangverein aus ei -
ner Gesangsabteilung des Militärvereins unter
dem Namen „ Liederkranz “ ins Leben zu rufen .
Er selbst leitete den Verein als Vorstand lange
Jahre . Den ersten Höhepunkt seines Vereins -
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Wetterdienst
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Weiterhin sonnig

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe für
Nordbaden gültig bis Freitag früh .

Bei Winden aus östlichen Richtungen
Fortdauer des tagsüber sonnigen Wetters .
Erwärmung in der Rheinebene bis über
20 Grad . Nächtliche Tiefsttemperaturen 2
bis 5 Grad .

Rhein - Wasserstände

Konstanz 334 ＋1, Breisach 211 —8 , Kehl
284 —8 , Maxau 446 —2 , Mannheim 307 —8 ,
Caub 221 —3 .

Az . Badische Allgemeine Zeituns , Geschäftsstelle
Käarlsruhe , Waldstr . 28. Chefred . Theo Jost Gerreist )
Lokales : Helmut Kohier und Gertrud Waldecker .
Land : Fritz Pfrommer . Anzeisen : Theo Zzwecker .
Techn Berstellung : Karlsruher Veriassdruckerei in

Verbindung mit der Druckerei und Ver -
lagsgesellschaft in Mannbeim . Mitglied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karis -
ruhe Pforzheim Stuttsart Heilbronn

lebens erlebte der „ Liederkranz ' mit der Fah -
nenweihe 1897 , dem nach dem 1. Weltkrieg wei -
tere Erfolge beim Besuch des Wiener Sänger -
festes im Schubertjahr 1928 und des Badischen

Sängerfestes in Freiburꝗ 1929 folgten .
Genau so wie der ehemalige „ Liederkranz “

ist àuch der frühere „ Sängerbund “ , der 1903 aus
einér Gesangsabteilung des Handwerkervereins
hervorging und dieses Jahr sein 50. Jubiläum
feiern würde , eng mit dem Heidelsheimer Män -

nergesang verbunden . Erster und langjähriger
Vorstand Wwar Fabrikant Heinrich Schwedes .

Unvergessene gesangliche Ereignisse blieben
der Sängerwettstreit in Freiburg im Jahre 1911
und die Fahnenweihe ebenfalls im Schubertjahr
1928 . Mit der Vereiniqung des Liederkranz und
Sängerbundes zum „ Männergesanqverein Hei -
delsheim “ im Jahre 1946 begann ein neuer Ab -
schnitt des Heidelsheimer Chorgesangs . Die
Sänger hatten in den langen Jahren und vor
allem während des Krieges erkannt , daß sie
doch alle dasselbe Ziel anstrebten , nämlich mit
der Pflege des deutschen Liedes dem arbeiten -
den Menschen einen seelischen Ausgleich und
Entspannung zu schaffen . Im Bewußtsein dieser
Aufgabe gestaltete der Männergesangverein
sein Programm für das am 25. April 1953 statt -
findende Jubiläumskonzert , in dem neben dem
Heidelsheimer Chor , der Männergesangverein
Helmsheim und bekannte heimische Künstler
mitwirken werden .

Wahl haben die zwei auswärtigen Kandidaten
ihre Kandidatur zurückgezogen . Es stehen so -
mit nur noch Josef Klotz , 46 Jahre alt , Rektor
Adolf Speck , 46 Jahre , Franz Josef Becker ,
55 Jahre und Heinrich Hartmann , 60 Jahre
alt , auf dem Wahlzettel .

Neue pPoststelle in der Waldsiedlung

Bruchsal ( W) . Am 1. 5. wird in der Waldsied -

lung eine Poststelle mit beschränkten Annahme -

befugnissen in Betrieb genommen . Die Post -
stelle befindet sich im Hause des DiplomInge -
nieurs Upper , Buchenweg 28. — A2 gratuliert
Herrn Friseurmeister J. Barth , Bruchsal , Bahn -
hofstraße 5 , zum 40jährigen Geschäftsjubiläum .

Bruchsal ( Wl. Nach Mitteilung des Wasser -
wirtschaftsamtes Karlsruhe findet die Bach -
schau 1953 aͤm Saalbach statt wie folgt : Don -

nerstag , 7. Mai , vom Bahnhof Gondelsheim
bis Bahnhof Bruchsal . Treffpunkt an der obe -
ren Gemarkungsgrenze 14 . 45 Uhr . Freitag ,
8. Mai , vom Bahnhof Bruchsal bis Neudorfer
Mühle . Treffpunkt am Bahnhof Bruchsal 8. 00
Uhr . Interessenten ist hiermit Gelegenheit ge -
boten , an der Bachschau teilzunehmen und

Anliegen , Wünsche und Bedenken zu äußern .
— Unterländer Volksbühne . Am

Donnerstag , 30. April , 16 Uhr , findet eine
außerordentliche Sitzung des Kulturwerks
Baden - Württemberg statt .

Forst . Einen „ Bunten Abend “ veranstaltete
der Turnverein in der „ Traube “ . Er war gut
besucht und die Darbietungen wurden beifäl -

lig aufgenommen . Der Reinerlös des Abends
fließt dem Turhallenneubau des Turnver -
eins Zzu.

mittag veranstaltet der Gesangverein „ Froh -
sinn “ in der Kärcherhalle ein Volkskonzert
unter der bewährten Leitung von Bundeschor -
meister Walter Schlageter .

Die AZ gratuliert in Weingarten Elise
Mayer , Witwe , verlängerte Schillerstraße , zu
ihrem 72. Geburtstag ; Frau Karoline Traut -
wWein, Burgstr . 29, zu ihrem 70. Geburtstag ;
Frau Katharina Hartmann , Friedrich - Wilhelm -
Str . 41, zu ihrem 79. Geburtstag .

Weingarten ( S) . Am 25. April vollendet das
Gründungsmitglied des Ortsvereins der SPD ,
Altgemeinderat Ludwig Reichert , Paulusstr . 24,
seinen 77. Geburtstag . Schon in seinen jun -
gen Jahren erkannte er den Wert des Zusam -
menschlusses aller Schaffenden und wurde
eifriges Mitglied der Gewerkschaft . Jahrzehnte
Wirkte der Jubilar als Vertreter der SPD im
Bürgerausschuß und Gemeinderat , und mit
Erfolg vertrat er dort die Interessen der All -
gemeinheit , trotzdem man manchmal in Geg -
nerkreisen seinen freien Geist übel vermerkte .
Zum 77. Geburtstag gratulieren die Gewerk -
schaftsmitglieder ,die Mitglieder der SpD des
Ortsvereins Weingarten sowie die AZ ihrem
treuen Leser aufs herzlichste .

Die „ Boten “ gastieren in Grünwettersbach

Grünwettersbach ( H. F. ) . Am Sonntag , den
19. April , veranstaltete Handarbeitslehrerin
Roth in der Schule eine Ausstellung der Ar -
beiten ihrer Schülerinnen . — Die Laienspiel -
schar „ Die Boten “ , die durch ihre Aufführun -

gen im Karlsruher Landkreis bekannt ist , wird
Ende dieser Woche im Orte auftreten . Sie
bringt am Donnerstag , den 23. April , den
„ Totentanzé , am Freitag , den 24. April , das
Spiel „ Ihr werdet sein wie Gott “ , beidemal in
der Kirche , und am Samstag , den 25. April ,
im „ Adler - Saale “ die Vorführung „ Die Begna -
digten “ ; jedesmal wird um 20 Uhr begonnen .

Wolfartsweier ( B) . Am Mittwoch fand in
der Schule ein Film über Verkehrserziehung
statt . — Das Lager der Landw . Ein - und Ver -

kaufsgenossenschaft wurde von Richard

Münchgesang übernommen . — Die Maikäfer -

plage hat jetzt schon derart überhand genom -
men , daß mit den Bekämpfungsmaßnahmen
begonnen werden muß . Das Pflanzenschutzamt
wird die Bekämpfung an den Waldrändern
selbst durchführen . — Herr Wilhelm Mössin -

ger feierte am 21. 4. seinen 75. Geburtstag ;
Eduard Mössinger am 28. 4. seinen 69 . Ge -
burtstag . Herzlichen Glückwunsch .

Berghausen . Wir gratulieren : am 20 4. Albert
Rothweiler , Hauptstr . 71, zum 74. ; am 20. 4. Ro -
bert Rothweiler , Hauptstr . 34, zum 81. ; am 22.
4. , Wilbelm Armbruster , Friedrichstr . 3, zum 79.

Geburtstag .

Bretten 1

Vor der Elektrifſizierung der Strecke Bretten - Mannheim
In diesen Tagen wichtiger Vertragsabschluß

Bretten . Mit der Unterzeichnung eines Vertrages zwischen dem Land Baden - Württemberg
und der Bundesbahn über die Elektrifizierung der Strecke Bretten — Bruchsal — Heidelberg -
Mannheim ist in den nächsten Tagen zu rechnen . Wie in einer Pressekonferenz der Eisenbahn -
direktion Karlsruhe am Dienstag mitgeteilt wurde , wird das Land Baden- Württemberg für die
Elektrifizierungsarbeiten 103 Millionen Mark zur Verfügung stellen .

Für 1 Liter Maikäfer 8 Piennig
Bretten . Der Radfahrerverein Solidarität hält

morgen , Freitag , in der „ Wacht am Rhein “ seine

Mitgliederversammlung ab , wozu alle Interessen -
ten , auch Nichtmitglieder , herzlich eingeladen
sind . Der Radfahrerverein fordert vor allem die
Jugend auf , sich ihm anzuschließen . Jedem Mit -
glied wird Sozialhilfe bei Unfällen , Haftpflicht -
und Sterbefällen , sowie Rechtsschutz gewährt .
Der Beitrag ist je nach Alter von 10 bis 70 Pfg .
je Monat gestaffelt . — Heute , 20 . 00 Uhr , findèt
im „ Badischen Hof “ eine Mitgliederversamm -
lung der Ortsgruppe des VdKʒ statt . — Am Frei -
tag , 20 . 00 Uhr , findet im Gemeindesaal der Stifts -
kirche ein Missionsabend statt mit einem Vor -
trag von Missionar Stöckle . Außerdem werden
Säste aàus Afrika , Indien und Hawai anwesend
sein . — Die Stadtverwaltung zahlt , um die Mai -
käferbekämpfung zu fördern , je Liter abgelie -
ferte Maikäfer 8 Pfg . Die Jugend wird deshalb
aufgefordert , die Bäume fleißig zu schütteln ,
ohne diese aber zu - beschädigen . Die Maikäfer
müssen abgebrüht und in der Klammhohle mon -

—. mittwochs und samstags abgeliefert wer -
en .

„ Naturfreunde “ weilten in Königsbach
Bretten . Das herrliche Frühlingswetter nutzten

die Brettener „ Naturfreunde “ am Wochenende
zu einem Besuch der Wanderfreunde in Königs -
bach aus Mit der Bahn ging es bis nach Wössin -
gen , von wo eine wunderbare Fußwanderung

bis ans Ziel unternommen wurde , Wo sie von
den Gastgebern herzlich empfangen wurden . Bei
einem zünftigen Heimabend im „ Naturfreunde “ -
Haus am Kirchberg wurden 735 unvergeblich
schöne Stunden gemeinsam verbracht . Am Sonn -
tag wurde auf dem Rückweg das idyllische
Fleckchen Stein mit aufgesucht , dessen freund -
liche Fachwerkbauten gebührend bewundert

wurden .
PRDDRDRDDRRDDD

„ Mit Alkohol im Blut
wird Mut zum Debermüt !
Schlaf deinen Rausch erst aus ,
verschon das Krankenhaus ! “

PRRRRRRRRReeeeee
Bretten . In die Gewerbeschule wurden 120

Schüler in die 1. Klasse aufgenommen . Aus
Raummangel ist eine Beschulung jedoch erst
Ende Mai möglich , wenn die 3. Klasse entlas -
sen wird . Gewerbelehrer Richard Weber
wurde zum Fachvorsteher ernannt . — Im Ca -
pitol - Theater gastiert am morgigen Donners -
tag der „ Paganini der Zauberkunst “ . Beginn
20 Uhr . — Der Vereinigte Männergesengver -
ein 1847 veranstaltet am kommenden Sonntag .
17 Uhr , im Saale der „ Stadt Pforzheim “ ein
Konzert zum 125 . Todestage des Liederkompo -
nisten Franz Schubert unter Leitung von Ro -
bert Ganter . Mitwirkende sind Opernsönger
Hans Unruh , Karlsruhe ( Tenor ) und das

des Bad . Staatstheaters Karls -
ruhèe .
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Oftenburg

Auf Bomhentrichtern entstand modernes Werk
Neubau der Firma Adolf Spinner

Ofkenburg . ( &) In der Oken -
straße entstand ein grohßer neuer
Bau . Eine Lagerhalle der Firma
Adolf Spinner , jener Firma , de -
ren Inhaber durch die ASO - Er -
findung in der ganzen Welt be -
kannt wurde Neu ist besondersdie Bauweise , die bei der Erstellung der Halle

Anwendnug gefunden hat . Erstmals in Baden
und damit auch in Offenburg , entstand ein
Neubau ohne Holzkonstruktion , der allen mo -
dernen Anforderungen entspricht .

Der Ablauf der Geschäfte , des Einbringensund des Abstoßgens der Lebensmittél und Wa -
ren vollzieht sich heute unter ganz anderen
Umständen als noch vor Wenigen Jahren .
Licht , Luft und Temperaturen spielen in die -
ser Halle eine große Rolle . Hinzu kommt die
bequeme Uebersicht und rasche Transport -
möglichkeiten . All das hat das ArchitektenbüroMüller u. Wacker , zusammen mit dem Bauun -
ternehmer Karl Wacker , glänzend und nach
modernen Gesichtspunkten gelöst .

Dieser Tage fand nun das Richtfest statt ,bei dem der Bauherr , Großkaufmann Adolf

Augeigeu- und

Aecauuαννteu - Auualime

der

in : offenburg
Seschäftsstelle : Hauptstroſze 102

Hornberg
Otto Poser , Leimattestraſßße 25

Spinner , allen am Bau Beteiligten den Dank
aussprach und die Notwendigkeit herausstellte ,
nach denen der Neubau seine Ausführung er -
halten mußte . Bauunternehmer Karl Wacker
und Dipl . - Ing . Architekt Manfred Wacker
dankten ihrerseits für die verständnisvolle
Unterstützung , die sie bei der Bauausführung
seitens der Bauherren erhalten hatten . Auch
Oberbürgermeister Heitz nahm das Wort , um
darauf hinzuweisen , wie sehr die Stadt an
der stetigen Aufwärtsentwicklung der Firma
Adolf Spinner interessiert sei und wünschte
der Firma , die in kurzer Zeit auf den Trüm -
mern wieder aufbaute , alles Gute für die Zu -
Kunft . 6

Generalversammlung der Offenburger SpD
Offenburg (YJ) . Die Generalversammlung der

Offenburger Sozialdemokratischen Partei findet
morgen , Freitagabend , 20 Uhr , in der Brauerei
Mundinger statt . Neben der Berichterstattung
steht ein Referat auf der Tagesordnung . Die
Mitglieder Wwerden gebeten , recht zahlreich zu
erscheinen .

Landwirtschaftliche Berufsschulleherer tagten
Offenburg ( J ) . Hier trafen sich die landwirt -

schaftlichen Berufsschullehrer der Kreise Kehl ,
Offenburg und Wolfach . Die Tagung wurde ge -
leitet von Rist , Hausach . Es wurden eine Fülle
von einschlägigen Fragen besprochen . So die
Termine der Ferien , der Aufbau des Jugend -
Beratungsdienstes usw . Bei der nächsten Ta -
gung soll die Kalidüngung behandelt werden .

Hundert Schwarzwaldfreunde unterwegs
Offenburg ( OY. Uber hundert Mitglieder des

Schwarzwaldvereins beteiligten sich àn der
Wanderung „ Rund um die Geroldsede “ . Auch
die Burg Lützelhardt wurde besucht . Wander -
führer Josef Scheurer machte die notwendigen
geschichtlichen Mitteilungen . Auf herrlichen
Wegen gelangten die Gffenburger Schwarz -

wWaldfreunde in das Schuttertal , Wo sie in Seel -
bach der Auerbachgaststube einen Besuch mach -ten . Die Wanderung endete in Lahr .

Offenburg ( X) . Bie Auszahlung der Kriegs -renten erfolgt am 27. April . Alle übrigen Rentenfür Invaliden - , Angestellten - und Knappschafts -
Versicherung erfolgen am 29. April .

Offenburg ( J ) . Der Touristenverein die Na -
turfreunde unternimmt am kommenden Sonntageine Arbeitstour zum Naturfreundehaus . Die
Mitglieder werden um zahlreiche Teilnahme
gebeten .

Sorgen in Rammersweier
Rammersweier . οσ Unter dem Vorsitz von

Bürgermeister Hurst versammelten sich Mit -
Slieder des Kirchenbauvereins . Die Wenigen ,die erschienen waren , hörten die Mitteilung ,daß der dritte Bauabschnitt finanziert Sei,darüber hinaus aber keine Mittel mehr faß -bar wären . Als Reservoir bleibèe nur nochdie Gemeinde selber . Die aufgeworfene FrageKirchturm oder Turmreiter wurde zu Gun -sten eines Turmes bewertet .

SPD- Versammlungen im Kreis Offenburg
Samstag , 25. April , 20 . 30 Uhr : Uim im

Adler , Referent MdB Schanzenbach ; Stadel -
hofen im Ochsen , Referent EKreisrat Brüstle ,
Freiburg ; Tiergarten im Rebstock , Referent
MdL Stephan ; Nußbach im Schwanen , Refe -
rent Min . - Dir . a. D. Martzloff , Freiburg ; Gries -
heim im Griesheimer Hof , Referent MdB Fal -
ler ; Weier in der Linde , Referent MdlL Neu -
mann ; Waltersweier im Löwen , Referent
Kreisrat Seiler , Offenburg .

Sonntag , 26. April : Bad Peterstal um11 Uhr im Schwanen , Ref . Byüstle , Freiburg ;
Oedsbach um 10 . 30 Uhr in der Krone , Refe -
rent MdLl Neumann ; Durbach um 10 . 30 Uhr
in der Linde , Referent MdB Faller ; Bohlsbach
um 11 Uhr in der Bauerei Jockers , Referent
Redakteur Müller , Offenburg .

Sonntag , 26. April , 14 . 30 Uhr : Ibach in
der Linde , Referent Oberlehrers Schweiger ,
Freiburg ; Oppenau im Bären , Referent MdB
Schanzenbach ; Ramsbach in der Rose , Referent
MdL Neumann ; Lautenbach in der Sonne , Re -
ferent MdB Faller .

Sonntag , 26. April , 20 Uhr : Niederschopf -heim im Bergschlößle , Ref . Brüstle , Freiburg ;
Diersburg im Badischen Hof , Referent Schwei⸗
ger , Freiburg ; Reichenbach im RögBle , Referent
Martzloff , Freiburg ; Fessenbach , Referent
Müller , Offenburg ; Oohlsbach im Rebstock ,
Referent MdB Schanzenbach .

Donnerstag , 23. April 1953

bauten reichen bei weitem nicht aus .

Rein Platz in den Landesdurchgangslagern
Auch die Kreislager sind überfüllt

Das Regierungspräsidium von Südbaden sandte Fernschreiben an die Landratsäm -
ter , wonach jeder freie Platz in den Kreis lagern umgehend zur Verfügung gestellt wer⸗
den müsse . Das Präsidium sieht sich außerstande , zur Zeit weitere Flüchtlingstransporte
zufzunehmen , da die Landesdurchgangslager überfüllt sind . Aber auch die Kreislager
können den Andrang der Ostzonenflüchtlinge kaum fassen . In Säckingen beispielsweisemußten bereits 130 Personen nur notdürftig untergebracht werden . Wohl wird der Wohn -
raumbau für Sowzetzonenflüchtlinge mit allen Mitteln vorangetrieben , aber diese Neu -

Reistcitt

„ Sauireise “ endete im Geiängnis
Betrunkener Fahrer wurde abgeurteilt

Bezeichnenderweise konnte sich der Ange -
Kklagte an den Vorfall nicht mehr erinnern .
Er war an diesem Abend s0 besoffen , daß er
sich nicht einmal an seinen Rausch eèrinnern
konnte . Das bestätigte auch die Blutprobe , die
2,02 promille ergab . Vor dem Unfall hatte
der Angeklagte zusammen mit einem Freund
eine ausgiebige Weinreise unternommen . Sie
fuhren von Wirtschaft zu Wirtschaft und wa⸗
ren gerade dabei , erneut eine Wirtschaft auf -
zusuchen , als sie mit dem Fahrzeug zusam -
menstiehen .

Rastatt . Rentenzahltage im Monat Aprilbeim Postamt Rastatt : Im Monat April wer -
den gezahlt : Versorgungsrenten am 25. 4 . An -
gestellten - und Unfallrenten am 28. 4; Inva -
lidenrenten am 29. 4. 1953

Bauen und Frühling
Rastatt ( ht ) . Die Bautätigkeit ist jetzt in

vollem Gange . Im Zay wachsen die neuen
Wohnhäuser fast wie Pilze aus der Erde . Die
Bauten an der Bahnhofstraße schreiten rüstigfort . Auch die bisherigen Besatzungsbauten
am Westring gehen ihrer Vollendung entge -
gen . In dem allgemeinen Bild der ErneuerungAllt das Finanzamt unangenehm auf . Wann
wird wohl seine geschlossene Fassade geflickt ?Sehr lobenswert ist die Tätigkeit unserer
Stadtgärtnerei . Ueberall in den Anlagen spürt

Wolfach

180 Untall - und 664 Krankentransporteinsätze

230mal Hilfe leisten mußte .
Bei der Primizfeier der katholischen Kirche

und hei der Fahnenweihe des Gesangvereins
„ Sängerbund “ waren Männer der Bereitschaft
eingesetzt . In 11 Ubungsstunden wurde das
Wissen der Sanitäter erweitert . Es ist geplant ,
mit der ganzen Bereitschaft an der 40jährigen
Gründungsfeier der Bereitschaft Haslach teil -
z2unehmen . Dr . med . Wilhelm Beck maclite einige
Ausführungen über den Ausbildungsstand und
bat zum Schluß , auch weiterhin zusammen 2u
arbeiten . Bürgermeister Fimpel würdigte die
Tätigkeit im Dienste der Nächstenliebe und
konnte die Mitteilung machen , daß die Stadt -
Vverwaltung ihr Teil beitragen wird , daß bis
zum Ende des Jahres ein neuer Transportwagen
angeschafft werden kann . Hierfür sprach der
Vorsitzende , Apotheker Ludwig den Dank aus .
In bester Ordnung wurde die Führung der
Kasse durch Verwaltungssekretär Schondel -
maier gefunden und ihm Entlastung erteilt . Die
Neuwahl ergab : 1. Vorstand Herr Apotheker

Kehl

Muß der Stadtrat von Kehl aufgelöst werden ?
Kehl . Der Verwaltungsgerichtshof in Frei -

burg wird am 27. April über die Berufungs -
klage des Regierungspräsidiums Südbaden
gegen ein für die Stadt Kehl weittragendes
Urteil des Verwaltungsgerichts Baden- Baden
entscheiden . Die erste Instanz hatte NdNie
berichtet — einer Klage der Freien Wähler⸗
vereinigung Kehl gegen das Landratsamt Kehl
stattgegeben und diè Ausschreibung der Stadt -
ratswahl vom März 1952 für gesetzwidrig und
inkolgedessen die Wahl selbst für rechtsungül -
tig erklärt . Falls der Verwaltungsgerichtshof
zur gleichen Entscheidung gelangt , muß der
Stadtrat von Kehl aufgelöst werden . Die Ver -
handlung vor dem Verwaltungsgerichtshof
hätte bereits Anfang April stattfinden sollen ,
sie wurde jedoch damals auf Antrag wegender bevorstéehenden Räumung Kehls durch die
Franzosen verschoben .

Kreis Kehl hat seine Jungviehweide erhalten
Kehl . Dieser Tage wurde die für die Vieh -

zucht des Landkreises Kehl wichtige Jung -
viehweide bei Eckartsweier , die rund 18 ha
groß ist und deren Stall 50 Rinder und 10
Fohlen aufnehmen kann , ihrer Bestimmung
übergeben . Weiterhin gehören zur Anlage
eine geräumige Scheune , sowie ein Kleineres
Wohngebäude für den Weiden - und Stallwär -
ter . Die Wiesen der Weide können bewässert
werden und für ständige Aufsicht der Tiere .
Sowie für ärztliche Betreuung ist ausreichend
gesorgt . Die Jungviehweide Kehl ist eine
Mustéranlage .

Aus der Umgebung

Kehl . Bei der Generalversammlung des
Turn - und Sportvereins in Altenheim
wurden zahlreiche Mitglieder mit der goldenen
oder der silbernen Fhrennadel ausgezeichnet .
Gleichzeitig wurde der alte Vorstand wieder
gewählt . — Auch Appenweier meldet die
Ankunft der Storchenfamilie . War diese sehr
Sbät gekommen , so sind die Schwalben in die -
ser Gemeinde sehr früh eingezogen . — Die
Volksbücherei in Freistett erhielt eine An -
zahl neuer Bücher .

Das Pferd scheute

Renchen . Am 20. 4. 1953 , in der Zeit gegen
13 . 45 Uhr , ladete ein Landwirt auf sein Pferde -
gespann RBacksteine . Als ein entgegenkommen -
der Lkweder Firma Peter aus Freistett vor -
bei fuhr , scheute das Pferd , stellte sich auf
die Hinterbeine und zerschlug mit der Deichsel
die Windschutzscheibe . Die Deichsel brach ab
und das Halsband zerriß . Das Pferd trabte in
schnellem Galopp mit dem Bauernwagen nach
Hause . Glücklicherweise entstand nur Sach -
schaden . 4

Leutesheim . Der Kriegsbeschädigte August
Karch , Schneider , von hier , hat nach Besuch ei -
nes vierteljährigen Meisterkurses in Kärlsruhe ,
die Meisterprüfung mit gutem Erfolg bestanden
und beabsichtigt nun in seinem Elternhause eine
Herren - und Damenschneiderei zu eröffnen .

Umfangreiche Tätigkeitsberi chte der Sanitätsbereitschait

Hornberg . Aus den Tätigkeitsberickten in der General - Versammlung derSanitätshereitschaft ist zu entnehmen , daf bei Brandkatastrophen im vergangenenJahr fünfmal 27 Mann eingesetzt waren ,
Krankentransporteinsätze fuhr und dabei 13 000 km zurüdklegte , daß die Unfall -Wachen bei 54 sportlichen Veranstaltungen rund 460 Stunden zubrachten und dabei

daß der Krankenwagen 180 Unfall - und 664

Ludwig ; Stellvertreter Kaärl Staiger ; Käàssier
Alfred Schondelmaier ; Schriftführer AlfredStehle ; Bereitschaftsführer Josef Moser ; Stell -
Vertreter Christian Kede ; BereitschaftsführungWeibl . : Frau Bärmann ; Stellvertreter Liesel
Alberle , Transportleiter Rudolph Adrion . Dem
geschäftlichen Teil schloß sich ein gemütlichesBeisammensein aller Versammlungsteilnehmer
an .

Ein neuer Platz wurde geschaffen
Hausach (F) . In Würdigung der großen Ver -

dienste der Firma Mannesmann - Stahlblechbau
A. G. , um die wirtschaftliche Entwicklung derStadt Hausach , hat der Stadtràt in seiner letzten
Sitzung einstimmung beschlossen , den neuge -schaffenen Platz vor dem Gasthaus zur „ Eiche “
und dem Bürogebäude der Firma Mannesmann
künfighin „ Mannesmann “ -platz zu benennen .Der neue Platz wurde gewonnen durch Abtraà -
gung des Gartens bei der „ Eiche “ und durch die
Zurückversetzung des an der Edke Rosenstraßestehenden Stadtbrunnens . Dadurch ist das Städ -tebild durch einen neuen Platz bereichert wWwor-den , der infolge seiner Schönheit besondersauffällt .

Haslach ( A) . Berufsschullehrer Thomas Koppin Schiltach wird mit Beginn des Schuljahres
1953/54 die im November 1953 neuerrichtete
gemischtberufliche Klasse der Landw . Berufs -schule in Haslach i. K. übernehmen . Diese ge -

mischt - berufliche Klasse wird von allen , berufs -
schulpflichtigen Jugendlichen , die weder in ei -
ner kaufmännischen , gewerblichen oder land -
wirtschaftlichen Lehre sind und ihren Wohnortin Haslach , Mühlenbach , Hofstetten , Haslach -
Schnellingen oder Bollenbadh haben , besucht .
Wie uns Berufsschullehrer Kopp mitteilt , wird
der Unterricht àam Freitag , den 24. April , vor -
mittags 7 Uhr , im Lehrsaal der Berufsschule in
Haslach in der ehem . Landwirtschaftsschule
Haslach in der Mühlenbacherstraße beginnen .

Lahr

Ein 2- Millionen - Schulprojekt für Lahr
Lahr . Um der Schulraumnot in Lahr abzu -

helfen , wurde in einer Sitzung des Stadtrates
am Mittwoch beschlossen , den Bau einer
neuen Oberrealschule azu beschleunigen . Das
Gebäude soll bis Spätestens Ostern 1955 zur
Verfügung stehen . Die Baukosten und Mittel
für die Einrichtungsgegenstände werden mit
2 Millionen DM Veèranschlagt .

8 672 Flüchtlinge im Kreis Lahr
Lahr . Der Kreis Lahr hat im vergangener

Haushaltsjahr rund tausend Flüchtlinge und
Umsiedler aufgenommen . Ingesamt leben im
Kreisgebiet gegenwärtig 8 672 Flüchtlinge und
Heimatvertriebene , das sind 12,9 Prozent der
Gesamtbevölkerung .

daſß die Spar -

Rastat t . In der letzten Silvest ernacht ereignete sich ein schwerer Verkehrs -
unfall , der fünf Menschenleben gefährdete . Der vollständig betrunkene Fahrereines VW- Busses war mit einem entgegenkommenden PkwW zusammengestoßen .Nur sehr glücklichen Umständen war es
opfer zu beklagen war . Der betrunkene Fahrer erhielt nun vom Gericht eine drei -
monatige Gefängnisstrafe . Der Führerschein wurde einbehalten .

zu verdanken , daß damals kein Todes -

man ihr sachkundiges Wirken . Ihre schönste
Leistung hat sie in der Bahnhofsanlage voll -
bracht . Das Frühlingsidyll , das sie hier gE -
radezu künstlerisch und 80 farbenprächtig her -
vorgezaubert hat , dürfte als Visitenkarte der
Stadt Fremde wie Einheimische begeistern .

Ottenau bekommt Wechselstrom
Gaggenau ( S) . Die Verhandlungen mit dem

Badenwerk sind nunmehr soweit zum Ab -
schluß gekommen , daß die Umstellung des
Stadtteils Ottenau von Gleichstrom auf Wech -
Selstrom im Monat Mai begonnen wird . Be -
gonnen wird auf der rechten Murgseite . Erfor -
derlich sind drei neue Trafostationen . Motoren -besitzer erhalten eine entsprechende Entschã -
digung , ebenso die Besitzer von Radiogleich -
stromgeräten zur Beschaffung neuer Geräte .
Der Gesamtaufwand für die Umstellung wird
mit 350 000 DPM Veranschlagt .

Die Verbreiterung der Hauptstraße zwischen
Friedrich - Ebert - und Schillerstraße hat eine
Neuanlage der Gehwege zur Folge . Die hier -
für erforderlichen Mittel werden mit 40 000 DM
angegeben . Der Bau soll in Bälde erfolgen .Im Zuge der Stadterweiterung und Gelände -
erschliegßäng ist auch im Jahre 1953 die Fort -
führung der bisherigen großzügigen Straßen -
bau - und Kanalisationsarbeiten erforderlich .Der Aufwand wird mit rd . 300 000 DM ange -
geben . Die in Verbindung mit diesen Arbeiten
Sleichfalls vorgenommene Gas - und Wasser -
leitungsverlegung erfordert weitere 100 000 M.

Der Geschäftsgang wesentlich verbessert
Bietigheim ( G) . Die Spar - und Darlehens -kasse eGmuff . Bietigheim hielt in der Bahn -

hofwirtschaft ihre Generalversammlung ab .
Aus dem Geschäftsbericht war zu entnehmen ,

und Darlehenskasse Bietigheim
im vergangenen Geschäftsjahr ihren Ge -
schäftsbetrieb gegenüber dem Vorjahr wesent -
lich verbessern konnte . Als eine besonders er -
freuliche Tatsache kann angesehen werden ,
daß sich die Spareinlagen gegenüber dem Vor -
jahr um 115 000 DM erhöht haben . Der Ge -samtumsatz betrug 14 000 000 DM. Der Rein -
gewinn beläuft sich auf 4830 DM, der laut Be -
schluß der Versammlung statutengemäß ver -
teilt wird . Ebenso hat sich die Zahl der Mit -
Slieder um 20 auf 475 erhöht . Die Genehmi -
gung des Jahresabschlusses wurde einstimmigerteilt . Der statutengemäß ausscheidende Vor -stand Kurt Lindner und Aufsichtsrat Theodor
Kambeitz wurden einstimmig wWiedergewählt .

Soöhl *
Gemeinderat im Winzerkeller

Bühl . Der Gemeinderat be -
suchte dieser Tage den Winzer -
keller des hiesigen Winzerver -
eins . Die Besichtigung erstreckte
sich hauptsächlich auf die nun -

mehr errichteten neuen Glas -
tanks , von denen jeder ein Fas -

sungsvermögen von 25 000 Litern hat . Selbst -
Verständlich ließ man sich die Gelegenheitnicht entgehen , auch den Inhalt zu kosten .

Achern . Die vergangene Jahresarbeit der
Postgewerkschaft stand im Bestreben um eine
Soziale Besserstellung der Postangestellten ,Wurde auf der Jahreshauptversammlung die -ser Gewerkschaft erklärt . Zum 1. Vorsitzenden
wurde wieder Postamtsvorsteher Huber ge -wählt . Postamtmann Vogel , Freiburg , refe -
rierte über die Arbeit der Hauptgewerkschaftim vergangenen Jahr .
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Ettlingen
CCCC . T . ··

Ettlingen ( Z) . Heute , 20 Uhr , findet im
„ Hirsch “ eine Mitgliederversammlung desSchwarzwaldvereins mit Filmvortrag statt .Eintritt frei ; Gäste sind willkommen . — Bei
diesen Veranstaltungen werden Anmeldungenfür die Omnibusfahrt nach Bad Wimpfen am10. Mai entgegengenommen .

Gemeinsames Frühlingskonzert
Reichenbach ( R. . Zum ersten Male in der Ge -schichte der hiesigen kulturellen Vereine ver -anstalteten der Musikverein „ Lyra “ und der Ge -

Sangverein „ Concordia “ ein gemeinsames Früh -
lingskonzert . Der volle Saal zeugte von dem
außergewöhnlichen Anklang den diese Veràn -
stältung bei der hiesigen Bevölkerung gefundenhat . Die Leistungen gingen über den allgéemeinüblichen Rahmen eines Landvereins hindus . —In der vergangenen Woche eröffneteé die Schulemit einem feierlichen Sottesdienst das neue

Schuljahr . 42 ABC- Schützen traten in die ersteKlasse ein . — AZ gratuliert am 23. April FrauKath . Schäfer , geb . Becker , zu 70. ; àm 26. Lo -renz Becker , ebenfalls zum 70. ; und am 29. Frau
Magdalena Becker , geb . Kunz , zum 73. Ge -
burtstag .
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Die Entscheidung des 100C, die Olympischen Som -
merspiele 1956 nun doch in Melbourne zu veran -
stalten , läßt bei Europas Sportlern keine rechte
Freude aufkommen . Der fünfte Erdteil liegt zu
weit entfernt ; dazu kommt die nicht gewohnte
Sommerzeit in Australien , die eine Abwicklung
der . Spiele vom 22. November bis 8. Dezember
als bestmösliche Lösung erscheinen läßt . Aber
Sschließlich war der in geheimer Sitzung gefaßte
Entschluß der I10C - Mitglieder , es bei Melbourne
bewenden zu lassen , doch fair . Australien hatte
nach vielerlei Komplikationen nichts unversucht
gelassen , um die Voraussetzungen für ein wür -
diges olympisches Fest zu schaffen .

Der fünfte Erdteil birgt für uns Europäer
viele Geheimnisse . Das Land der riesigen Schaf -
herden ist fast so groß wie die Vereinigten Staa -
ten von Nordamerika , doch kommt nur ein Ein -
wohner auf einen Quadratkilometer . Im April ,
wenn bei uns der Frühling seinen Einzug hält ,
herrscht in Australien Winter . Umgekehrt hat
der australische Hochsommer im November sei -
nen FHöhepunkt . Darum finden in dieser
Zeit auch die großen Pferderennen , die Ruder -
und Segelregatten statt .

7000 DM per Flugzeug , 3500 DM per Schiff
Eine Schiffsreise nach Australien würde für

deutsche Olympia - Besucher einzeln etwa 3000
bis 3500 DM kosten , abgesehen von einem 14-
tägigen Aufenthalt in Melbourne . Aber wer wird
sich dafür zehn Wochen freimachen können ? Dar -
um werden Interessenten auf das Flugzeug an -
gewiesen sein , das die Strecke Frankfurt - Sidney -
Melbourne in drei Tagen zurücklegt , aber für
den Hin - und Rückflug auch ca. 7000 DM kostet .
Es werden also nicht viele Glückliche die im

Toni Nett packt Amerika - Kiste aus :

AZ - . ALLSEMEINE ZEITUN &

Oeruhisclle SauuueeeShliele in . . . lhintee
Ende November / Anfang Dezember ! l / Schwierige Sache für die Europäer

Jahre 1835 gegründete schöne Hauptstadt des
Staates Victoria kennenlernen .

Melbourne , am Larra - Fluß gelegen , ist mit
1200 000 Einwohnern die zweitgrößte Stadt
Australiens . Sie kann es mit den schönsten der
Welt aufnehmen . Auf Straßen bis zu einer Breite
von 160 Metern wird man 1956 in den „ Mel -
bourne Cricket Ground “ gelangen , in dem die
Olympischen Spiele statfinden werden . Das zur
Zeit 85 000 Zuschauer fassende Stadion soll noch
weiter ausgebaut werden , der hängende Platz
nivelliert und mit einer neuen Laufbahn ver -
Sehen werden .

Grilliertes Rindersteak und Lammfleisch
Melbourne besitzt nur wenige FHotels , die

darum auch ständig überfüllt sind . Man muß
sich streng an die Hotelordnung halten . Früh -
morgens zwischen 7 und 7. 30 Uhr wird der
„ Morning - Tea “ — zugleich mit den neuesten Zei -
tungen — serviert . Bier erhält man nur auf dem
Zimmer und in der Hotelbar erst ab 17 Uhr . Da
die Bars aber bereits um 18 Uhr wieder ge -
schlossen werden müssen , setzt nach Geschäfts -
schluß ein Riesenansturm auf die teilweise 15
Meter langen Theken ein .

Wer schlau ist , bestellt sich gleich vier oder
fkünf „ Halbe “ auf einmal , um seinen Bierdurst
zu stillen . Später erhält man Alkohol nur noch
in den Restaurants zum Abendessen , das um 18
Uhr eingenommen wird . Punkt 20 Uhr muß man
ausgetrunken haben , denn dann werden alle al -
koholischen Getränke unter Verschluß genom -
men . Auf dem Speisezettel , der etwas eintönig
ist , stehen vorwiegend : Grilliertes Rindersteak ,
Geflügel und Lamm - , aber kein Schweinefleisch ,
Salate sowie Milch und Tee als Getränke .

AS- Sellůlen ein duer scllãꝶ ſbicles Reseevoit
Die Meinung von Olympia - Cheftrainer Hamilton

Sportlehrer Toni Nett vom Deutschen Leicht -
athletik - Verband ist von seiner ausgedehnten
Studienreise aus Amerika wieder zurückgekom -
men . In seinem Gespräch mit unserem ISK - Re⸗
porter Ernst Lohrmann zog er die Bilanz seines
Aufenthaltes in USA .

In neun Wochen mit 30 000 km Studienfahrt
konnte Toni Nett voll hinter die „ Geheimnisse “
der USA Leichtathleten kommen . Drei Wochen
New Vork und Washington , zwei Wochen New
Orleans und drei Wochen Kalifornien ergaben
immer dieselbe Bilanz : Der tägliche Schulsport
während vier Jahren Grundschule und weiteren
vier Jahren „ Oberschule “ bringt ein Reservoir
von Könnern ! Im steten Wettbewerb unterein -
ander ranken sich Nachwuchskönner hoch . Der
18jährige lehrt den 14jährigen in der Schulge -
meinschaft , der ältere Jahrgang immer den
jüngeren . Den Trainern bleibt dann nur übrig ,
zu feilen und zu verbessern .

Der Trainer in USA ist kein Anlerner , sondern
ein Kritiker . Merkt er vorzügliche Athleten
heraus , dann wirbt er sie für seine Hochschule ,
kür seine Universität . Dort sind diese wieder
im ersten und zweiten Universitätsjahr täglich
je eine Pflichtstunde im Sport tätig . Die USA -
Jugend kennt das gar nicht anders . Selbst der
Olympiasieger trainiert dort in der College - Ge-
meinschaft !

Die Hochschulen mit Tausenden von Studen -
ten ( Boston 20 000 Brooklyn 15 000, Harvard
11 000, Los Angeles 16 500, City New Vork 24 000,
Uni New Lork 56 000) bilden die Rservoire , in

— dann Extraklasse herangebildet werden
ann.
Selbst ein Experte wie der amerikanische

Olympia - Cheftrainer Brutus Hamilton gibt zu,
daß es heute keine Geheimnisse mehr in der
Leichtahtletik gibt . Er meinte : „ Wir in USA wis -
sen nicht mehr wie ihr in Deutschland . Aber
unser unfehlbares Schulsystem bürgt dafür , daß
die Rechnung aufgeht und daß unter dem Strich
eintach Olympiasieger herauskommen müssen . “
Im übrigen ist Hamilton überzeugt , daß die Rus -

sen mehr als jedes andere Land wissen , wie
Amerika seine Sportgrößen von Jugend an er -
zieht . „ Ich bin überzeugt “ , so sagte er , „ in der
Sowjetunion wird man unser System nachahmen
und die Früchte ernten . Vielleicht schon 1956
in Melbourne . “
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Was können wir Deutsche lernen ?
Wollen wir in Deutschland von diesen Erfah -

rungen lernen , dann muß sich unser Erziehungs -
ideal an den Schulen gründlich ändern . Unter
unserem Erziehungsideal , der möglichst allseiti -
gen Bildung haben wir den „ Körper “ vergessen .
Wie in Amerika könnte auch unsere Schule Bil -
dungsanstalt sein und nicht nur eine „ Wissen -
Vermittlungs - Anstalt “ . Die USA ist auf diesem
Weg der Erziehung von Geist und Körper schon
weit vor allen anderen Nationen . Dies ist das
ganze Geheimnis amerikanischer Ueberlegenheit
im Sport .

Unter den selbstsicheren USA - Schulboys beim
Training zu stehen , war eine Riesenfreude . Aber
diese Jugend hat keine Sorgen ! Mit Schulbussen
wird sie zuerst vier Jahre zum Kindergarten ,
dann je vier Jahre zur Schule und Oberschule
gebracht , um dort Mittagessen zu bekommen
und betreut zu werden . Es gibt keine Hausauf -
gaben ! Nach der Schule tobt man sich also sofort
auf den Sportanlagen aus , die bei jeder USA -
Schule vorhanden sind .

Bis zum 16. Lebensjahr muß jeder in der
Schule bleiben . Zu der steht er eisern , im Sport
besonders . Trainingsgemeinschaften untereinan -
der stacheln an . Und Lehrer und Trainer ma -
chen freudig mit . So ein Oberschullehrer be -
kommt aber auch 5- 7000 Dollar Jahresgehalt und
ein Sport - Coach 6- 8000 Dollar im Jahr .
Universitätscoach , der dann mit diesen in acht -
jähriger Schulsport - Arbeit versierten Athleten
arbeitet , verdient 6- 10 000 Dollar im Jahr . Um
täglich trainieren zu können und in einer Trai -
ningsgemeinschaft gleichwertiger Könner über
sich emporzuwachsen zu Olympia - Siegern , dazu
braucht man Sorglosigkeit . Und die haben die
USA- Athleten .

Regenslũeg will die Suitae ũlecueluueu
Tabellenführer Hessen Kassel vor schwerem Auswärtsspiel beim 1. FC Bamberg

Nur noch drei Wochen und die Punktespiele
in der 2. Liga Süd sind beendet . Damit aber
auch wirklich am 10. Mai zum FHalali geblasen
werden kann , sind vier Nachholtreffen auf den
1. Mai festgelegt worden . Wer allerdings die
zwei Vereine sein werden , die in das Oberhaus
aufsteigen , kann jetzt noch nicht mit Bestimmt -
heit gesagt werden . Ob die beiden derzeitigen
Spitzenreter Hessen Kassel und Jahn Regens -
burg das von ihnen sehnsüchtig erwartete Ziel
erreichen , ist noch offen . Eine von beiden Mann -
schaften ist sicher dabei , doch haben Bayern
Hof und der 1 . Fe Bamberg noch ein Wörtchen
um den zweiten Aufsteiger mitzureden .

Die Chance , wenigstens für einen Sonntag wie -
der die Tabellenspitze zu übernehmen , wird sich
Jahn Regensburg nicht entgehen lassen . Dazu
wäre erstens ein Sieg bei Union Böckingen er -
korderlich und zweitens die Mithilfe vom 1. FC
Bamberg . Die Bamberger empfangen nämlich
in ihrem vorletzten Spiel den Spitzenreiter Hes -
sen Kassel , dem im Vorjahr nur ein knapper
2: 1- Sieg glückte . Dafür wollen sich die Bam -

berger revanchieren und hegen dabei den
Wunsch , durch einen Sieg selbst noch den zwei -
ten Platz einzunehmen . Die Hoffnungen hat auch
der FC Bayern noch nicht begraben . Er ist Gast
des SSV Reutlingen und will durch einen Erfolg
seine Chancen untermauern . Den Anschluß ver -
lieren will auch Schwaben Augsburg nicht ; ob
allerdings der gastgebende TSV Straubing als
Punktlieferant für die Fuggerstädter die richtige
Mannschaft ist , wird erst festgestellt werden .
Von den Abstiegskandidaten muß der ASV
Feudenheim zum FC 04 Singen , der seine letzten
sieben Spiele verlor . Am Samstag weilt der 1.
FC Pforzheim beim VfL Neckarau .

Es spielen : 1. FC Bamberg - Hessen Kassel (1: 2) ,
Union Böckingen —Jahn Regensburg (1: 1) , SSV
Reutlingen —Bayern Hof (0: 5) , TSV Straubing
Schwaben Augsburg (2: 4) , FC Freiburg - SV
Wiesbaden (0: 1) , SV Darmstadt - ASV Cham (1: 3) ,
FC 04 Singen - ASV Feudenheim (1: 2) , ASV
Durlach —Karlsruher FV (I : 0) Sa. , VfL Neckarau
—1 . FC Pforzheim (1: 7) Sa .

Es kunn losgehenl
So spielt man um die „ Deutsche “

Nachdem die Teilnehmer an der Deutschen
Fußballmeisterschaft mit Ausnahme des nord -
deutschen Zweiten HHolstein Kiel oder Werder
Bremen ) feststehen lautet der Spielplan der
Endrunde :

3. Mai : Gruppe I : Eintracht Frankfurt —l . FC
ꝑKöln, 1. FC Kaiserslautern - Nord II Kiel oder
W. Bremen ) ; Gruppe II : Union 06 Berlin —Ham -
burger SV, Borussia Dortmund - vVfB Stuttgart .

10. Mai : Gruppe I : 1. FC Köln —1 . F0 Kaisers -
lautern , Nord IIEintracht Frankfurt ; Gruppe II :
Hamburger SV - Borussia Dortmund , VfB Stutt -

gart - Union 06 Berlin .

17. Mai : Gruppe 1: Eintracht Frankfurt —Il . FEC
Kaiserslautern , I. FC Köln - Nord II : Gruppe II :

Borussia Dortmund - Union 06 Berlin , VfB Stutt -

gart —- Hamburger SV.

24. Ma i : Gruppe I : 1. FC Kaiserslautern —Ein -
tracht Frankfurt , Nord II - I . FC Köln ; Grup⸗

pe II : Borussia Dortmund —HHamburger SV,

Union 06 Berlin - VfB Stuttgart .

31. Mai : Gruppe I : 1. FC Kaiserslautern —
1. FC Köln , Eintracht Frankfurt - Nord II ; Grup -
pbe II : Union 06 Berlin —Borussia Dortmund ,

Hamburger SV - VfB Stuttgart .
7. Juni : Gruppe I : 1. FC Köln —Eintracht

Frankfurt , Nord II - —I . FC Kaiserslautern ; Grup -
pe II : VfB Stuttgart - Borussia Dortmund , Ham -
burger SV - Union 06 Berlin .
iiiiiiieeineeeennnnennnnnnnnnnnnnnnnnnnnntirnn

Pferdetoto — unser Tip
Sonntag , den 26. April in Köln

1 Nuphar (2. R. H. Dünschede )
2 Magnus (2. R. A. Lommatzsch )
3 Donatella (3. R. H. Bollo )
4 Ostzone (3. R. W. Held )
5 IImweg 6. R. P. Fuchs ) 5
6 Walk over (5. R. F. Drechsler )
7 Nizam (6. R. O. Langner )
8 Allasch (6. R. H. Bollow )
9 Goldwasser (7. R. F. Drechsler )

10 Simplon (7. R. O. Langner )
11 Johannisberg (8. R. P. Heske )
E 1 Bernadotte 66. R. H. Bollow )
L2Almaviva (3. R. P. Fuchs )
E 3 Bachfuge (4. R. J. Unterholz )
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Konzert der Münchener Philhurmoniker unter Fritz Rieger
Solistin : Monique Haas ( Klavier )

Das Orchester der „ Münchener Philharmo -
niker “ , das zu den anerkanntesten Instrumen -
talkörpern zählt , gastierte am Dienstagabend
unter seinem Chefdirigenten Generalmusik -
direktor Fritz Rieger im vollbesetzten Mu -
Sensaal des Rosengartens . Der Tatsache , daß
Fritz Rieger hier von seiner Mannheimer Tä -
tigkeit noch viele Freunde und Anhänger hat ,
daß er in Monique Haas wohl die heute be -
deutendste Repräsentantin der französischen
Pianistik mitbrachte und daß er ein aus -
schließliches Beethoven - Programm
dirigierte , ist wohl der erfreulich gute Besuch
des Konzerts zuzuschreiben . Zur großen Freude
des Mannheimer Konzertpublikums , das im -
mer wieder nach den Werken Beethovens
verlangt , hatte Fritz Rieger eines jener klas -
sisch - traditionellen Programme der Beetho -
ven - Abende zusammengestellt , die die normale
Konzertdauer nicht überschreiten und sich
durch ihre vorbildliche stilistische Einheitlich -
keit — es waren Werke aus den Jahren 1806
bis 1810 — auszeichnen : die Ouvertüre zu
Goethes Trauerspiel „ Egmont “ ( op. 84) , das
„ Vierte Klavierkonzert in G- dur “ ( op. 58 ) und
die „ fünfte Symphonie in c - moll “ ( op. 67) .

Mit dem in seinen Klanggruppen bewun -
dernswert ausgeglichenen Orchester der „ Mün -
chener Philharmoniker “ brachte Fritz Rieger
als Einleitung die „ Egmont - Ouvertüre “ : völlig
klar in ihrem thematischen und formalen Auf -
riß von der schweren f - moll - Einleitung , aus
der der Kopfgedanke und der großartige sym -
phonische Bau des Moll - Hauptteiles organisch
herauswächst , bis zum triumphalen F - dur -
Jubel der schmetternden Trompetenfanfaren .
Schon bei der glänzenden Wiedergabe dieser
Ouvertüre konnte man den leidenschaftlichen
Gestaltungswillen Fritz Riegers und des Or -
chesters bemerken .

An zweiter Stelle des Programms stand das
gefühlstiefe und poesiereiche , kammermusika -
lisch geartete „ G- dur - Klavierkonzert “ , bei
dem Beethoven die symphonische Form zugun -
sten der freieren improvisatorischen Elemente
des Klaviers gelockert hat . Den schwierigen
Solopart spielte die französische Pianistin Mo -
nique Haas , die in Mannbeim durch ihren
Klavierabend vor einigen Jahren keine Unbe -
kannte mehr ist ( am kommenden Dienstag wird
Monique Haas im BASF - Feierabendhaus Lud -
wigshafen einen Klavierabend geben , auf den
bei dieser Gelegenheit hingewiesen sei ) . Mit
einer bewundernswerten technischen Sicher -
heit , die sich gleicherweise durch Kraft , Bril -
lanz und Ausdruckstiefe auszeichnet , meisterte
sie ihren Part auf eine in jedem Sinne gültige
und bezwingende Weise . Die Klarheit , Gleich -
mähßigkeit und Geschmeidigkeit ihres meister -
haften Spieles traten in den beiden Ecksätzen
( mit den freien Kadenzen ) deutlich zutage ;
ihre Fähigkeit zur subtilen anschlaglichen

Nuancierung und damit zur ausdrucksmäßigen
Verinnerlichung gab den träumerischen An -

fangstakten und — vor allem — dem ganz be -
Seelten Vortrag des überirdischen e - moll - An -

dante , bei dem sich Klavier und Orchester wie
aus weiter Ferne zurufen , ihr kennzeichnen -
des Gepräge . Ihrer großartigen Leistung ent -

spricht auch die bis aufs feinste abgetönte Wie -
dergabe des Orchesterparts unter Fritz Rieger ,
So daß man von der Geschlossenheit des Wer -
kes einen tiefen Eindruck bekam . Mit Recht
wurden Monique Haas , Fritz Rieger und das
Orchester nach dieser schönen Leistung be -
sonders herzlich gefeiert .

Mit der schlechthin vollendeten , geistig und
Seelisch sicher erfaßten Darbietung der „e -
moll - Symphonie “ , der sogenannten „ Schick -
Salssymphonie “ konnte sich Fritz Rieger als
ein Dirigent seltenen Ranges , als eine der pro -
filiertesten Dirigentenpersönlichkeiten erwei -
sen . Allem Nur - Aeußerlichen abhold , geht es
ihm um die Wiedergabe des Werkes im Sinne
des Komponisten . Dies spürte man aus der kla -
ren Anlage des knappen Hauptsatzes , bei der
jedes Detail der meisterlichen kompositori -
schen Faktur ins volle Licht gerückt wurde .
Großartig die Gestaltung der drei Variatio -
nen des wundervollen As - dur - Andantes in sei -
ner frei variierten Liedform : das weit ge -
sbannte Thema mit der ersten Variation , die
durchführungsartig erweiterte zweite Varia -
tion und schließlich die dritte Variation mit
der herrlichen Coda — in der ganz vergeistig -
ten Anlage und der behutsamen dynamischen
Differenzierung erkannte man den ebenmäßi -
gen Bau dieses Wundersatzes . Das Vermögen
Fritz Riegers zur Erzeugung und Wachhaltung
der Spannung offenbarte sich — nach dem
gespenstisch aus dem Dunkel auftauchenden
Scherzo mit seinem Fugato - Trio — am deut -
lichsten in der Ueberleitung von diesem
Scherzo zum befreienden Jubel des C- dur -
Finales , die ja zu den genialsten Einfällen der
symponischen Literatur zählt . Auch der sieg -
hafte Schlußsatz erklang dank Riegers be -
wuhßter Gestaltungskraft in seinen Elementen
völlig gebändigt und in seinem ganzen mitrei -
genden Schwung .

An dem großen Erfolg des Konzerts hatte
auch das Orchester der „ Münchener Philhar -
moniker “ , das — trotz gewisser Entgleisungen
— in einer vorbildlichen technischen und
klanglichen Disziplin auf Fritz Riegers Inten -
tionen willig einging , bedeutenden Anteil . So
ließ Fritz Rieger an dem begeisterten Beifall
auch das Orchester teilnehmen . Zum Schluß
gab es Blumen und viele Hervorrufe . Der Voll -
ständigkeit halber sei vermerkt , daß die Wie -
derbegegnung mit Fritz Rieger und den „ Mün -
chener Philharmonikern “ der Mannbeimer
Konzertdirektion Heinz Hoffmeister zu
danken ist . Willi Schmidt

Tanzgastspiel im Heidelberger Stadttheater :

Hilde Baumann und Roger George
Von den herazlichsten Wünschen Harald

Kreutzbergs und Mary Wigmans begleitet , un -
ternehmen die beiden jungen Schweizer Hilde
Baumann und Roger George den Ver -

such , sich einen Platz unter der kleinen Schar
der anerkannten Tänzer zu gewinnen . Dieser
Mut fordert Respekt ab , macht aber zugleich
den klaren Hinweis auf stilistische Vorausset -

zungen erforderlich , die trotz aller Konzessio -
nen an das Gefällige erfüllt sein müssen . Hilde

Baumann , vor allem der durch das Kurt - Jooss -
Ballett bekannte Roger George mögen als Ein -
zeltänzer Reife gewonnen haben : als Duo - Part -
ner stehen sie noch im Beginn . Hilde Baumanns
Technik ist zwar erstaunlich und verleiht jeder
ihrer Bewegungen eine ungewöhnliche Leicht -
heit , doch steht die geistige Prägnanz und die

Strahlkraft ihrer Schöpfungen hinter dieser
technischen Perfektion noch zurück — manch -
mal hat man das Empfinden , in das Tanzschaf -
fken der zwanziger Jahre zurückversetzt zu
sein . . . Da weist Roger George bedeutendere
Ansätze auf ; sein Tanz ist auf eine individuell -
charakteristische Weise gestrafft und männ -

lich , von kraftvoller Eleganz und reicher Breite

der Thematik . Umso stärker lassen überflüs⸗

Sige Niedlichkeiten in den Paartänzen verwun -

dern ! Nachhaltig in Erinnerung blieben Geor -

ges temperamentvoller „ Fantastique “ und der

heitere „ Minstrels “ nach der Musik Debussys

Gier glaubte man den jüngeren Bruder Kreutz -

bergs zu sehen ) . Victor Reith war ein sorg -

fältiger Begleiter am Flügel . H. H.

Stille und Geheimnis

Graphik von Professor Hans Meid im Mannheimer Kunstverein

Der bevorstehende 70. Geburtstag (3. Juni 1953)
des Malérs , Graphikers und IIlustrators Hans
Meid war für den Kunstverein Anlaß , die schon
lange geplante Ausstellung von Aquarellen , Zeich -
nungen und Radierungen nunmehr trotz ungün -
stiger äußerer Verhältnisse zu zeigen . Der in
Pforzheim geborene , in Karlsruhe bei Schmidt -
Reutte und Trübner ausgebildete Künstler lebt
heute in Ludwigsburg bei Stuttgart . Er ist Träger
des Florenz - Preises des Deutschen Künstlerbun -
des ( 1911) und war Lehrer für Graphik an der
Berliner Hochschule der bildenden Künste , an
der Preußischen Akademie der Künste und an der
Stuttgarter Aͤkademie . Mit Liebermann , Corinth
und Slevogt zählt er zu den großen Graphikern
des deutschen Impressionismus , dessen graphische
Mittel er benützt , ohne sich ihnen vorbehaltlos zu
unterwerfen . Was ihn auszeichnet , ist die diffe -
renzierte Stift - und Pinselführung , die Ausge -
wogenheit des Bildaufbaus , die Dichte der bald
Iyrischen , bald balladesken , bald dramatisch be -
wWegten Stimmung beziehungsweise Atmosphäre
und die geistvolle Themenwahl . Den vorbild -
lichen und bahnbrechenden IIlustrator kennzeich -
net die immer wieder erreichte Harmonie von
Typographie und Illustration .

Die Ausstellung läßt das Wesen des Künstlers
und Menschen Hans Meid erkennen , in dem Ele -
mente des süddeutschen Barock und der deut -
schen Romantik mit den Gestaltungsprinzipien
der deutschen Eindruckskunst eine fruchtbare
Verbindung eingegangen sind .

Seine Landschaftsaquarelle atmen den Zauber
der Stille und haben in der Einfachheit der Mo -
tive , in der Gedämpftheit der Farben und in der
Schlichtheit des Stimmungsmäßigen etwas von
der Poesie alter Volkslieder oder romantischer
Naturlyrik . Schon die Bezeichnungen der Blät -
ter deuten das an : Alter Turm am See , Mond
über meinem Garten , Alte Linde im Mondschein ,
Erinnerung an Nizza . Es könnten ebensogut Titei
Iyrischer Gedichte sein .

Die Atmosphäre des Geheimnisvollen , dés Ver -
borgenen , ja oft auch des Verbotenen , weht uns
aus jenen Blättern entgegen , die man ais Balladen
bezeichnen möchte , Ihre Titel haben etwas Bal -
ladeskes , und balladenhaft sind auch die vielfach
nächtlichen Vorgänge und Motive : Der Aben -
tsurer , Weiße Frau im roten Zimmer , Der nächt⸗
liche Gast , Nächtliche Szene , Das Haus am Hafen ,

Das gotische Haus , Flucht nach Verona , Toter
Reiter im Schneée , Weiße Frau in der Allee .
Dunkle Leidenschaften und Taten , die das Licht
der Sonne meiden , ahnt man hinter den Begeg -
nungen der Menschen auf diesen Blättern .

Die Vehemenz dramatischen Geschehens be -
herrscht die meisterlichen Radierungen „Die

Ehebrecherin “ , die in den Armen des Liebhabers
von ihrem Mann überrascht wird , „ Nachtstück “
( ein Liebespaar im nachtdunklen Park ) , „Othello “
( drei Blätter aus dem Zyklus zu Shakespeares
Tragödie der Eifersucht ) und ‚Don Juan “ ( fünf
Blätter aus dem Zyklus zu Mozarts musikdrama -
tischer Gestaltung des mächtigen Sagenstoffes ) .

Andere Radierungen beschwören die Lockung
romantischer Abenteuer : Rastende Reisegesell -
schaft , Die Gasse mit dem Halbmond , Loggia del
Vasari Florenz , Der Liebesgarten ; wieder andere
erzählen die Geschehnisse der Bibel : Die Ruhe
auf der Flucht , Der verlorene Sohn , Der Tod
Johannes des Täufers .

Vier Meisterwerke seien am Schluß genannt , in
denen die Summe dessen , was Hans Meid in der
deutschen Kunst dieser Zeit bedeutet , gezogen
Scheint : die köstliche Radierung eines weiblichen
Rückenaktes , das in der Komposition schlechthin
Vollendete Blatt „ Rastende Zigeuner “ ( Aquarelh ,
das „ Liebespaar bei der Pappel “ ( Aquarelh ) , ein
Blatt voll Poesie und Atmosphäre , und schließ - - “
lich der Blick in der Dämmerung auf die alte
Abtei Maria Straßenengel in der Steiermark
( Aquarelh ) . E. A. J.

Wieder Volkswirtschaftsstudium an der
TH Stuttgart

An der Technischen Hochschule Stuttgart ist
vom Sommersemester 1953 an wieder das Stu -
dium der Volkswirtschaft möglich . Die Studien -
dauer ist auf die ersten drei Semester be -
schränkt .

Vertreter des Stadttheaters Baden - Baden
in Brüssel

Intendant Hannes Tannert und Chefdramatung
Fred Alten vom Stadttheater Baden - Baden neh -
men auf Einladung des belgischen Nationalthea -
ters an der dritten Internationalen Theaterkon -
ferenz in Brüssel teil . Die Konferenz in der bel -

3 Hauptstadt dauert vom 24. bis zum 26.



NACHITE
Näckte ! Und der Weisheitsspruch
Der Sibylle treugefährtlich .
Schlag es au , das alte Buch ,
Aber tu es zärtlick !

Was dir nock vom letæten Blatt
Still entgegenleucktet ,
Liebe war es doch und kat
Dir das Aug gefeucktet .

War ein Glanz auf dunklem Mund ,
War ein Lied so khold vermessen :
Niebegriffnes ward dir kund ,
Und nun keißt ęs dock : vergessen !

Schlag es au , das alte Buch ,
Schlag es auf wie immer !
Unterm aartgewölbten Tuck
Eines Herzens Schimmer ,

Eines Herzens ferner Ton
Sagt dir : sine niederl
Aber , ach , da kniest du schon .
Liebe kat dich wieder .

SEORG SCHNEIDER

Sitte im Fruͤſling
Nun sind die schönen Tage gekommen . Der

Zephir säuselt und der Himmel gleicht einer
blauen Seidenfahne . An den Bäumen leuchtet
das frische Grün . Eine Flut von Kraftwagen
ergießt sich über das blühende Land , Motor -
räder wirbeln dichte Staubwolken auf und
knattern wie zu einem Schlachtenlärm . Man
steigt aus , man steigt ein , man steigt ab , und
man eröffnet die beinahe schon traditionelle
Plünderungs - Kampagne gegen die Natur . Die
Versuchung ist groß , ja unwiderstehlich . Man
pflückt Anemonen , und mit besonderer Vor -
liebe die Veilchen und Maiglöckchen . Am lieb -
sten aber reißt man die armen Blumenkinder
gleich mit der Wurzel aus dem Erdreich . Wirk⸗
lich tröstlich und rührend zugleich ist die Rück -
sicht — und diese Liebe zur Natur .

Die Maiglöckchen und die Anemonen , die
man mit der Wurzel ausgerissen hat , werden
im nächsten Jahr nicht mehr wachsen und blü -
hen . Sie werden gedankenlos ausgerottet , Das
mag ihren Seltenheitswert wohl erhöhen . Ach ,
man sieht so oft Wagen und Fahrräder , die
sind geschmückt wie zum Blumenkorso , sie be -
wegen sich wie ein stürmender Wald , ganz und
gar mit grünenden Zweigen überladen .

„ Ein Baum , den man verwundet hat , leidet ! “
— „ Wo denken Sie hin ? Die Pflanzen haben
kein Gefühl ! “ — Die Menschen auch nicht !

Aber diese Gefühlslosigkeit kann sich oft
sehr bitter rächen und sehr teuer für den ein -
zelnen zu stehen kommen , wenn man bemerkt ,
daß die Apfel - und Kirschbäume geplündert
Werden . Und dann kann man sich nicht ein⸗
mal auf die Operettenmelodie „ . . . aus Apfel -
blüten einen Kranat herufen . Da gilt auch nicht
die Entschuldigung ,man Hätte diè Apfelblüten

etwa für Magnolien gehalten .
All die Apfel , Birnen und Kirschen , deren

Blüten mutwillig geraubt wurden , werden nie -
mals gegessen , was doch im Grunde genommen
recht betrüblich ist . Außerdem gehört doch das
Frühlingsblühen in das Landschaftsbild . Und
dann schimpft man über die bösen Menschen ,
die die schöne Landschaft mit Reklamebildern
schänden .

Das Getränk tropischer Hitze
In einem Frühling brachte der Holländer van Heuten den Kakao ins Haus

Gleich dem Kaffee - , Tee - und Tabakgenuß⸗
erhöht die duftende Tasse Kakao unsere Le -
bensfreude . Von der westafrikanischen Gold -
küste , aus den großen Pflanzungen in Mittel -
und Südamerika , kommt diese nahrhafte
Frucht zu uns , die Kolumbus erstmalig sah ,
als im Golf von Honduras indische Eingeborene
eine Ladung Kakaobohnen mit sich führten .
Das war im Jahre 1502 , während zwei Jahr -
zehnte später Fernando Cortex das braune
Gold bei den Azteken entdeckte und sich auch
die Verwendung desselben für seine spanische
Heimat zu eigen machte .

Damals röstéte man die Kakaobohne noch
in Tontöpfen und zermalmte sie zwischen Stei -
nen zu feinem Pulver . Es war eine unendlich
mühevolle Arbeit und erst wenn man die Mahl -
steine erwärmte , ließ sich aus den an Kakao -
butter reichen Früchten ein brauner Brei ge -
winnen . Die Azteken setzten diesem Brei
Honig , Pfeffer und Vanille zu . Erst nachdem
die Zuckerrohrplantagen angelegt wurden ,
entdeckten die Spanier , wie um so wohlbe -
kömmlicher und èrgiebiger das Kakaogetränk
sich herstellen ließ .

Die Kolonialländer hüteten lange das Ge -
heimnis um das braune Samenkorn und die
Spanier hielten ihre Monopolstellung mit dem
Kakachandel fast bis in das 17. Jahrhundert ,
bis in London und Paris die ersten öffentlichen
Kakaostuben eröffnet wurden . Dort trafen sich
die Bürger und Künstler , um sich in den Nach -
mittagsstunden bei der duftenden Tasse Kakao
zu versammeln und plaudernd und Zeitung
lesend dabei zu verweilen .

Aus dieser Zeit stammen die prachtvollen

Kakaokannen , die unsere Musèeen aufbewah -
ren , jene Kannen mit dem langen Haltegriff ,
die im Deckel ein Loch mit dem Quirl zeigen .
Das Schokoladegetränk , das damals gereicht
Wwurde , war besonders fett und nahrhaft , es
wurde schaumig gerührt , bevor es in die Tas -
sen floß , denn man kannte noch nicht die tech -
nischen Errungenschaften unserer Zeit , die mit
Kakaomühlen , Walzstühlen und hydraulischen
Pressen jenes Getränk unendlich verfeinerten
und verbesserten .

Im Frühling des Jahres 1828 brachte der Hol -
länder van Houten sein patentiertes Verfahren
zur Herstellung des Kakaos heraus , und es
kam ein staubfeines , stufenweise entöltes ,
leichtlösliches Kakaopulver seitdem in den
Handel der Welt . Es entstanden immer mehr
Fabriken , die auf dieser Basis auch in Peutsch -
land hervorragende Kakaosorten herstellten .
Und der Weg war gar nicht mehr weit zur
Erfindung der Schmelzschokolade .

Peter in der Schweiz und Lindt waren die
Bahnbrecher der herrlichen Schokoladen .

In den Kakaoplantagen der tropischen Lande
erntet man zweimal im Jahre vom Kakaobaum .
Die Eingeborenen gehen mit langen Stangen ,
die an den Spitzen Messerklingen tragen , von
Baum zu Baum und lösen ganz vorsichtig die
Früchte ab . An Ort und Stelle werden die
Samen schon fermentiert und in der Sonne ge -
trocknet . Dann werden sie verlesen und zur
Verladung gebracht . Es ist eine mühevolle
Arbeit , welche die Eingeborenen leisten , aber
das duftende Getränk und das Edelfabrikat der
Schokolade , das sich aus der seltsamen Frucht
den Menschen schenkt , ist ein schöner Lohn .

Briefe im Zorn
Eine ergötzliche , aber auch lehrreiche Epistel Von Julius Kreis

Soll man im Zorn Briefe schreiben ? Darauf
wird jeder weise Seelenarzt und erfahrene Be -
rater mit einem laut schallenden Ja ! antwor -
ten . Briefe , so richtig mit allem Gift und Groll
des Augenblicks geladen , mit allem akuten
Arger über nichtgehaltene Versprechungen ,
vernommene Verleumdungen ,
Kränkungen . Oh , wie erleichtern sie unser
hochgespanntes , geladenes Gemüt ! Wie ein
holdes Rauschgift lindern sie brodelnde Wut ,
bohrenden Grimm .

Man wähle glattes , möglichst holzfreies Pa -
pier zu diesem Brief , daß kein mechanisches
Hindernis den Lavafluß unserer Worte auf -
hält . Die ersten zwei Seiten mögen einem
hemmungslosen Ausbruch vorbehalten sein .

Schreibe wie du sprichst , unmittelbar nach -
dem du die Kränkung oder Enttäuschung er -
fahren hast . Solite bei selteneren Wörtern dir
die richtige Schreibweise nicht gegenwärtig
sein, So blättere nicht ' im Wörterbuch . Es hälit Dann trägst du dein Schreiben zum nüchsten
nur auf .

An markigen Stellen lasse einen dicken
Tintenklecks zurück , als Zeichen besonderer
Verachtung . Feinsinnige Vergleiche aus dem
Tierreich , aus dem Bereich symbolischer Re -
densarten und volkstümlicher Wendungen
mögen auf den nächsten zwei Seiten deinen
Feind wie die Pfeile der Banderillos verwun -
den und reizen . Rollen auf den ersten 2wei

Kleine modische Superlative
An vielen Kleidchen spielt sich das Interessante im Rücken ab

Als folgsame Kinder der Mode achten wir
auf die Einzelheiten , mit denen sie sich
schmückt , denn es sind Dinge , kleine modische
Superlative , die ihr das neue Gesicht verleihen .
Musik in ungdↄren Ohren ist die Nachricht , daß

sich in diesem Jahr an vielen Kleidchen das

Interessante und Wissenswerte im Rücken ab -

spielen wird . Die Weite der Röcke , die Göller ,
und Knopftreppchen , die tiefen Ausschnitte und
Martingales , alles wird möglichst nach rück -

Wärts verlegt , während die Kleider vorne brav

zum Hals emporwachsen . Der Blick der uns

Entgegenkommenden ( . . Männer ) wird also ,

von keinem unnötigen Detail abgelenkt , direkt
auf unser Gesicht fallen — gut für uns , wenn
wir unserem Außeren besondere Sorgfalt an -
gedeihen lassen , unser Haar glänzend bürsten ,
einen hellen Lippenstift auftragen und hinter
unserer Stirn viele freundliche Gedanken he -
gen . Ein kleiner Tip : Ein frühmorgendliches
ungesüßtes Zitronenwasser reinigt den Teint
von innen her . )

Und jetzt die Hütchen . Sie sind mit Vorliebe
klein und haben die lustigsten Einfälle — dre -
hen sich aus Strohband zu einem breiten Rei -
fen oder setzen sich frech und rund zuvorderst
guf die Stirn . Weil ihr Stroh so dick und grob
geflochten ist , konstrastiert das sanfte Mousse -
lineband sehr schön dazu .

Legt man die Hütchen ab , müssen in jedem
Fall kundig geschnittene , frisch gewaschene ,
glänzend gebürstete Haare zum Vorschein
kommen : Entschuldigungen werden keine an -
genommen ! Lieber dreimal nur ein Ei zum
Abendbrot und dafür einen guten Friseur . In
Paris gibt es ein neues Schlagwort : „ Ligne co -
rolle “ . Corolle heißt Muschel und bedeutet
einen Mittelscheitel , von dem aus die Haare in
weichen Locken ausgerichtet werden , in jede
beliebige Richtung .

Weil die Halsausschnitte der Blusen und
Kleider so souverän auf Kragen verzichten ,
müssen und dürfen wir mit Einsätzen , Cache -
nez ' , Plastrons nachhelfen : des Spielens wird
kein Ende sein . Vielleicht bringt „ er “ uns als
kleine Aufmerksamkeit einmal ein hübsches
Tuch aus gewürfelter Baumwolle , ein Cachenez
aus Mousseline mit . . . ein Kuß ist ihm sicher .
ielleicht zeigen Sie ihm einmal diese Stellel )

Die Ausschnitte der neuen Kostüme und Pa -
letots sind erfrischend neu , im besten Sinne des
Wortes waghalsig ausgeschnitten . Sie fordern ,
daß man seinen Hals besonders sorgfältig rei -
nigt , pflegt und nährt . Sie sind oval oder rund
und bilden schwungvolle Schalkragen . Im
Frühling dürfen wir getrost eine Blume aufs
Rever stecken .

Eine kleine Lektion für den Einkauf , zum
Nachmachen oder — zum Erfreuen und Wissen
um das Neue der Frau Mode .

übermittelte

Seiten deine Worte naturhaft kräftig , unge -
bändigt , so liegt im zweiten Teil deines Briefes
der Reiz , die Hiebe grammatikalisch und ortho -
graphisch einwandfrei zu gestalten , ja sie mit
einer gewissen Liebe zu ziselieren . Im dritten
und letzten Teil deiner Epistel magst du alle
Wünsche und FHoffnungen zusammenfassen ,
die dich um das Wohlergehen des Adressaten
bewegen .

Ist der Brief fertig , so lies ihn nochmal sorg -
fältig durch und hebe besondere Worte durch
dicke Unterstreichungen hervor . Deinem Er -
messen sei es anheimgestellt , den Brief deinem
Vertrauten Gatten vorzulesen und alle Be -
schwörungen um Milderung von Form und
Inhalt mit einem kalt - grausam lächelnden
Kopfschütteln abzutun .

Nun gib den Brief in den Umschlag , schreibe
die Adresse lesbar und versieh ihn — denn
anderes Wäre kommentlos — mit einer Marke .

Briefkasten , schiebst es in den Schlitz und —
ziehst es wieder zurück . — Morgen ! O nein -
nicht aus Feigheit . Sondern vielleicht fälit uns
noch was besonders Kräftiges , Duftiges für
den Gegner ein .

Morgen ist dein Zorn nur mehr ein Zehntel
von heute . Und übermorgen wunderst du dich ,
wenn du deinen zerknitterten Brief in der
Rocktasche findest , wie man sich überhaupt
Sso aufregen kann . Dein scharfer Briet hat dich
entladen . Absenden oder nicht , ist eine reine
Formsache . Sorgfältig bitzelt man die unbe -
nützte Freimarke vom Brief herunter . Er liegt
vielleicht noch ein bis zwei Tage auf deinem
Tisch herum . Dann wirfst du ihn mit anderem
Kram ins Feuer .

Nach acht Tagen begegnet dir der Feind . Er
sagte : „ Hören Sie mal , Sie haben da durch mich ,
wie ich erfahre , Arger gehabt , aber ich . “
Und du winkst großartig ab und sagst : „ Ach ,
ich bitte Sie , nicht der Rede wert , es ist nur . . “

Max Maria Rheude :

llber Jartenxwerge
Sie sind rar geworden , die Gartenzwerge ,

aber es gibt sie noch . Nachdem sie auf den
toten Beeten in Regen und Schnee über -
Wintert haben , sind sie im Frühjahr von einer
liebevollen Hand wieder rein gefegt worden .

Da leuchten nun aus dem Grün des Rasens
ein rotes Wams und ein blaues Höslein . Eis -
grau hängt der lange Bart auf den Boden
herab und wird beinahe von der winzigen
Schaufel eingezwickt , die unermüdlich und
immer an derselben Stelle in die Erde sticht .
Unweit davon hantiert ein zweiter Zwerg mit
dem Rechen . Und ein dritter schwenkt die
Gießkanne . Es ist ein fleißiges Volk , diese
Heinzelmännchen aus Steingut oder Porzel -
lan . In sonderbarer Erstarrung zeigen sie eine
muntere Regsamkeit und schmunzeln ver -
gnügt dabei .

Sie sind uralt und werden auch am lieb -
sten von alten Leuten gehegt . Der greise
Pensionist hat sie schon von seinem Vater
selig übernommen , und der kleine Blumen -
Vorplatz an der Straßenseite des Hauses wäre
nicht komplett , wenn ihn die Gnomen nicht
beaufsichtigten und schmückten .

In der Kunstgeschichte werden sie , wenn
überhaupt , unter dem Stichwort „ Kitsch “
vermerkt . Aber das geniert weder die Zwerge
noch ihre Besitzer . Beide Parteien entstam -
men einer Zeit , in der das Gemüt noch mehr
galt als ein strenger Verstand . In irgend -
einem Winkelchen seines Herzens hat sich
der Eigentümer des Gartens den Glauben be -
Wahrt , daß dem Irdischen und Erklärbaren
gewisse Grenzen gesetzt sind . Und so läßt er
die Kobolde mitwirken , macht sie mitverant -
wortlich für das Gedeihen der Pflanzen und
gewährt ihnen redlich Anteil an der Schön -
heit und Pracht des Blumensegens .

Du und ich , wir stehen davor und schütteln
den Kopf . Der Hang zum Biedermeierlichen
und Sühlichen ist eben nicht vollends auszu -
rotten . Er ist eine Variante des menschlichen
Daseins , und wollte man auf sie verzichten ,
würde das Leben wiederum ein bißchen
ärmer sein .

Gesehen und gewünscht
Im Rahmen des Platz - und Wohnungsman -

gels unserer Zeit muß man heute unendlich
Viele Hilfsmittel verwenden , die sowohl prak -
tisch sind und auch unsere Arbeit im Haushalt
Wesentlich erleichtern .

Nachdem in Kisten , Truhen und Beuteln noch
immer nicht der richtige Platz zur Aufbewah -
rung von Schmutzwäsche gefunden war , sei
hier ein neuer Vorschlag gemacht : die Unter -
bringung in einem Behältnis , das an einer
Tür aufgenagelt ist .

Es ist selbstverständlich , daß man dazu eine
Tür wählen wird , die zu Nebenräumen gehört ,
etwWa die Innenseite der Tür zum Badezimmer
oder die Tür zur Toilette oder zur Kammer .
Der Behälter , der aus Holz gearbeitet ist , hat
in seinem oberen Teil eine Klappe , durch die
die einzelnen Wäschestücke jeweils eingewor -
fen werden . Zum Waschtag wird der Kasten
durch Offnen eines Riegels an der Vorderseite
geöffnet . Zur Ventilation ist die Einwurfklappe
mit einem feinen Gitter versehen . Um nicht
zu stören und recht unauffällig zu wirken , ist
der „ Wäscheschlucker “ von geringer Tiefe und
nimmt trotzdem wegen seiner beträchtlichen
Länge sehr viel Wäsche auf .

Ein Tischler wird gern diese Erfindung “ in
hölzerne Wirklichkeit verwandein .

„ Da haben wir den Salat ! “
Kleine Philosophie über ein junges Gemüse — Köstliche Frühlingsgaben

Die Sprachforschung hat wohl bis heute
noch nicht feststellen können , warum der Salat
sprachlich so in Mißkredit geraten ist durch
die Redensart aus entsetztem Munde : „ Da
haben wir den Salat ! “ Meist sind damit drei
zerbrochene Teller oder irgendein anderes
Mißgeschick verbunden .

Ebenso wie man eine philosophische Ab -
handlung über den Spargel schreiben kann , ist
es möglich , dem Salat tiefgründige Worte zu
widmen . Schon große Geister haben dem Salat
Lobeshymnen gesungen . Mit Recht ! Von Horaz
wWissen wir , daß man schon im Altertum den
Salat als eine die Trunkenheit und jede Er -
regung dämpfende Speise ansah . Rousseau , der
seine Zeitgenossen mit dem Ruf „ Zurück zur
Natur ! “ aufmunterte , huldigte ebenfalls dem
Salat . Er empfahl ein Gesetz , das jedem Bür -
ger das Salatessen zur Pflicht machen sollte .
Ein Feinschmecker , der Baron Eugen Vaerst ,
gibt für die Salatbereitung folgenden Rat -
schlag : „ Einen Verschwender für das Ol , einen
Geizhals für den Essig , einen Weisen für das
Salz und einen Narren zum Wenden . “ In
Frankreich , dem klassischen Land des Salates ,
Wo es heißt , daß ein guter Franzose nur zwei
Speisen nötig habe , Suppe und Salat , haben
sich bereits die Gelehrten über die beste Zu -
bereitung dieses Nationalgerichtes die Köpfe
zerbrochen .

Besondere Beachtung als Blattsalate verdie -
nen mit ihrem Reichtum an Vitamin C die
jungen , zarten Blätter einer ganzen Anzahl von
krautartigen Pflanzen , die in Deutschland wild
wWachsend gefunden werden . Hier nimmt die

Brunnenkresse mit den ersten Rang ein . Die
Brunnenkresse , der man schon früher beson -
dere Heilwirkung zuschrieb , ist auch in Kultur
genommen und dadurch sehr veredelt , nament -
lich in Frankreich , wohin sie Napoleon von
Erfurt her eingeführt hat .

Im Gedanken an die Vielfältigkeit der Salat -
zubereitung läuft einem das Wasser im Munde
zusammen : mit 6ʃ, Zitrone , Senf , Sahne , Speck ,
Kräutern , fein gehackten Eiern , Dill , Wein ,
Apfelsinenschalen und anderen Pikanterien .
Man kann übrigens von jeder Frucht , jedem
Obst einen „ Salat “ zubereiten . Jetzt in den
nächsten Monaten stehen an führender Stelle :
Kopfsalat , Gurken - , Spargel - , Bohnen - , Toma -
ten - und Rapunzelsalat .

Ganz kurz sei noch auf das köstliche Radies -
chen hingewiesen , das so gut zum Salat paßt .
Das Radieschen leitet seinen Namen her vom
lateinischen radix - Wurzel . Der Bayer sagt
„ Radi “ und meint damit seinen geliebten
Rettich , der ja zum Maßkrug gehört . Unsere
Vorfahren hatten das Radieschen längst an -
gebaut , bevor die Römer ins Land kamen . Der
römische Naturgeschichtsschreiber Plinius er -
zählt seinen Landsleuten , die Germanen ver -
stünden es ausgezeichnet , Rettiche von der
Gröhße eines — Kindskopfes zu züchten . Radies -
chen und Rettiche sind zwei köstliche Gaben
des Frühlings , die mit dem Salat auf einer
Stufe stehen und von denen wir vergessen
haben , daß sie uns vor ein paar Jahren noch
völlig fehlten . Es ist gut , von Zeit zau Zeit daran
zu denken !



„ Nach der zweiten Rusur
bekam ich unter dem Kinn stets eine rote und
brennende Haut ! Seitdem ich aber nach dem
Rasieren sogleich Aktiv - Puder auf die Haut
streue , tritt dieses Ubel nicht mehr auf ! “ 80
schreibt Herr Fritz Sedlmeier , München 2, Ga -
belsberger Str . 19, I. Unzählige Selbstrasierer
pflegen ihre Haut täglich mit Klosterfrau Aktiv -
Puder . Auch hier bewährt sich seine verblüf⸗ -
kend auftrocknende , kühlende , wundheilende
Wirkung !

Aktiv - Puder : Streudosen ab 75 Pfg . in all . Apoth . u. Drog. Denken Sie fuch an
Klosterfrau Melissengeist bei Beschwerden v. Kopf , Herz , Magen , Nerven !

„Stärker ais Ketten “, die Geschichte eines Le -
Schauburg bens m. James Stewart . 13, 15, 17. 19. 21 Uhr .

7 „ Der Tag vor der Hochzeité , der frechste FilmDie Kurbel des Jahres , m. Paul Dahlke . u. à. 13, 15, 17. 19, 21

R 0 N D E 11 Letatmals : „Gespensterreiter “ , im Beiprogramm :
Roboter des Grauens . I. Teil . 18. 15, 17, 19, 21.

R E 51 „ GIB GaAsS JOER- . Ein Farbfiim m. Skelton . im
Beiprogr . 3 Dimens . „Metroskopix “ . 13, 15, 17, 19, 21

Luxor „ IVANHOE “ . Der preisgekrönte Farbfilm . 12. 45,
14. 45. 16. 45, 19. 00, 21. 10 Uhr .

P A 1L „ GESTXNDNIS EINER NACHT “ , ein Spitzenfilm
mit Michele Morgan , Jean Gabin . 13. 15. 17, 19, 21.

Rheingold

REX Letzter Tag : „ PALAST - HOTEL “ . Lustspiel . 18,Tel . 7602 15, 17, 19, 21 Uhr , ab Morgen : „ TARZAN “ .

„ HOCHZETIT IM HEU“ . Ein urfideler Film
mit Inge Egger . 15, 1g, Ulir⸗

Atl ntik IM NETZ DER ScHWARZEN SPINNE “ . Ein
unti Film mit dem Supermann . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

RAUScHGIFT - BRIGADE , Ein toller Kriminal -Skald durlach Pian . 15, 17, 19, 21 Unr .

„ ScHWURGERICHT “ . Ein filmisches Meister -
Werk . Täglich : 19 und 21 Uhr .Metropol

22 7 Waldstr . 79 , Rutf 4468

N AkKTUALITAIExN 7 KINO 2 Min. von der Hauptpost
Craguch ununterbrochen 13- —23 UV. Glttw . 13- —19 U. )

Einlaß jederzeit bis 22 Uhr ( Mittw . nur bis 16 Uhr )
Jeden Freitag Programm - Wechsel

lll 55 fflinulen - Das akuellste u. nteressanlesle aus aller Welt
mit den Neuesten Wochenscheuen

sowie : Helmstedt — kleine aber wichtige sStadt im Grenzverkehr
zwischen der Bundesrepublik u. Ostdeutschland , aktueller Doku -
mentarfilm / Guatemala — Land des Kaffee ' s — Kampf der

Eingeborenen mit dem Dschungel , Kulturfilim .
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

DiII
SRKNLI & SCHES

SCHAUSPIELHAUS :

20 Uhr , Abonnement D
u. freier Kartenverkauf :

Die Erbin
Schauspiel von R. u. &.
Goetz .

＋
volesBsUUNE KARISNUUHEEV

Vorstellungen im Mai 1953
8

Johnny Belinda Södd. erieSchauspiel von Elmer Farris en - 0
Mo. I 4. Mai 1953 las5Mo. II 11. Mai 1953
Mo. III 18. Mai 1953
DI. I 19. Mai 1953
Bi. H 26. Mai 1953
Di III 2. Juni 1953

Kartenabholung ab MNMontag,
den 27. April 1953, auf der

Geschäftsstelle .

4

5
Maurer
WdA leistr . 2 8 51Schnelltrunsporte — Umzüge e

b111181
Slopi , Durlach , Ochsentorstr . 17.

QAuerlß dlen
Lieugadeueme .

oSurscus AitfssEMEMScHAET E. v .

AAMSURG 36Q nones stticnedez3

Sönlem Sie umsere

Sospelle uber .¶Q vrmchiedene Tipen
in den Preislogen

von DM 8 - bis DM 25 .

SOWIETZONEN - FTLU ( eKFHTINGIIl

kinlaclung zur VERSAMMIUNG

in der Gaststätte „ Kronenfels “ , KronenstraBe 44
am Freiteg , dem 24 . April 1953 , 20 . 00 Uhr

Evere lnteressen - Vertretung :

Verbund der Sowietzonen - Flöchtlinge
Södwestdeutschland ( Studwerband Korlsrohe )

Hänsel und Gretel
kleidet Ihr Kind am schönsten

KARLSRUHE , PASSAGEü6

im modernen Omnibus

Vfiugſt : Sahrt
in ddie

Schweiz
2 Tage Plingst - Sonntag und Aiontag

Abfahrt : 24. Mai , morgens 7. 00 Uhr , Waldstr . 28,
AZ - Haus .

über Gernsbach — Freudenstadt — Lofburg
Fuorn — Dunningen — Rottweil — Schwennin -

gen — Bad Dürrheim — Donaueschingen —Grenz -
übergang Zollhaus Blumberg — Rheinfall Schaff -
hausen — Winterthur — Zürich — Wädenswil am
Zürlcher See — Bieberbrück — Sdwys — Brun-
nen — Vierwaldstättersee — Axenstraße — Alt -
dorft —- Brunnen — Vitznau — Weggis — Küß -
nacht Luzern — Olten — Basel - Schliengen
Frelburg Offenburg — Karlsruhe .

Rückkehr am 25. Mai gegen 23 . 00 Uhr

Gesamtpreis bioPenen Dl¹S .
Inbegriffen sind : 1 Nachtessen , 1 Ubernachtung .
1 Frühstück , 1 Mittagessen in der Schweia , Fahr -

preis und Paßgebühren .

Bei der Anmeldung sind Personalausweis Gicht
die alte Kennkarte ) oder Reisepaß vorzulegen -

Meldeschluß : 8. Mai 1953 .

Auusleunft und Anmelduns

AZ-Reisedienst , Waldstr . 28, fel . 7150
und bei

Omnibusbetrieb D.Collet, Hlübschstr. 16, Tl . 3945

f Stellen - Sesuche 1
Kaufm . Angestellter ,

Mitte 30, flott , umsichtig u. fleißig . 2 2
Umgang mit Menschen , Führer - ⸗ 2 gut möbl . Zimmer
schein III , sucht ab 1. 5. selbstän - 8
digen , verantwortungsvollen Po - mit Bad u. Küchenbenützung ,
sten . Angebote unter K 3193 an]ſ bei guter Bezahlung . auf sofort
„A2Z“, , Waldstraße 28. gesucht . Angebote unter K 3190

an die „AZz“, Waldstraße 28.

Cu miesten gesnint

Zu verkcufen 0

Guterhaltener , weißer Herd ,
für DM 40. —, zu verkaufen .
Wesch , Kaiserstraße 88.

Gut erhalt . Kohlenherd
billig zu verkaufen . Angebote unt .
K 3194 an „Az“ , Waldstr . 28.

Kinderwagen
gut erhalten , DM 20, —. kl . Wagen⸗
heber DM 3. —, zu verkaufen ,
Ludwig - Marum - Str . 32, II . rechts .

Keuf - Gesuche

ModelI
von Maler gesucht . Angebote unt .
K 3195 an „ AZ“ Waldstr . 28.

Wohnhaus WER
an Kaiserstraße , in stadtnänhe hat Fremdwörterbuch „Petri “
auch geeignet ais Geschäftshaus von Dr. Erb . Leipzig , z. verkaufen ?
mit 3 / Ar Garten , zu verkf . Angeb . m. Preis unter K Sch 2100
Zu erfragen im Verlag d. „ AZ“ an die „AZz“ erbeten .
Waldstraße 238.

Heirat
1595

Landhaus ,
Vorort v. Karlsruhe , 3 Zi. , Küche , Rentner ,
Keller , Waschk . u. Zubehör . für ] kath . , wünscht Bekanntschaft mit
83000DM, gegen bar zu verk . Ang. ] Rentnerin . Angebote unter K3191
unt . Nr . K 3188 a. „ AZ“ erbeten . an „AZ“ . Waldstraße 28.

1 immobilien U

Von 8. 00 — 18. 00 Uhr durchgehend geöffnet

und öberlegt .
Der gute Sitz War ihm

ebenso wichtig wWie ,
Stoffquolitt und 8 .

vorteilhoffer Preis . .
Donn aber griff er

entschlossen zu dem Anzug seiner Wahl .

Jetzt sogt er allen Freunden , wie vorteilhaff

er bei uns kauffe .

Wir werden uns bemöhen , quch Sie richtig zu berqten .

Wir bringen in öberragend großßer Auswahl zu an -

erkonnt niedrigsten Preisen

Anzüge - Sakkos . Hosen

Knaben - u . Burschenbekleidung
Damen - und Herren - Mäntel

Auch

wenn

8le

gan-

wocnders

wohnen,

der

Weg

20

Mathele

wird

sich

immer

lohnen

22
Damen - Kostüme

WEkVund Becamtenbankabkommen
Geschöftszeit 8 . 30 - 12 v. 14 . 19 Uhr 509
Semstags durchgehend geöffnet I
Durloachs leistungsfähiges Bekleidungshaus

2

Durlach Pfinztalstr . 65 Haltestelle Seboldstr .

Gritzner⸗ - Kayser
lmnlbinen Messerschmiit Portable

aur̃ rEHfꝑꝓ - anH,οe . Bernina Victoria

A . ALLGEIER , Karlsruhe , woldstr . 1 fel . 1587

Ich bestelle hiermit die

s ADbische

7 ALUSEMEINE ZEHUNC

auf die Dauer von 3 Monaten mit Wirkung vom

zur regelmäßigen Lieferung zum Preise von
monatlich DM 3 . —

als Selbsthole - Abonnement zum Preise von
monatlich DM 2. 60

Nichtzutreffendes bitte streichem )

Vor - und Zuname )

( Ort , straße )

Geruß)

Unterschrift )

Diesen Bestells hein nehmen unseré Träger bzw .
die Geschäftsstelle bereitwilligst entgegen .
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